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9er Hamburger Weltkongreß beginnt
Reichsleiter vr. Le« empsimgt die Vresse

FreizettordnungimWerden
Bon

Professor vr , Bruno Raueckcr

Ter Wellkongreß für „ Freizeit und Erholung -
, der

heute, am 23 . Juli , in Hamburg Zusammentritt , und aus dem
nahezu sämtliche Kulturstaatcn vertreten sein werden , stellt
eine Probe aufs Exempel darauf dar , ob und inwieweit der
von Teutschland propagierte Gedanke der Einheit und Frei¬
zeit, Arbeit und Leben sich auch bei den anderen Völkern
bereits durchgesetzt Hai . Tenn im Gegensatz zu dem ersten
internationalen Freizeit Kongreß in Los -Angeles im Jahre
1932 , der über zufällige und in sich ungeordnete Erörterun¬
gen über Einzclbestrebungen meist sportlicher Art nicht hin¬
auskam, wird die Hamburger Tagung die vielfältigen Teil¬
gebiete der internationalen Areizeitbestrebungcn unter durch¬
aus einheitlichen Gesichtspunkten behandeln , Tie Kongreß-
leiiung , die in den Händen der Deutschen NS - Gemeinschast
„ Kraft durch Freude - liegt , hat im Einverständnis mit den
führenden Männern der Freizeit -Organisationen in aller
Well dem Kongreß die Aufgabe gestellt, die Beziehungen
und gegenseitigen Abhängigkeiten von Freizeit und Arbeit
uniercinander und ihre gemeinsamen Beziehungen zum über-
gcordnclcn Begriff „ Leben- auszuzcigen.

Tcmcntsprechcnd ist das Kongreß -Programm in vier
große Hauptgruppen gegliedert:

1 . Freizeit und Erholung für alle
2 . Freizeit und Arbeit
3. Freizeit und Heim
1. Freizeit und Gesellschaft

In der ersten Gruppe werden u , a . die Frage der öffent¬
lichen und privaten Initiative zur Ausgestaltung der Frei¬
zeit und die wirtschaftliche Bedeutung des Freizcitwerkcs be¬
handelt werden . Bei der Behandlung des zweiten Themas
sollen zunächst grundsätzlich die Beziehungen zwischen Frei¬
zeit und Arbeit untersucht werden , sodann im einzelnen die
Frage des Wochenendes , der Beziehung zwischen Urlaub
und Erholung , sowie der Wert der Leibesübungen für den
arbeitenden Menschen. Beim dritten Fragenkomplex wird
der Schwerpunkt auf der Erörterung der Beziehungen
zwischen der Schönheit der Arbeitsstätte und der allgemeinen
Wohnkultur liegen , sowie auch die Freizeit der Frau be¬
handelt werden . Ter vierte und letzte Abschnitt schließlich
gilt den Beziehungen zwischen Arbeit , Kunst und Kultur,
wobei insbesondere die interessante Frage des schöpferischen
Tilettantismus besprochen werden wird . Zum Schluß soll
die Freizeitbewegung unter dem Gesichtspunkt des Dienstes
an der Humanität und am Weltfrieden gesehen werden . Das
Motto des Kongresses lautet : „ Freude und Friede - ,

Bei der Behandlung all dieser Themen wird sich von
selbst auch die Voraussetzung ergebe» für eine Betrachtung
der Freizeitbewegung nach geopolitischen Gesichts¬
punkten, d. h. für eine Erörterung jener Merkmale der

Freizeitbewegung , die durch die Natur , die Landschaft, den
Volkscharakter und die Wesensart der einzelnen Völker be¬

dingt sind. Nichts dürste geeigneter sein, den Volksgcist der

einzelnen Völker den anderen Nationen näherzubringen als
eine solche Erörterung , zumal wenn sic — wie dies geschehen
soll — von lebendigen Darstellungen der Frcizciteinrichtun-
gen begleitet ist . Als solche sind u. a . vorgesehen : eine Aus¬

stellung „ Freizeit und Erholung sür alle^, in der die in

Teutschland vorhandenen Formen der Freizeitgestaltung
(Siedlung , Schönheit im Betrieb , Volksmusik, Theater , volks¬

tümlicher Sport , Reisen ) gezeigt werden sollen, eine Werk-

ausstellung in einem Hamburger Großbetrieb , schauspiele¬
rische , tänzerische, musikalischeVeranstaltungen deutscher und

ausländischer Volksgruppen aller Ar «. „ In dem gesunden
Raum der Freizeitkultur - , heißt es in dem von der Kongreß¬
leitung herausgegebenen Programmheft , „kann mäzenatische
Kunst nicht gedeihen , und eine Volkskunst im besten ^ inn
tritt nach und nach an ihre Stelle . Aus alle Polksbräuche,
die allerorts aus jungem Geist entstehen, ist der Blick ge¬
radezu wie aus sreizeitliche Urformen gerichtet.-

Terartige sreizeitliche Urformen werden sich insbeson-
dere bei dem großen Volkssest am 26 . Juli entwickeln,
das mit einem Festzng von insgesamt 12,5 Kilometer be¬

ginnen wird . Dieser Festzug , an dem rund 20 000 Mlt-
wirkcnde aus 200 Festwagen beteiligt sein werden , wird einen

Querschnitt durch Geschichte, Kultur und Volkstum aller

deutschen Gaue und der beteiligten ausländischen Nationen
bieten , wie er in solcher Eindringlichkeit und Vollkomnien-
heit noch niemals in der Welt gezeigt worden ist . Tie

Straßen , die der Festzng durchfährt , werden unter die ein-

zelnen Nationen ausgetcilt , und „Straßen der Nationen
benannt werden.

Es wird sich zeigen, daß jedes Volk seine beson-
dere Form der Freizeitgestaltung auszuweisen hat,
so gut wie es seine besondere Arbeitsform besitzt . Ti « Klar¬

stellung und Darstellung dieser Eigenart aus dem Freizeit¬
kongreß wird eine Einfühlung in die seelische und geistige
Haltung der verschiedenen Völker ermöglichen, wie sie in
solcher Emdringlichkeit und mit solcher Klarheit aus zweck-
betonten politischen, wirtschaftlichen oder sozialpolitischen
Kongressen niemals möglich ist . Damit aber wird die see¬
lische Voraussetzung für eine Verständigung der Völker
untereinander auch auf dem weiten Feld der Politik und
der Wirtschaft geschaffen, die , so nötig sie ist , bisher noch
weithin fehlt.

Naturgemäß hängt die Verständigung von Volk zu
Volk weitgehennd von der i n » e r e n G e s cb l o s s e n h e i t
der Jreizeitbe ftrebu „ gen innerhalb der einzelnen
Völker ob . Wird die inncrc Einheit der Freizeitgestaltung
durch Klassen- und Kastengegensätze gestört, so wird natürlich
auch eine Stellungnahme von Volk zu Volk erschwert, wo
nicht unmöglich gemacht.

Es ist deshalb ein besonderes Verdienst der Kongreß¬
leitung , daß sie die Verhandlungen von vornherein unter
das Motto : „ Freizeit und Erholung sür alle- gestellt hat.
Auch der Unternehmer ist bewußt in die Kongreß¬
erörterungen mit eingezogen worden . Ein besonderer Vor¬

trag wird dem Thema „Die Fürsorge des fortschrittlichen
Unternehmers sür die ihm unterstellte» Menschen- gewidmet
sein. Es ist weiterhin ein Verdienst der Kongrcßleitung , daß
es ihr gelungen ist , den Gedanken der Einbeil zwischen Frei¬
zeit, Arbeit und Leben auch bei der 'Auswahl der Redner zur
Geltung zu bringen . Es kam der Kongreßlcilung nicht so sehr
auf die Stellung des einzelnen Redners innerhalb der
sozialen und gesellschaftlichenHierarchie ihres Landes an —
neben RegierungSvertrctern werden Organisalionsvertreter
und Einzelpersönlichkeile» zu Worte kommen — als vielmehr
aus das innere Verhältnis der Referenten zu der einheit¬
lichen, geistigen 'Ausrichtung der Kongrcßergebnisse. Zu
diesem Zwecke ist auch Vorsorge getroffen worden , daß die
Delegierten und Redner jeweils an den Kommissions-
sitzungen der im ganzen sieben Kommissionen tcilnehmen
können.

Möge über der Arbeit des Kongresses, der sür die Be¬
friedung der Nationen aus dem Geiste der Freude von ganz
besonderer Bedeutung ist . das Wort Martin Luthers stehen:
„ Wir sind's noch nicht, wir Werden s aber . Es ist noch nicht
getan und geschehen , eS ist aber im Gang und Schwank, es
ist nicht das Ende , cs ist aber der Weg."

Freirett — ein seelisches Problem!
Hamburg , 23 . Juli.

Reichsleitcr vr . Ley, der am Mittwochnachmittag im
Flugzeug in Hamburg eingctrofsen war , empfing im Hotel
„ Vier Jahreszeiten - die zahlreichen zum Weltkongreß nach
Hamburg gekommenen Vertreter der in - und ausländischen
Presse. 'An dem Empfang nahmen ferner Vertreter des
Reichsministeriums sür Polksausklärung und Propaganda,
der Reichsleitung der NSG „ Kraft durch Freude - und viele
führende Männer der Partei , des Staates nnd des deut¬
schen Organisationsausschusses teil . Für die Presscabtei¬
lung des Kongresses hieß Pg . Kiehl den Rcichsleiter
I) r. Ley und die Vertreter der Presse aufs herzlichste will¬
kommen. Er teilte mit , daß die Zahl der aus allen Teilen
der Welt nach Hamburg gekommenen Besucher alle Er¬
wartungen weit übertrosfc » habe.

Reichsleiter Or. Lev schilderte sodann die Entwicklung
des Freizeit - und Erholungswerkes im neuen Teutschland.
Er führte aus . daß der Sozialismus in erster Linie ein
seelisches Problem darstclle und daß daher das

deutsche Freizeit - und Erholungswerk auch kein Ersatz
sür mindcrbezahlte Löhne sei . „Kraft durch
Freude - sei auch kein Vcrgnügungsunternehmen , kein Vcr-

kchrsvercin , sondern eine weltanschauliche, eine seelische 'An¬

gelegenheit . „Es ist das erste Mal in der Geschichte der

Menschheit- , so erklärte vr . Lev. „daß eine Idee hinaus-
getragen wird in die Welt durch die Lebensfreude . Wir vcr-
langen nicht, daß andere Völker das Gleiche tun wie wir.

Unser sehnlichster Wunsch ist nur . daß die Vernunft und
die Einsicht bei allen Völkern der. Erde Einzug halten
und die Völker zur Lebensfreude und zur Lebens¬
bejahung erziehen mögen . Wir freuen uns , daß wir
in der heutigen schönen Zeit arbeiten und schassen können,
nnd wir wünschen, daß alle Völker glücklich werden gemein¬
sam mit dem deutschen Volk.

-

*

Geleitworte Neuraths und Friüs
Hamburg , 22 . Juli.

Reichsministcr Or. Frick hat zum Weltkongreß für

Freizeit und Erholung ein Geleitwort gegeben, in dein
es u . a . heißt:

„ Ter Weltkongreß sür Freizeitgestaltung und Erholung
wird die Vertreter aller jener Staaten in Hamburg und

Berlin zusamiucnführcn , die den Schritt von der Erkenntnis
der Notwendigkeit der Freizeitgestaltung zur Tat bereits zu-
rückgelegt haben.

Die materialistische Wirtfchaftsauffassuilg der Berga »,

genheit hatte kein Verständnis dafür , daß der schassende
Mensch ebensosehr wie des gebührenden Lohnes auch der

Erholung und der Freude bcdars , um seine Arbeitskraft , sein

Lcbcnsglück und seine Spannkraft zu erhalten . Wer täglich
in den großen oder kleinen Betrieben an der Arbeit steht,
der sehnt sich nach Erholung und Freude.

Weil wir alle die Freude als eine so große seelisch«

Kraft erkennen, ha « auch die deutsche Organisation sür Frei-

zeitgcstaltung sich den Namen „ Kraft durch Freude - gegeben
und eine geradezu ungeahnte Bedeutung im deutschen Volk

erlangt . ^
Am Weltkongreß sür Freizeitgestaltung werden die Ver-

treter vieler Völker ihre Ersahrungcn aus diesem Gebiet aus-

tauschen. Der Kongreß gilt dem großen Gedanken , daß die

Freude die Quelle neuer Kraft ist und damit auch der Ver¬

ständigung der Völker und dem Frieden .-

Reichsminister Freiherr von Neurath hat zum

Weltkongreß für Freizeit und Erholung ein Geleitwort
gegeben, in dem es u . a . heißt:

„ Ter Weltkongreß für Freizeit und Erholung hat sich
eine Ausgabe gestellt, deren Lösung sür alle Völker
der Erde von größter Bedeutung ist . Ein
Sehnen nach Vertiesung und Selbstbesinnung , nach Be¬
freiung von dem Druck und Fluch materialistischen Denkens
geht durch die Menschen. Die Wege zu zeigen, auf denen
dieses Sehnen zur Erfüllung gelangen kann, ist das hohe
Ziel des Weltkongresses. Es ist ein Ziel , das in ganz be¬
sonderem Maße geeignet ist, nicht nur innerhalb der ein¬
zelnen Länder Klassen und Stände zusammcnzubringcn,
sondern darüber hinaus zwischen den Völkern selbst ein
starkes, friedensicherndes Band zu knüpfen. Für » ns Deutsche
ist cs eine große Freude , den Teilnehmern des Kongresses
auf deutschem Bode» deutsche 'Art und deutsches Volkstum
zeigen und ihnen gleichzeitig unsere 'Achtung vor fremder
Art und fremdem Volkstum beweisen zu können.

« IO
- SS
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Der beste Stabhochspringer
Der beste amerikanische Stabhochspringer und Leichtathlet
Vnross. dessen Weltrekord aus 4,12 Meter siebt , mußte bei
den Llvmpia Ausscheidungskämpscu zurücktrete » , weil er
von seinen Landsleuten Gräber ldcn das Bild zeig «) ,
Mcadows nnd Scfton geschlagen wurde , die allerdings

nur eine Höhe von 4,34,3 Meter erreichten.
ISchert-BilderdienIIM)



Geode Amnestie in Seiterreich
ivaov begnadig«

Wien . 23 . Juli.
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat Bundespräsident

Miklas mit Entschließung am Mittwoch eine Reihe von
Gnadenakten politischer Natur vollzogen , die am 23 . Juli
d . I . durchgesührt werden . Die Gnadenakle machen zwischen
de » politischen Richtungen der Beschuldigten keinen Unter-
schied.

Für die Gnadenaktion wurden bestimmte allgemeine
Grundsätze ausgestellt , und zwar bei rein politischen Delik¬
ten , auf die mit Ltrascn bi » zu zehn Jahre » schweren
Kerker « erkannt worden ist, wurden die Strafen allgemein
ohne Ansehung der einzelnen Halle erlaffen , bei Ltrasen von
über zehn bi « zu zwanzig Jahren schweren Kerker » wurde
die Erlnffung grundsätzlich zucrkanni , soweit nicht Blut¬
schuld oder besonder » erschwerende Umstände vorlicgcn , oder
besondere schwere Verletzung der Amtspflichten oder de»
Soldateneides vorlicgcn . In Fällen , wo lebenslängliche
Kerkcrstrafen verhängt wurden , wurde die Strafe in drei¬
zehn besonder » bcrürksichtigten Fällen von insgesamt scchs-
undvicrzig Fällen erlassen.

Bei gemeinen Delikten , die au - politischen Beweg¬
gründen begangen wurden , wurde zwischen den Spreng-
stoffdelikleu und anderen Delikten unterschieden . Bei wegen
Sprengstofsdelikic » Verurteilten wurde nur dann eine Be¬
gnadigung ausgesprochen , wenn es sich um den bloßen Be¬
sitz geringer Mengen von Sprengstoffen oder um unter¬
geordnete Trägerdienste oder um solche Sprengstosfanschläge
handelt , die mit verhältnismäßig gering gefährlichen
Sprengstoffmitteln und aus eine Art begangen wurden , bei
der weder Menschenleben gefährdet wurden , noch ein Sach¬
schaden größeren Umfanges entstanden ist.

Bei anderen Delikten , insbesondere bei solchen der vor¬
sätzlichen Gefährdung von Menschenleben , wurde nur in
vereinzelten Fällen Gnade geübt.

Was die Niederschlagung der anhängigen gerichtlichen
Strafverfahren wegen rein politischer Delikte betrifft , so er¬
fassen sic alle in Oesterreich bis zum heutigen Tage anhän¬
gigen Strafverfahren . Nach Turchsührung dieser Gnadenakte
werden sich in Oesterreich nur noch 224 Personen wegen poli¬
tischer Delikte in gerichtlicher Haft befinden.

Für die Erlassung einer Amnestie für die im Verwal-
tungsstrafvcrsahren bis zu einem Jahr Polizeihast oder zu
Aufenthalt im Konzentrationslager Wollersdorf verurteil¬
ten Personen sind die Vorarbeiten im Gange . Eine amtliche
Verlautbarung darüber ist gegen Ende dieses Monats zu
erwarten.

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , werden am
Donnerstag etwa 5000 politische Gefangene in
Freiheit gesetzt werden . Etwa die gleiche Zahl , also
5,Ml politische Gefangene , werden von der in Vorbereitung
befindlichen Amnestie für die im VcrwnltungSstrafverfahrcn
Verurteilten ersaßt werden , so daß im ganzen etwa 10 000
Personen der Amnestie teilhaftig werden.

Was die einzelnen Personen betrifft , so werden der ehe¬
malige nationalsoztcklistischc Landesrat Hauptmann Leo¬
pold, der nationalsozialistische Bundesrat Schalten¬
sroh, der Verlagsdireklor des ehemaligen Hauptorgans
der NSDAP in Oesterreich , „Teutsch -Oesterreichische Tages¬
zeitung "

. Major Derda, ferner der ehemalige Wiener
Polizcidircktor Steinhäusl am Donnerstag sreigclassen
werden . Wie wir weiter verläßlich erfahren , befindet sich Or.
Rintclc » nicht unter den Amnestierten.

reich als unentvebrliche - Element de- europäischen Gleich¬
gewicht - zu betrachten Jeder Versuch , den ich unternahm,
diese Spannungen zu mildern , wurde von jener Seite als ein
Assrond gegen die Interessen dritter betrachtet . Diese gleiche
Gesinnung ist festsleUbar , wen » Sie die Prinzipien betrachten,
die das Abkommen in der Welt gefunden hat.

Die wirklichen und wahre » Freunde de» Frieden - sind
glücklich, daß zwei Staaten wieder zueinander gesunden
haben , die niemals sich hätten trennen dllrsen . Die anderen
slnden , daß der FrtedenSschluß ein bedrohliches Zeichen de«
dculschcn Imperialismus in Zrntraleurova darstelle . Sie
glauben , daß von hier au » ein »euer EroberungSsrldzug
etngelettel werden soll. Diesen letzten Kritiker » muß ich

sagen : Ich freue mich aufrichttg , daß wir fl,enttäuscht haben.
Nach ihnen sollte Deutschland durch eine Koalition der Mach,
ttgen zu vertraglichen Abmachungen bezüglich der Unabhängig,keit Oesterreichs gezwungen werden . AVer ich habe nie den
leisesten Zweitel darüber gelassen , daß der deutsche Reich» ,
kanzler ein solche» Geschehen al « dem Sinn der deutsche » Ge-
schichte zuwider ansevcn , und daß e « einzig und allein der
tausendjährigen Verbundenheit dieser beiden ».' ander entspre
che » würde , wenn wir uns aus eigener Kras » und aus eigenem
Entschluß wieder zusammenfinden . Au - den unzähligen Tele-
grammen . Brieten und Meinungsäußerungen , die mir von
diesseits und jenseits der Grenze , » gegangen sind , weiß j»
welchen Widerhall der Entschluß der beiden sllbrenden Staats
Männer in den Herzen des gesamten deutschen Volkes gesunden
ha ». Ist , so frage ich Sie , dieser Beweis de- Friedenswillens
de - deutschen Volkes , nicht unendlich viel stärker und überzeu
gender al « papierne Verträge es sei» könnten , die zwang»
mäßig zustande kommen ? "

«inVeWrl;
.Volksfront -Olympia

IE . Berlin , 22 . Juli.
(Lonbeiblenll unserer Berliner Lchrisricilungz

Ter spanische Bürgerkrieg geht weiter , nimmt sogar
nach den vorliegenden Meldungen immer größere Ausmaße
an . Welche Seite zur Zeit im Vorteil ist , die Militärgruppe
oder die spanische Linksregierung , läßt sich aus dem Durch-
einander der Berichte noch nicht ersehen . Eines steht jedoch
fest : Ter Ausbruch des Bürgerkrieges ist für die bolsche¬
wistischen und marxistischen Elemente das Zeichen gewesen,
das Land erneut unter einen furchtbaren Terror des
Schreckens zu setzen . Unter Führung der Agenten Moskaus
nützen bewaffnete kommunistische und marxistische Banden
die Wirren aus ihre Weise aus . Aus allen Provinzen kom¬
men Meldungen über Schreckenstaten dieser Horden , über
Plünderungen , Brandstiftungen und Morde . Die spanische
Linksregierung scheint sich blindlings in die Arme der Kom¬
munisten geworfen zu haben.

Eine Meldung aus Madrid besagt , daß in den letzten
zwei Tagen nicht weniger als 160 000 Gewehre , 2000 Ma¬
schinengewehre und 42 000 Revolver aus den staatlichen
Arsenalen an marxistische Trupps verteilt worden sind . Tie
Verteilung dieser Waffen ist charakteristischerweise unter der
Aussicht kommunistischer Obersunktionäre vor sich gegangen.
Damit aber nicht genug : das Zentralkomitee der Spanischen
Kommunistischen Partei hat nach altbewährter bolschewisti¬
scher Taktik einen „ G e n e r a l st a b " eingerichtet , der die
militärischen Aktionen dieser Banden leiten soll . Die Ma¬
drider Sender befinden sich völlig in den Händen der Kom¬
munisten . Das Ziel ist klar und wird auch keineswegs mehr
verheimlicht . Ausrichtung eines Sowjet -Regimes in Spanien!

Tie Folgerungen , die das Gelingen dieses Planes für
das unglückliche Land haben würden , sind unausdenkbar.
Deutschland , das selbst vor der Gefahr eines kommunistischen
Chaos gestanden hat und wie durch ein Wunder in letzter
Stunde daraus errettet wurde , kann das am besten beur¬
teilen . Ter Anteil , den es an dem Geschick des spanischen
Volkes nimmt , ist deshalb um so aufrichtiger.

Vapen über das Wiener Abkommen
Wien . 22. Juli.

Die »Anglo American -Pretz -Affociation " in Wien gab am
Mittwoch aus Anlaß des zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich geschlossenen Abkommen zu Ebren des deutschen
Gesandten von Popen ein Frühstück , an dem auch der eng¬
lische und amerikanische Geschäftsträger leilnahmcn . Dabei
viel « Gesandter von Papen eine längere Rede , in der er u . a.
aussührtc:

. In einigen Ländern hatte man sich geradezu daran ge¬
wöhnt , den Spannungszustand zwischen dem Reich und Oester¬

ia Barcelona abgesagt
Das Schreckcnsregiment , das die kommunistischen Hor¬

den in den von ihnen zur Leit noch beherrschten Gebieten
führen , ist aber auch gleichzeitig der beste Beweis dafür , daß
der gefährlichste , ja sogar einzige Feind des Friedens nur
im Bolschewismus zu suchen ist . Die Wahrheit dieser Be¬
hauptung wird immer ersichtlicher , trotz aller Heye einer
marxistischen Auslandspresse und landesverräterischer Emi¬
granten . Während Deutschland sich anschickr , in Frieden
und Freude gemeinsam mit allen Nationen das Fest der
Olympischen Spiele zu begehen , während über seinen
Städten Fahnen wehen , brennen in Barcelona , dem Ort
der geplanten » M a r x i st e n - O l v m p i a d e" , die Kirchen,
ist die Bevölkerung wehrlos dem Rauben und Morden der
bolschewistischen Banden ausgesetzt . Die als Demonstration
gegen das nationalsozialistische Deutschland inszenierte
. Volksfront - Olympiade " mußte — wie man sich so schön
ausdrückte — » infolge des ernsten politischen Zustandes"
abgesagt werden . Gewiß eine bedauerliche Tatsache für
die Herren Marxisten , die sich von dieser Veranstaltung
soviel versprochen haben . Aber warum schenken sie ihren
Genossen von der Kommune auch zuviel Vertrauen?
Mußten sich die Kommunisten denn auch gerade Barcelona
zum Schauplatz ihres brandstifterischcn Treibens aus-
ersehen und so ihren lieben Verbündeten die Freude ver¬
derben , einmal selbst Olympia spielen zu können ? So blieb
den marxistischen Sportlern , die sich bereits in Barcelona
eingefundcn hatten , zu ihrem sicherlich größten Bedauern
nichts anderes übrig , als ihre Sachen zu packen und wieder
heimzureisen . Den tragischen Hintergrund dieser Komödie
bildet allerdings eine brennende , in Angst und Schrecken
versetzte Stadt . Vielleicht haben sich die marxistischen
»Sportler "

, die so schnell wieder aus Barcelona wieder ab-
reisen mußten , einmal die Frage nach der Ursache dieses
Dramas vorgelegt , das schon jetzt soviel Blut gefordert bat.
Wenn sie selbst die Antwort nicht finden sollten , so werden
sicherlich ihre kommunistischen Verbündeten von der Volks¬
front dazu imstande sein.

Oberst Lindbergh ia Berlin
vr . Berlin , 22 . Juli.

(Louderdicirft unserer Berliner Lchrislleltung)
> Oberst Lindbergh ist . einer Einladung des Reichs¬

ministers Generaloberst Göring Folge leistend , am Mitt¬
wochnachmittag in Begleitung seiner Gattin aus dem Flug¬
platz Staaken eingetrosfen . Er wird einige Tage als Gast
der Deutschen Lustwasse und des Luftverkehrs in Deutsch¬
land weilen.

Oberst Lindbergh hat den Flug nach Berlin in seiner
eigenen Maschine durchgesührt . Er war um 11 Uhr von
London gestartet und hatte um 13 Uhr in Köln eine Zwi¬
schenlandung vorgenommen . Von Köln aus hatte ihm der
Lustsahrtattachö der amerikanischen Luftfahrt mit feiner
Maschine das Geleit gegeben . Die Landung in Staaken er¬
folgte kurz nach 17 Uhr . Zum Empfang des berühmten

amerikanischen Fliegers hatte sich ein kleiner Kreis von
Gästen eingesunden , u . a . der Präsident des Aero Clubs
von Deutschland , Wolfgang von Gronau, der Äiliiär-
attachö der amerikanischen Botschaft , Major Smith, der
Luftfahrtattachö Kapitän König und der Marinealtachs
Dutton. Ter Maschine entstieg als erste die Gattin Lind-
berghs . Oberst Kassner, der Kommandant der Flieger¬
horstkommandantur Staaken , hieß Oberst Lindbergh und
seine Gattin im Namen des Reichsluftsahrtsministers herz¬
lich willkommen.

Oberst Lindbergh wird als Gast Reichsministers Göring
bis zum 29 . Juli in Deutschland bleiben . Für Donnerstag
ist ein Empfang bei Staatssekretär Milch vorgesehen . In
den nächsten Tagen wird dann Oberst Lindbergh das Reichs-
sportseld und das Olympische Dorf besichtigen . Desgleichen
sind Besuch « der Junkerswerkc in Dessau und der Heinkel-
werk « in Warnemünde vorgesehen.

VaS deutsche Olvmpia-Stadion
Rrmdlimtvorlrag von Staatssekretär Vkundtner

Berlin , 22. Juli.
Staatssekretär Pfundtner bat am Mittwoch als Vor¬

sitzender des Bau -, Kunst - und Festausschusses der XI. Olym¬
pischen Spiele silier alle deutschen Sender und über auslän¬
dische Sender eine Ansprache über das Olympia -Stadion ge¬
halten . in der e « u . a . beißt:

^ Die organisatorische Vorbereitung der XI . Olympiade ist
vollDdct . Zur festgesetzten Minute werden am 1 . August 1936
die größten olympischen Spiele beginnen , die die Welt visbcr
gesehen bat . Was von Menschenhand geleistet werden kann,
um den Spielen einen glanzvollen , ja großartigen Verlaus zu
sichern , hat das Deutschland Adolf Hitlers in freudiger Groß¬
zügigkeit getan . Es gibt kein Teilgebiet der Olympischen
Spiele , das wir nicht aus das sorgfältigste vorbereitet haben.
Ter stolzeste Beitrag aber , den dar Reich selbst gezollt bat , ist
der Bau des Llvmpia - Stadionr vor den Toren Berlins , das,in seiner Größe vom Führer selbst bestimmt , noch in Jahr¬
hunderten von der starken Verbundenheit der national¬
sozialistischen Deutschlands mit dem olympischen Gedanken
künden wird.

Dar dcutsche Olvmpia -Stadion in Berlin übertrisst in
seinen FlächenauSmaßen bei weitem seine bedeutendsten an¬tiken Vorgänger , das griechische Olvmpia -Stadion und das
Kolosseum in Rom . Das riesige mit einem Kran , von 136
wuchtigen Pseilcrn umgebene Oval krönt «in aus dem Urtal
der Havel im Westen Berlin » sich erhebendes Hochplateau.Sechs Türme von 35 Metern Höbe flankieren das Stadion.
Die Türme tragen mit Billigung de- Führers die Namen der
großen deutschen Stämme und sollen kundtun , daß das im
Nationalsozialismus in seinen Stämmen geeint « Deutschlanddas Olvmpia - Stadion . in dem der olympische Gedanke in
Deutschland sich verkörpert , in seine starke Obhut genommenbat . Nach der praktischen Seit « dienen die Türme als Beob¬
achtungsstellen für die VerkehrSleitung , dt « Spielleitung , fürRundsunk und Film.

Das Stadion entbält 63 500 Sitzplätze und 33500 Steh-
Plätze , insgesamt 97 000 Plätze . Die Sitzplätze der OberringeSkönnen jedoch auch in je zwei Stebplätze umgewandelt werden.
Dadurch wird da - Fassungsvermögen de« Llympia - Stadtonbi « aus 115000 Zuschauer gebracht , da » sind 10 000 mcbr , als
daS Stadion in Los Angelet aufzunehmen vermochte.

Tie 71 Ringslufen der Zuschauerplätze de- Stadions sind
zur Hälfte 13 Meter tief in die Erde eingelassen , zur anderen
Hälfte in 17 Metern Höbe über dem gewachsenen Boden boch-
gesiibrt . Einen Begriff von der Größe des ZuschauerraumS
mag der Hinweis geben , daß die 71 Bankreihen aneinander-
gcrciht die Länge von über 40 Kilometer ergebe » .

In dem geräumigen Dreieck , das die Außenwand des Sta-dionS , der Betonteppich der übereinander aufsleigenden Sitz-slusen und der gewachsene Boden bilden , sind zwei Postämter,drei große Restaurants und 15 kleine Gaststätten . Rettung «-
stellen . Polizeiräume , Büros , AuSsiellungs - und Verkaufsräume
untergcvracht . Das Olympia Stadion ist seinen antiken Vor-bildern getreu ohne Ucberdachung errichtet . Zwei in demmächtigen Säuleiikrair , um das ganze Stadion sich hinzieyendeäußere Umgänge und ein innerer Umgang schassen nicht nureine architektonisch wertvolle Belebung , sondern verleiben alsPseilerhallc auch allen Zuschauern Schutz bei plötzlich austreten¬dem Unwetter . Ucberdachi ist nur der Prcsseausbau . ES zeugtvon der Größe der Gesamlanlage , daß , gemessen an der Größedes Stadions , der so kleine Ausbau über 1000 Preffetischpläyeund ein eigene « Post - und Telegraphenamt aufweist.

Tie gesamte westliche Hälfte des Olympia -Stadion « ist ineiner Tiefe von neun Metern und einer Breite von 21 Meiernuntertunnelt . Auf diese Weise ist es möglich , daß ganze Marsch-kolonnen odne Berührung mit dem Publikum in dar Kampf,selb ein,icdcn , das die Ehrengäste mit ihren Wagen bis un¬mittelbar unter ihre Logen gelangen und daß Hunderte vonKraftwagen unterirdisch parken können.
gas nach oen ncuenen Erfahrungen der sportlichen Tinik gestaltete Spielfeld besitzt eine 400-Meter Bahn mit sietLausbabnen , ein Fußballseld in den Matzen 70 mal 105 Meiferner Bahnen für Weilsprung , Hochsprung . StabbvchspruDreisprung , für Kugelstoßen , Speer - und Hammerwurf.
vom verlauf der Olympischen Spiele soll die ganze «sehr rasch , soweit möglich , sogar im Augenblick de« Geschehegenaueste Kunde «rbalten . Ueber 1000 Berichterstatter oallen Teilen der Erde sieben im Dienst dieser Aufgabe Auden beiden bereit « erwähnten Postämtern sieben im Stadizahlreiche Fernsprechzellen zur Verfügung . Sine SchnellroPos» mit 18 Metern Sekundengeschwindigkeit verbinde » ILlympia -Stadton mit dem Rohrpostnetz Berlin » und stellt I

Anschluß an den Flughafen Tempelhof der . Um In den 25
Berliner Fernsebstuben einer breiteren Oeflentlichkeit beson¬ders wichtige Sportereignisse vorführen zu können , sind in die
Kampfbahn außerdem Fernsehapparate eingebaut . Auch die
rundsunktechnische Ausstattung des Olhmpia -ZtadionS ist ber-
vorragend.

Es ist ein wundervolles Erleben , von der windumrauschtenGlockenstube de« in 76 Meter Höhe aufsteigenden GlockcnturmSdi « Gisamtplanung des Reichssportseldes in sich auszunedmen.Dann weitet sich das Llvmpia - Ziadion nach Westen in da»
weiträumige , als Maifeld bezeichnet « Ausmarschgelände , da«
aus seinem über 100 000 Quadratmeter große » Rasenteppichund aus seinen bis zu 16 Meter emporwuchtendcn Walltribunenüber AlOUOO Menschen zu fassen vermag . Nach Westen blicktman in die landschaftlich und architektonisch gleich wundervolle
Szenerie der Tietrich -Eckardt -Freiiichibühne , die , meisterhaft ineine Talschlucht gebettet , in 88 amphitheatralisch anssteigendenSitzreihen 20 000 Zuschauern Platz bietet . Nach Osten bin
st ^ ifi das Auge das gewaltige Stadion und die Fülle der
Spielfelder und Plätze des über 500 Morgen großen Gesamtgelandes , auf dem bei großen nationalen Feiern fast eine halbeMillion Menschen von der Rednerkanzel unter dem Glocken¬turin aus durch das Wort des Führers zu einer Einheit zusammengesaßt werden kann.

Konturen des -Schwimmstadions hinweg das gewaltige Ge
baudcmassiv des Sportforums . Es birgt architektonische Kostdarkeiten . wie die marmorverkleidete Schwimmhalle und derein Wunderwerk neuzeitlicher Betonkonstruktion darstellende»freitragenden Kuppelsaal sür sportliche , rhythmische und mustkalische Darbietungen . Wichtiger aber is , noch , daß das Sportsorum in der Reichsakademie sür Leibesübungen mit derklassisch ruhigen Bauten des Turnhauses . Schwimmhauses uni
KameradschaftShauses die führende Stätte deutscher körperlich «!
Erziehung und im Haus des deutschen Sport - mit seiner edelgegliederten Säulenhalle die Zentralverwaltung der gesamterdeutschen Turn - und Sportbewegung umschließt.

So glaube ich denn , daß Im Olvmpia - Stadion und i>
>" " " herrlichen Umrahmung die Ausgabe gelöst ist, di - deFührer und Reichskanzler beim Bau des Reichssportseldelun « gestellt hat : eine Anlage zu schassen , dle den würdigerRahmen der internationalen Olhmpischcn Spiele auf deutschenBoden darstellt , die darüber hinaus aber für unsere deutsch
Husendund unser deutsche « Volk sür immer - ine herrlichPslegestatte deutscher Kraft und deutscher Tüchtigkeit bilde.
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..Tribun«" übt scharse KrM
Rom. 22 . Juli.

Ter bevorstevcnden Dreier - Besprechung wird in
der italienischenPresse sedeBedeutungavgesprochen.
Tie hartnäckigen Meinungsverschiedenheiten zwischen England
und Frankreich hatten schon während der langwierigen Vor-
geschichte dieser Zusammenkunft unter betonter Ablehnung des
sormalistischen Standpunktes Frankreichs zu äußerst skeptischen
Urteilen geführt. Grundlegend für diese kritische Stellung-
nabme war immer wieder da- Fernbleiben Deutschlands und
Italiens . Die . T r i b u n a - unterzieht in diesem Zusammen-
hang nochmals die der französischen Politik zugrunde liegenden
Methodeneiner scharfen Kritik. Für eine Konferenz, von
der man von vornherein wisse , daß sie zum Scheitern verurteilt
sei . besiehe keinerlei Notwendigkeit. Die französisch -deutschen
Beziehungen stehen im Mittelpunkt der europäischen Lage , aus
der die Mitarbeit Italiens nicht herausgevrochen werden
könne. Wie ist , so sragt das Blatt , unter diesen Um¬
ständen eine Begegnung ohne die beiden Pro-
» agontsien der europäischen Geschichte , ohne
Deutschland und Italien , denkbar?

Andererseits sei das französische Spiel unklar und der
Wunsch Frankreichs nach Verständigung mit Berlin nicht Uber-
zeugend . Am Quai d ' Qrsav habe man sich noch nicht Rechen¬
schaft darüber abgelegt, dab mit dem Deutschland Hitlers nicht
die gleichen Methoden wie mit dem Deutschland der Bergan-
genheir angewandt werden können. Frankreich müsse sich ent-

scheiden und doktrinäre Vorurteile bzw. universalistischePläne,die mehr oder weniger aus den Völkerbund zurückgehen , bei-
selte stellen . Das Angebot eines NichtangrissS-Paktes zwischenDeutschland. Frankreich, Belgien und Holland, das der Führerin seiner ReichSiagsrede vom 7. Mär , gemacht hatte, ist, wiedas angesehene römische Blatt weiter schreib », noch niemalsvom Quai d ' Qrsav einer gründlichen Prüfung unterzogen wor¬den, obwohl von ihm vielleicht der FriedenEuropas abhäng r. Die damaligen Vorschläge des Füh-rcrS stellten also Frankreich vor die ernsteste Verantwortung.St « bildeten den Brennpunkt in den deutsch -sranzösischcn Be¬ziehungen. Ausweichen hiebe das Problem nicht anpackenwollen.

England sehe die Gefahren der französischen Haltung und
versuche in den Grenzen des Möglichen zu verhindern , daßParis von der auch für London dankbaren Hauptstraße ab-
weiche . Das negative Programm England « für di « Dreier-
Begegnung wolle vermeiden, daß Frankrerch mit einer au» derNervosität geborenen Geste die Aussichten der Vorschläge Hit-lerS gesährde. die London selbst in den sicheren Hasen zusteuern versuche.

Um sedoch diese « Ergebnis zu erreichen , fei e». wie da«Blatt nochmals betont, notwendig, daß Deutschlandund Italienam gleichen Verhandlungstisch zugegen find und daß Parts sich
zu den Besprechungen mit einer anderen Gesinnungrtnftnd «. "

General Franco im Nimdfunl
Kampf gegen Marxisten und Moskauer

Sendlinge
Lissabon, 23 . Juli.

(Leiter FunkbertLt»
Der Führer der Ausstandsbewegung , General Franco,

hielt am Mitiwochnachmittag über den Sender Tetuan in
Marokko eine Ansprache. Er forderte darin die Bevölkerung
aus , der nationalen republikanischen Bewegung zu ver¬
trauen , die endgültig die Marxisten und die Mos¬
kauer Sendlinge austreiben werde . Die Be¬
wegung werde getragen vom gesamten spanischen Heer. Bald
werde , so sagte er Weiler, das spanische Volk den Tag der
Besreiung von der Marxistenherrschast feierlich begehen.
Franco forderte schließlich die noch zur Regierung haltenden
Regimenter der Nationalgarde aus, zu ihm überzutreten.

Im gleichen Sinne sprach auch General Mola über
spanische Sender . Die Austreibung des Bolschewismus , so
sagte er u. a. stehe über den Standesinleressen und sei eine
nationale Pflicht.

Unbestätigten Meldungen des Senders Sevilla zufolge
soll in Barcelona Generalstreik herrschen.

*
General Franco kündigt die bevorstehende

Einnahme von Madrid an
Paris, 23. Juli.

(Letter Funkbericht)
Nach einer Havas -Metdung aus Eeuta habe General

Franco mit Hilfe eines Radio - Senders der Zivil -Garde
angekündigl, daß die unmittelbare Einnahme
» « » Madrid bevor st ehe.

Ter ständige Sitz des Führers der Militärgruppe bleibe
vorläufig Tetuan . Weiter habe General Franco in einer
Kundgebung an die Zivil -Garde von ganz Spanien den
Einheiten der Garde gedankt für die Hilfe, die sie der Armee
bei dem Befrciungswerk Spaniens leisteten. Er hat die Zivil-
Garde sür ihre Aufopferung und Vaterlandsliebe beglück¬
wünscht und wörtlich hinzugesügt : „Unsere Bewegung ist
nicht gegen die Arbeiterklaffe gerichtet, wie eS die Regie¬
rung glauben machen möchte . Unsere Bewegung ist
nur einfach spanisch und will das Wohl des
Vaterlandes und der Familie ."

Blutbad der Roten in Madrid
Madrid, 23 . Juli.

(Leiter Funkbericht)
Der „Figaro" will zur blutigen Niederwerfung des

Aufstandes in Madrid durch die Regierungslruppen und
marxistischen und kommunistischen Milizen , bei der es
svv Tote gab, aus gut unterrichteter Quelle wissen, daß
das Militär der Madrider Garnison sich nicht osfen den
Aufständischen angcschloffen habe . Ter vorgesehene Plan
sei gewesen, vor der Ankunft der Truppen General Molas
nichts zu unternehmen , sondern sich ruhig zu verhalten . Die
Regierung, die von diesem Plane unterrichtet worden sei,
habe aber alle Madrider Kasernen von marxistischen und
kommunistischen Milizen umzingeln lassen und dann die
Kommandanten ausgefordert , die Truppen aus den Kaser¬
nen herauszuführen , damit sie von den Milizen entwaffnet
werden könnten. Aus die Weigerung der Ossiziere hin seien
dann die Kasernen von den Milizen angegrtssen und
bombardiert worden . Da die Milizen bei diesen
Kämpfen die Hauptlast getragen hätten , so hätten sie als
Tank für ihren „ Sieg " am Mittwoch von der Regierung die
Uebergabe der RegierungSgewalt an ihre Führer gefordert.

Eine schwere innerpolitische Krise sei , so meldet das
Blatt weiter , in Madrid ausgebrochen . Die Milizen hatten
die Diktatur des Proletariats und die Ablösung der Regie¬
rung Girat durch Longo Caballero gesordert . In Madrid
habe überhaupt während der letzten drei Tage unter den
marristischen und kommunistischen Massen eine heftige Un¬
zufriedenheit geherrscht, die der Regierung Girat den vor-
Wurf machten, nach dem Rücktritt Quirogas versucht zu
haben, ein rechtsgerichtetes Kabinett unter Bario als
Ministerpräsidenten zusammenzustellen. Die Madrider Re¬
gierung sei von den Milizen gezwungen worden , diesen
vor ihrem Abmarsch nach Norden im Falle eines Sieges die
Teilnahme an der RegierungSgewalt . zuzusichern und den
roten Milizen und Sturmtruppen in Zukunst d »e Rolle der
Armee zu versprechen. ^ . . . . .

Auch der rechtsstehende „I o u r " weist daraus hin , das,
die Lage der Regienmg Girat schwierig sei . Am Mittwoch¬
abend habe Präsident Azana durch ein Dekret einen Re-
gierungsauSschuß mit vollkommenen Vollmachten über die
Provinzen eingesetzt. Di « Straßenkämps « in der Hauptstadt
dauerten an und der Ordnung «- und Sicherheitsdienst werde
nur noch von den syndikalistischen Organisationen ausgeübt.

Spanische Vomdea aus britische Schisse
Gibraltar in ftcberhaster Erregung

London , 22 . Juli.
Ueber di« Entwicklung der Aufstandsbewegung »n

Spanien treffen in London auch am Mittwoch zahlreiche Be¬
richte ein , die jedoch nach wie vor außerordentlich wider¬
spruchsvoll sind. Uebereinstimmend melden di« englischen
Agenturen und Zeitungen , daß die Kämpfe zu Wasser, zuLande und in der Lust auch am Mittwoch andauerten.

Wie der „Star " berichtet, sind der Londoner Tank¬
dampfer „British Endeavour" und der Liverpooler
Frachtdampfer „M a h r a t t a" etwa 25 Kilometer von
Gibraltar entfernt von irregulären Fliegern mit Bomben
belegt worden . Nach den Aussagen des Kapitäns der
„British Endeavour " haben die Flieger auch aus Ma-
schinengewehren geschaffen. Ter Tankdampfer wurde von
Geschoßstücken getroffen , doch sind keinerlei Verluste zu ver¬
zeichnen. Die „Mahratta " wurde nicht getroffen.

Man glaubt aber , daß die Flieger die britischen Dampfer
irrtümlich für Schiffe gehalten haben , die Brennstosf für die
auf der Höhe von Gibraltar liegenden regierungstreuen
Kriegsschiffe an Bord haben.

Wie am Mittwochabend aus Gibraltar gemeldet wird,
crösfneten am Nachmittag die in der Nähe der englischen
Festung liegenden Kriegsschiffe der spanischen Regierung
das Feuer auf gegnerische Flugzeuge , die den Felsen von
Gibraltar überflogen , um vor den Granaten Schuh zu suchen.
Von Gibraltar aus konnte deutlich die Explosion der Gra¬
naten über dem Hauptquartier der britischen Lustftrcitkräste
wahrgenommen werden . In der Stadt herrscht außerordent¬
liche Erregung. Ein Schrapnell fiel in unmittelbarer
Nähe des Rock -HotelS, ein anderes in dem zu Gibraltar ge¬
hörenden Torf Catalan Baq nieder . Verluste werden bisher
nicht gemeldet.

Nach einer englischen Agentur - Meldung aus Gibraltar
sind im Hinblick auf diese Zwischenfälle die Stellungen auf
dem oberen Felsen der Festung Gibraltar mit britischen
Artilleristen bemannt worden.

Die Lage der Reichsdeutschen in Spanien
Berlin . 22 . Juli.

Wie wir erfahren , liegen Meldungen der deutschen
Botschaft in Madrid vor , wonach in Madrid bisher
Reichsdeutsche nicht zu Schaden gekommen sind. Eine
Reihe von Reichsdeutschen war im Verlauf der letztenTage
fest genommen worden , diese sind aber auf sofortige
Schritte der Botschaft hin größtenteils wieder aus
freien Fuß gesetzt worden . Von der Polizei wurde
der Botschaft der Schutz von Leben und Eigentum der
Reichsdeutschen zugesichcrt.

Auch vom Generalkonsulat Barcelona liegt eine Mel¬
dung vor , wonach auch dort Reichsdeutsche von den Ereig¬
nissen nicht betroffen worden sind.

*
Spanischer « uslandsdiplomat sagt sich von

der Linksregierung los
Haag, 23. Juli.

Der spanische Gesandte in den Niederlanden , Toussi-
nague y Texidor , hat seinen Abschied eingereicht und wird
am Donnerstag Holland verlassen, um sich nach Frankreich
zu begeben. Der Gesandte begründet seinen Beschluß da¬
mit , daß es ihm unmöglich sei , die Politik der spanischen
Linksregierung weiter mitzumachen.

Tragischer Tod im Augenblick der Kettung
Die Bergfteigerkatastrophe an der Eiger -Nordwand

Bern , 22 . Juli.
Nachdem es der Rettungsmannschaft an der Eiger-

Nordwand gelungen war , dem überlebenden Bergsteiger
Kurz ein Seil zuzuwersen, konnte sich dieser aus seiner
gefährlichen Lage befreien . Er vermochte es noch , bis zu
einem Ueberhang zu kommen, der nur 5 Meter von der Ret¬
tungsmannschaft entsernt war . Dann blieb er plötzlich liegen
und gab kein Lebenszeichen mehr von sich. Die Bergführer
mußten seststellen , daß er wahrscheinlich insolge Erschöpfung
verschieden war.

Rach den letzten Mitteilungen , die er noch während der
RettungSarbetten den Bergführern machen konnte, soll einer
seiner Freund « dadurch erstickt sein, daß er sich im Seile
verfing . Der zweite stürzte ab und der dritte ersror.

Die inzwischen mit einem Sonderflugzeug und einem
Sonderzug der Wengern -Jungfrau -Bahn nach der Station
Eiger -Gletscher gekommen« Rettungskolonne au - München
hat nunmehr di« Bergung der vier Toten eingeleilet.

In wenigen Ieilen:
Am Mittwochnachmittag begab sich der Führer mit

seiner Begleitung von Bavreutd aus nach Nürnberg , um das
Reichsparteitagsgelände zu besichtigen und sich von dem Fort
gang der Bauten zu überzeugen.

Ter Führer und Reichskanzler Hai dem Musikdirektor
Müller - Jod» der SS - Leibstc.darie den Titel Leib-
standarlen-Obermusikmeisterverliehen.

Am Mittwoch wurde die Mutter des Reichsbauernsührers,
Frau Eleonore Darr « , aus dem Friedhof in Goslar bei-
gescyt.

Die Deutsche Reichsbahn hat sich entschlossen , die
Frachtermäßigung sür die Besörderung von Baustoffen sür
die Kleinsiedlung in jeder Leit unwiderruslicherweise zunächst
bis zum 31. Juli 1937 zu verlängern.

Reichsminister Rust wird am Freitag , dem 2t . Juli,
1l> Uhr vormittags , den Kongreß sür körperliche Erziehung
und das internationale Tportstudenrcnlagcr aus den Hoch-
schulsportplätzen an der Avus

^
erössnen.

Aus einem Uebersührungssluge von Prag nach Bres-
l a u mußte ein deutsches Verkehrsflugzeug etwa 1(X> Kilometer
östlich von Prag in der Nähe von Chlomec bei Horte ans
bisher unbekannten Gründen eine Außenlandung vornehmen,
wobei das Flugzeug zerstört wurde und die Besatzung, Flug¬
kapitän Neubrandt und Funtermaschinist Haupt , ums Leben
kam.

Aus dem Lehrter Bahnhof in Berlin trafen gestern mit
dem Hamburger I> Zug gleich zwei ausländische Olympia-
Mannschaften ein, denen von der Bevölkerung herzliche Svm-
palhiekundgebungen zuteil wurden . Es handelt sich um die
Olympia-Kämpfer Chiles in Stärke von 40 Mann und um
die Olympia - Mannschaft aus Island , die aus 25 aktiven
Sportlern und 30 Sportstudenten besteht.

Tie erste Sitzung der Trei - Mächte - Konferen,
begann heute vormittag um 10.30 Uhr im Hause des englischen
Ministerpräsidenten.

Dem Lordkanzler Lord Hailsham, der an einer Erkältung
leidet, ist, wie verlautet , von seinen Aerzten geraten worden,
sich vollständig von der Itaatsarbeit auszuruhen.

Das englische Oberbaus nahm am Mittwoch das Ge¬
setz über die Abschaffung des Kirchcnzehnten in dritter Lesung
an . Sobald der König seine Zustimmung gegeben hat , wird
das Gesetz , das auch schon vom Unterhaus gebilligt worden ist,
rechtskräftig.

Tie englische Admiralität hat am Mittwoch zum
Schutze des englischen Lebens und Eigentums in Spanien
eine Reihe weiterer Kriegsschiffenach spanischen Häsen beordert.

Drei Kuriere der französischen , der englischen und nie¬
derländischen Botschaft sollen an der Grenze bei Bchobia von
spanischen Jungkommunisten beschossen worden sein.

Ter zur Zeit in England auf Urlaub weilende Gouverneur
und Oberbefehlshaber in Gibraltar , General Sir Charles
Harington, wird sich am Freitag nach Gibraltar zurück¬
begeben.

In Barcelona wurden — römischen Zeitungsmeldun-
gcn zufolge — 15 Italiener in ihrem Hotel von Kommunisten
überfallen und verhaftet . Zwei von ihnen konnten flüchten.
Auch Italien wird Maßnahmen zum Schutze seiner Staats¬
angehörigen ergreifen.

Der Streik bei den in der Gegend von Meempelgard gele¬
genen Peugeot - Automobtl - Werken bat sich nun¬
mehr auch auf andere Peugeot - Fabriken ausgedebnt . Tie Ar¬
beiter haben an den Hauptportalen rote Fahnen gebißt und da,
wo die Wcrkleitung die Türen hatte entsernen lassen , um die
Besetzung der Betriebe durch Streikende zu erschweren , Barri¬
kaden errichtet, um den Zu - und Abgang der Arbeiter zu über¬
wachen . Ein Teil der Streikenden befindet sich in den Fabrik¬
räumen.

Die Einigungsverhandlunaen in der Belfortcr
Metall industrie sind ergebnislos verlaufen . Die Arbei¬
ter sind daraufhin wieder in den Generalstreik getreten, der
25 000 Arbeiter umfaßt . Die Verhandlungen werden fortgesetzt.

Tie sowjetrussische Militärflieger - Abord¬
nung hat am Mittwoch den Rückslug von Prag nach Moskau
angetreten.

Der ägyptische Außenminister hat vom ägypti¬
schen Konsul in Addis Abeba ein Telegramm erhalten , in
dem dieser von Angriffen starker avessinischer Banden bei
Addis Abeba, die gestern erfolgt sein sollen , berichtet. Dem
Telegramm zufolge soll es auf beiden Seiten zahlreiche Ver¬
letzte gegeben haben. ^

Eine schöne RettungStat hat am Dienstag ein deutscher
Junge vollbracht, der in Dänemark seine Ferien verbringt . In
der Nähe von Fredericia an der Küste des Kleinen Belt war
er mit dem ältesten Sohn seines Gastgebers und einem gleich¬
altrigen Mädchen mit einem Prahm binauSgesabren, der 100
Meter vom Land entsernt kentertc. Von den Kindern konnte
nur der deutsche Junge schwimmen. Sr brachte zuerst das
Mädchen in Sicherheit und schwamm erneut hinaus , um den
Jungen zu retten . Dieser war jedoch schon untergcgangen und
von der Strömung wcggefübrt worden. Das Unglück spielte
sich vor den Augen der Gastgeberin ab , die ins Master gesprun¬
gen war , um Hilfe zu leisten . Ihre » raste verließen sie aber,
doch konnte sie in bewußtlosem Zustande an Land gebracht
werden. ^

Der bekannte Wiener akademische Bildhauer und Mo¬
delleur Professor Anton Rudolf Weinberger ist aus tra¬
gische Weise ums Leben gekommen . Er batte versucht , die Gar¬
dinen an einem Fenster seiner im vierten Stock gelegenen Woh¬
nung in Ordnung zu bringen . Dabei stürzte er in den List-
schachi des Hauses und bliev aus der Stelle tot liegen.

Wachsende Korruption
in der Sowjet -Union

Moskau , 22 . Juli.
Die Fälle von AnMvergehen hoher Funktionäre der

sowjetruffischen Wirtschaftsbetriebe und Volkskommissariate
haben sich in der letzten Zeit bedenklich gehäuft.

Mitte Juni wurde eine Reihe führender Beamter der
WirtschastSbetriebe wegen Verstoß gegen die bestehenden
Vorschriften über Geld - und Zahlungsverkehr von der
Staatsanwaltschaft belangt . Bor kurzem wurde , wie er¬
innerlich , die gesamte Leitung der Sowjet - Staatsbank ab-
gescvt, und erst vor wenigen Tagen der stellvertretende
Volkskommissar für Holzindustrie , Sokolnikow, drgra-
viert.

Die Reichsregierung hat eine zunächst beschränkte An¬
zahl österreichischer Zeitungen wieder im Reichsgebiet zu-
gelassen, deren Vertrieb bereits eingesetzt hat.

Dt« österreichische Regierung bat wegen Zulassung
reich - deutscher Blätter entsprechend« Maßnahmen getrofsen.
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Verpachtung
seiner Landstelle

Mi « sofortige, » -.»lntritt vzw
Inacv erfolgter -Averillung d . I
vave icti eine sehr günjlia in
einem »lomvler velegene Land
stelle, vesievend aus den vor
ca . tu Satire » crvauten üvobn
und Wirtschaftsgebäude » >n,t
>>«t vis 99 tu , sebr guten 'Aller.
Wiesen - » ud Weideiändereie»
tu verpacvten evtl . zu verlausen

3ok . Lüksingnn . llötliMn
Otrundslucksmakler.

Gulerbalt . Treschmaschlne
mit Göpel zu verk . LLillcrs.
csiernvurg , Eloppenb . Slr . 199.

Amtliche Bekanntmachungen
Der Amtshauptmann
recvn . Avletlung 1

Beirtsfl:

Oldenburg , de» 21 . Juli 1936

öMiillg Her tzlililkbrüllk vki Clüliraük
Wege » Licuvau der Huntebrüllc vci l5olnrade wird
dtc Land st ratze 2. Ordnung von Tcnavausen vis
Eolnrade mit sofortiger Wtrlung vis aus wctieres
g e l v e r r t.
Tie Uinleituna erlolgt von Tenavaule » Uber Wildes
Vausen vzw . Uver Goldenstedt —Lerchcnvausen.

W l l l in S

« MKirlltlLN <- ' ' U v ° rr
»lricgerstr . ll.

SilSisr-

u . 100 Gr . Silb . Ausl ., direkt ab
Fabrik an Priv ., z . B . 72 Teile
Iltit Gr . 78, Aablg . llt Mo
natsraten . Katalog gratis.

A. Pasch lk (so ., Solingen.

hgnüktelle kei kskeile
fast neues Gebd . mit 4 !-- iu> in
vcstcr Kultur vcsindl . Acker und
Weideland ( Moor ) zu verk.

fl . LiM .vereiv .Mlteigerer
Rastede.

Verkausc schwere braune

MWgk Sülle
von , Gr » i» vold " . FUllenprüntie
erhalte » .

Job . Stolle,
Gcvesbausc » v . Dötlingen.

5 Kg deltn IHeiüe- um!
Mgkign «!

in Wapeldorf z» vcrkauscii . ,

fr . ööger. liereiv .Lerlleigerer I
Rasiebe.

MgMIsmülelle
grotz 1l K» , zu verlausen.

fr .SiMMreid.Msteigem
Ralledc.

L
'
mkgmilienkgu ! bei kelleüe

mit gr . Garten , 5 Aim . u . Stall,
1928 neu erv ., zu verkauscu.

fr . Löger .vereiii .Beriteigerer
Rasiroe.

enilgmilienkgik in kskeüe
mit Garten . 6 Aim .. Acntr . Hzg .,
Wasscrltg ., Bad , vc usw . zu verk.

fs . Löger . oerejli .Beriteigerkr
Rastede.

WMlU
Im Aufträge meb
weise ich daraus

Landstclle des vcrst.
Jansscn zu Süd
grotz 6 .1497 I,a im

ErbauScinandcr

Jaderberg
rercr Erven
bin . datz die
Job . Gerb
mcntibauscn,
Wege der
scvung am

IS . Nun . l! . 3 . MM . 11 Ukr
durch das 'Amtsgericht Barel an
der Gerlchtsueuc versteigert wird

Tie Landstclle ist sebr ertrag
reich und günstig an zwei
Straften belegen , kann daber zum
Ankauf sebr cmpsoblen werden

Kausliebdabcrn erteile ich un
entgeltlich Auskunst und wollen
selbige sich daber umgebend mit
mir in Pervindung seien.

» einr » gltei -mgiin
Versteigerer.

Landstelle
grotz 18 Vs . in der Näbe von
Brake gelegen , zu verkausc » .
. Nilkelm fuksken

Grundstücksmakler
Strüikbausc » i . Lldbg.

Marschhof-
Derkauf

Wegen Erbteilung soll der
Grönwoldtscbe Hof in Balje,
beliebend aus

Wohn u . Wirtschattsgedäude.
Kornlchciine , Blebscheune,
Baikbaus , ea . 48 K» Weiden,
Wicke » und Aller

zum 1 . April 1997 verkauft wer
den . Es bandelt sich um ein
günstiges Kausobiekt . Reflek
tarnen erhalten nähere Aus
kunst durch

vtto SlllMI
vereidigter Versteigerer

Ncuhau « ( Lsiet

Lelegmkeit ^ kglll!
3u verkaufen eine

Mler -
.lMir.küiiiimi'-

lscvr billig , ca . 7ttltlt km gclaus .)
Angcv . mit Vorsllvrungslcrmin
an die Geschäftsstelle d . Blattes
unter U H 868 erbeten.

HOÜ !LH " ? » ekxe « ek8kt
ttsnsk . L ^leentren

Ltaulinis 20 ktuk 3887

Freitagmorgcn
wieder grotze Auswahl

in frischen Seefischen
auf dem - lschmarkt am Stau

.250

ii kllllebusrh
ElopvcnburgerStr . 138, Ruf3712

M SkllM tzONlilk
klWllll!

Tiese Eigenart beeinflusst
unbedingt den Leserkreis. Tie
„AachriäitensurStadtund
Land " können für sich buchen,
dag sie ausinerlsame Leserbaden.
Solche Leser jucht der werdende
liausmaun . Wer seine Anzeigen
zu den „Aachrichten sür Stadt
und Land" gibt, wird leicht seft-
Nellen können, datz aus Lesern
liäuser werde« !

Klndcrbcilslclle zu kaus . gesucht
Angebote unter U E 863

die Gelcbüstsslcllc d . Bl.

k>M Wlxlein. lVIaleemeisle^

3^ / stui 2126

^ oli . vltmek! Ksrttiül , llrteszcliei»
Altbekannte Gaststätte mit Saal und schönem Garten , sür
Bclrievssabrle » besonders geeignet . Tel . Edewecht 5»

Am Sonntag , dem 3 0 . A » g u st r

Vrvy. NtlllSrgsrleiHtonrerl äw , vsll
auSgesüvrt vom Gau -M » sik ; ug l RAT .,

Leitung Musikzugsuvrer vagen

vL vii » IRoIIe
Am 13 . September

58 - ^ kites5illsM 1/83 , Impp oillenlnisg
Sonnabend , den 25. Juli

Ksmefsötttisltzsdelil! mit Isnr
bei f . Zliiiifenbelg, klrbom

E . Dannemann
Sonnabend , 25 . Juli

Oroyer vsll
Anfang 29 Uvr

IltttV Kklclirllissre , wie neu . nur 10099 km gelaufen

XMer - IrUMpt - UmourMe , ebenfalls wie neu erhalten

Opel . 1,2 Ltr ., neuwertig
Vvilsm - vrelrsil . perroaevvsgea

. . Vlesrgll - l. lkler « sgen
sowie mehrere andere Personen - und Liefer¬
wagen billigst zu verkaufen

Autohaus
Tel . 2393Jod. Nlnrlkbi /

uml Splrttu « » « » ,
Verlangen 8ie Preisliste!

Inh . üuävig Ltenäel , lange Ltr. 78 . kernr . 3404

Kreitagmorgen
i» Uhr Marktplatz:

Nlmveeren
lovsimlsveere»

Plantage Lcuchicnvurg

» s » » RrL » » > « n
ptltsren und putren tkren Üt2i6
tlie / it-rcle rlcr ^ ücke, mit

lubeo ru 25 unrl 5V kt . dcl

ksrden vremer

— Lc/ » k»e/ / ll. L///kA —

Ss5 / /SllL

5kk !slk !ge ! iiizel «
7 ,

TönjcS . Geslügelbof , Enborn

aus eigener Röstung
täglich frisch , sclntze Mischungen

>l. Pfund KN , VN . v !i . r « Pf.
L »R »» » r «K
Blumcnstratze 45. Jernruf 368

Baugelände für Wochenend u
Sommerhäuser in schönster Lage
in der Sandbatter Marsch z»
verkaufen . — Gute Auwcgung.

Näheres durch
Hetnr Rlpken

beeid Versteigerer
iklrchhatlen . Telephon 56.

Klnderbetlft . u . kl . r . Tisch
<90 x 90 » zu kaufen gcs . Angeb
u . 11 G 86 , an die Geschst. d . Bl

seller ^ rt nur vom
facti mann

lskl Zriiirrll llsktil.
sliti« llt. l illsliuk . im, « s

Bermäklunlis -Anzeikkn

I ' Hrslelitinut
6ie p »okt . Vomei - ^ ärciie I

im Ito-
gsri , kiem6cbvn 1 ^ 2

I ocivf 5c1ilüpfsf . . "

! cliv Oomen ^ ürckis il
neust

! der , onrciimisgr 1 35
>Zeü!üpk. » >

M2imi8beei -e ^ .L „ s. r34

Vir geben unser » Vermählung bekannt

p-is ^ kiTtLtrir ' » Kopsi»

^ Iss i^ kSPSk - geb . 8cdllitger

Oillenkurg I. 0 ., Oneisenaustraü « 6, 23. 2uii 1936

Ikre Vermäklung geben bekannt

flilr 5sni !Ls5feIl ! unä frau l. eni

bientrbausen
geb . ttiiimer

üieicbreitig «ianken » ir allen berrlicb
kür erviesene Aukmerksamkeiten

Keburts -Anzeigen

, 6

Kttttka Restvestände u . zurllck-
Sllllllk aesetzte Waren , sowie
Rellläger in Manufakturw
u . Konfekt . Ang . Ponsach 1298

Bielefeld

Qualitätsware
kauft man bei

V >i «rl » - NIn » > « >,»
Aus Wunsch Matzanfertigung

UllH : l» ll» dllftz. ikdün>,plf . 1
killt .'* ».'>1

Hühneraugenhilfe

Nägelkürzen Haaren «
" " '

»

Iuk - üc !<
l ) »

-
.

frou »norrt

MeS ' Anremn

Oldenburg . Norde « . 22 . Juli 1936
Husvrok 9

Heute entschlief sanft nach langem Leiden unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

M «e klksdetk cissneii
vcrw . Penning geb . Bakker

tm Aller von 62 Jabren.

In tiefer . Trauer

tvcorg Lustbach und - rau geb . Penning
Johann Janssen und - rau geb . Penning

nebst Angehörigen

Tie Beerdigung findet statt am Montag , dem 27. Jult,
nachm . 3' /, Uhr , von der Auferstevungsktrche aus.
Trauerandachl 6 . Stunde vorder.
Augedachte Kranzspenden dorthin erbeten

Lldcnburg , Möhlenwarf . Meserueh (USA)

Heute morgen . 3 Uhr , ist unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

InsMjs äclinisclsk'
geb . Wtcrenga

nach schwerem Leiden sanft entschlafen

Im Namen der Hinterbliebenen

Qeorg keil imcl prov
geb . Wierenga

Die Beerdigung findet am Montag , dem 27. Juli.
1V Uhr , von der Auscrstehungskirche aus statt.
Andacht 9.45 Uhr.

Statt Karlen

Dringenburg , den 22. 7. 36.
Heute starb nach kurzer , deftiger Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Pater , Schwiegervater , Grob - und
Urgroßvater

Oefkiorc ! bpaliclss
im 80. Lebensjahre

In tiefer Trauer
^ nnci krcmAsr geb . Hovbie
und Angehörige

Die Beerdigung findet am Sonnabend , nachm . 5 Uhr,
in Wiefelstede statt.
Trauerandacht um 3 ' /, Uhr tm Hause.

Rcusüdende . den 22 . Jult 1936

Gestern nachmittag um 2 ' , Uhr entschlief tnsolgc Herz¬
schwäche unsere lteve Mutter , Schwiegermutter , Grob-
mutter , Urgroßmutter und Tante

V/ltzv/s

Asiens ^ > II< 6N
geb . EilerS

im Alter von 69 Jahren.

Dies bringen ttesbetrübt zur Anzeige

pornilis Alleen unä Xkigskökige

Die Beerdigung findet am Sonnabend um 3 Uhr auf
dem » trchvof in Rastede statt.
Trauerandacht um 1 ' ,, Uhr tm Sterbehause

TteGeburt eines kräftigen 5 O I"! !8l ^ Z
zeige » wir hocherfreut an

^ okilio ukicl ^ ok . l-Ittirickr

Qhrwege , den 22 . Juli 1936
zzt . Evangelisches Krankenhaus
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Deutschland und die Wett
stellen in diesen Monalcn im Weiche» der süns
Rinne , im Zeichen der Berliner Ll >»» pischen Spiele.
Tas Wrlisest de » Sports sührl in der Hnuplstadl
des Deutschen Reiches die besten Sportler aller
Länder und Crdleile zuin friedlichen Kampf um
den oliimpischen Lorbeer zusammen . Was Sic über
die Olnmpi scheu Spiele , die diesmal Drulschland
ausrichiel , wissen müsse » , sag , Ihnen täglich der

. .Naldrichlen"»Sport
die Lporibeilage der „Nachrichicn".
Was man von einer nulunlerrichlclcn , inleressanl
und vorbildlich ncschricbenrn Sporlzcilniig nur
irnend crwarlen lnnn , die „Nachrichten" Spori-
bcilnnc cnihäli cs ganz ncwist. Wir stehen vor «r-
cinnisreichcn Woche » auf allen Gebieten des Sporls,

- und deshalb : Täglich die „Nachrichten "-
Lporlbeilagc lesen!

Mutterliebe einer Störchin
Eine Storcheiiiragodic im Llurm

Bei den letzte» Stürmen in Holland ereignete stell in dem
kleinen Tors Teutercn eine Siorwcntragödie , die von den Bc-
wovnern der Ortschaft mit Antcllncttimc bcovacvtet wurde.

Mitten in dem Tors befand sicv ein vober Mast, aus dem
seit Zadren ei » Storcücnpciar uistcie. Wenn es im Früvlina
aus Afrika zurücklam, wurde immer wieder derselbe Platz für
das Rest gewävlt. Tort brütete die Störchin ihre Eier auS.

Auch in diesem Jahre besorgte sie gerade wieder das Brui-
geschäsi. Ein kleiner Storch war bereits ansgekrochen, während
drei andere Eier noch bebrütet wurden . Plötzlich erhob sich
nun an einem der letzten Tage ein gewaltiger Sturm , der den
Mast , auf welchem sich das Nest befand, umwars . Zn dem Nest
befanden sich in diesem Augenblick das ausgevrülctc Zunge
und die Alten. Während sich die ausgewachsene» Tiere schnell
durch Ausstiegen reiten konnlen, wurde das junge Storchen
kind mit dem Nest zu Boden geschleudert, wo cs zerschmettert
liegen blieb.

Nach einiger Zeit kam die Störchin zurückgcstogc » . Sie
fand den Kadaver ihres Zungen . Auch der Slorchen-Pater
fand sich ein , flog dann aber wieder fort , während die Muster
unbeweglich stehen blieb. Anscheinend warlete sie darauf , das!
das Kleine wieder zum Leven erwachen sollte . Als sie aber
seslslcllcn mutzte , datz ihr Junges tot war , rührte sie sich nicht
mehr vom Platze. Tie Torsbewohner sahen das Tier stunde»
lang an derselben Stelle sieben und beobachteten , wie sie die
vom Männchen ihr zugcscblepptc Nahrung ablelnste.

Nun grilse» einige Bauern ein. Sie näherten sich der
Störchin und konnlen sie cinfangcn. Sie wurde erst einmal
gefüttert, und tatsächlich schien es, als wenn sie in Menschcn-
näbc ihren » unimer vergessen würde . Tann flog sie an, näch-
sie » Tag sorl , um mit ihrem Gefährten zusammen ein neues
Nest in der Nähe zu bauen.

Der tapfere Mijnheer
Ei» Süjähriger rettet einem Zungen das Leben

Zn dem kleine » holländischen Städtchen Herrenvesn kam
cs dieser Tage zu einem vielbeachteten Vorfall. Ein Zunge
fuhr aus seinem Aavrrad am Mer des Flusses entlang . Ta
er die Aktentasche vorn aus die Lenkstange gehängt hatte, ver¬
sagte in einem bestimmten Augenblick die Steuerung , und der
lugcnblichc Radfahrer sauste mit seinem Vehikel in den
Fllitz.

Tiefer Porsall wurde auch von einem Aijäbrigcn Herrn
beobachtet . Ovne sich auch nur einen Augenblick zu besinnen,
sprang der würdige Mijnheer in voller Kleidung in das
Wasser . Es gelang ihm tatsächlich , den Ertrinkenden zu fassen
und nach einigen Anstrengungen wohlbehalten änS Land zu
dringen. Tann sorgte er erst dafür , datz der Zunge trockene
Kleider bekam , bevor er an sich selber dachte.

Der Vüßer von Vraa
Die Folgen einer verrückten Lvorlwelte

Zn Prag gab cs neulich was zu sehen.
Tort lief ein Mann , nur mit einem Totenhemd bekleidet

und eine brennende Kerze in der Hand tragend, eiligen Schrit¬
tes mitten auf dem Fabrdamm dabin , von Hunderten von
Neugierigen verfolgt. Es kamen immer wieder neue Leute
hinzu , die sich dann auch prompt dem Zuge anschlossen . Schwei¬
gend mit ernster Miene, immer daraus bedacht , datz die Kerze
nicht erlischt , schritt der merkwürdige Kau; durch die Gassen,
Alles war davon überzeugt, datz es sich um einen Geisteskranken
bandelte , der möglicherweisesogar aus einer Anstalt entsprun¬
gen lein mochte.

Als das Gedränge in den Stratzcn allmählich gar zu stark
wurde und der Verkehr ins Stocken geriet, schritt die Polizei
ein und verhaftete den Verrückten. Auf der Wache stellte sich
jedoch heraus , datz man es gar nicht mit einem Geisteskranken
zu tun hatte, sondern mit dem Opfer einer Wette.

Es handelte sich um einen Prager Kellner, der von jeher
ein fanatischer Futzvallanvänger gewesen ist. Mit einer wahren
Begeisterung hatte er vor allem den Fußballklub . Slavia " in
sein Herz geschlossen . Vor einem Spiel halle er nun mit einem
Freunde gewettet, datz die » Slavia Mannschaft" gewinnen
würde. Sollte das Gegenteil der Fall sein , dann verpflichtete
er sich , mit einem Büßerhemd und einer brennenden Kerze
durch die Straßen Prags zu laufen . Zu seinem großen Pech
verlor er die Wette und mutzte nun , wenn er ein Ehrenmann
lein wollte, diesen ungewöhnlichen Spaziergang anlrcten

Ter Mann erhielt ein Strafmandat wegen »Erregung
öffentlichen Acrgernisses" . Aber dafür hat dann . sein " Fuß¬
ballklub, die . Slavia "

. ibm zu Ebren ein Bankett veranstaltet,
aus dem sich der Mann schadlos halten konnte.

Geld auf der Straße
Tragikomödie um einen qcsundencn Zebniausender — Aber cs

war leider nur Inflationsgeld
ES gab wobl niemand im Gerichtssaal, der sich nicht eines

Lächelns erwehren konnte , als er die Geschichte von dem ge¬
fundenen Zchntauscndcr vernahm . Ter Prozeß , der vor dem
Sckiössengcricbt in Berlin abrollte, verlies noch einmal ganz
glimpflich, doch dürfte er dem Slijährigc» HanS K . aus Tempel
hos und seiner Ehefrau eine Warnung fürs ganze Leben lein.

AIS Hans K . im vorigen Zabr eines Tages bciinkebrte,
lab er aus der Straße einen Geldschein liegen. Sr buckle sich,
hob ihn aus und brachte ihn nach Hause, wo er mit seiner
Frau glückstrahlendscslstellte , datz es sich um einen Zehntausend
markschein bandelte. Aus den Gedanken, den Fund bei der
Polizei abzulicsern. kamen beide nicht , vielmehr schmiedeten sic
große Pläne , was sie sich alles für das viele Geld kaufen wollten.

Zn die Freude mischte sich eine gewisse Sorge , denn man
fürchtete, datz der Zednlausendcr vielleicht öffentlich aukgerusen
und für kraftlos erklärt werden könnte. Täglich studierte man

die Berliner Litsatzsäulc » und Zeitungen aus eine derartigeBekanntmachung hin, doch mau entdeckte nichts derartigesZm Marz d . Z . hielt mau endlich den Zeitpunkt für gekomme » , den wohlvehittcle» Schein . klein zu mache » " . TieEveleutc begaben sich in ein vclanntes Berliner Möbelhausund suchten sich eine schöne Ziminerelnrichlung für All» RMaus . Als es ans Bezahle» ging, holte K . seinen Zetmtausc»der vervor und meinte herablassend. .Hoffentlich können Siedas wechseln ."
Ter Kassierer besah sich den Schein von Hinte » und vorn,er zeigte ihn den anderen Angestellten und eilte schlietzlich zumGeschastssuhrcr. Nun kam für die Ebeleule eine sehr schmerznMe UeverrasMunü. Ter 2Hein . auf den man so große Hoffnungen aelevt Hatte , entpuppte sich als ein aewovnlicherflationsschein. der Nächstens noch einen Erinnerungswert hatte.
ro kam es. daß Hans »i . und seine ,̂ rau zum ersten Maletu ihrem 2 epen vor (Bericht erscheinen mußten. Der Verdacht,daß die Heiden sich von einer Betrugsavsicht hatten leiten lassen,ließ sich nicht erweisen. Das Verfahren wurde daher auf Nrund

der Amnestie eingestellt, doch unterließ der Vorsitzende nicht,die Angeklagten dringend vor ähnlichen Erperimemen zuwarnen.

Der fchulpfll - tlge Ehemann
Bo», Gericht endgülllg seiner junge» Gattin zugcsprochc»

Ter lVjäbrigc Louis de Franzesca mutzte sich vor dem Zu
geudgcrichlin Boston ( USA » wegen Verletzung der Schulpflichtveranlwortc » . Er »var trotz aller Ermahnungen ohne Ent
schuldig » » « dem Unterricht serngeblieben. Nu» erschien Louis
de Franzesca mit seinem Valei vor dem Richter und gab für
sein . Schwänzen" eine » immerhin stichhaltigen Grund an.
Selbst der Richter konnte nun beim beste» Wille» keiuc» Einwand mcvr erbebe » . Franzesca ist nämlich vor drei Monalcn
in den heiligen Stand der Ebc geirrte» und hatte sich daraus
schnell zu der Ansichl durchgeiunge» , datz die Schule der Ebchöher zu stellen lei , als die Schule, in der cs nur Katheder
und Bücher gibt. Ter jugendliche Ehemann »vurde ohne Strafe
entlassen - der Richter schüttelte nur lächelnd de» Kops.Und er halte allen Grund dazu, denn es ist in de» VereinigtenStaaten nun zum ersten Male vorgekommen, datz ein Schüler
aus diesem Grunde nicht mehr die Schulbank zu drücken
beabsichtigt.

Ein hartnäckiger Vräutigam
Er wich nur schwere » Säbelhieben

Als ein wahrhaft hartnäckiger Bräutigam entpuppte
sich ein junger Mann ans dem llcincn holländischen
Städtchen Rijs, der sich in ein hübsches . MeiSje "

, die
in cinein Hotel den Tienst als Stubenmädchen versah , ver¬
liebt Halle.

Ter Bursche verlobte sich mit dein blonden Kind , und
alles schien in bester Ordnung zu sei » . Man sprach schon
von der Hochzeit und schmiedete Zukunslspläne . Ta aber
bemerkte das Mädchen an ihrem Verlobten Eigenscbaslen,
die ihm nicht paßten . Er trank zuin Beispiel os> über das
erträgliche Maß und begann dann jedesmal in häßlicher
Weise zu randalieren . Schließlich führte das soweit , daß
die kleine Holländerin dem Bräutigam den Laufpaß gab.

Wenn sie aber geglaubt hatte , nun Rübe vor ihm zu
haben , dann Halle sic sich sehr geirrt . Ter Verschmähte er
schien fast täglich vor dem Hotel und rief den Namen seiner
ehemaligen Braut so lange , bis das männliche Hotel¬
personal ihn mit Gewalt sorljaglc . Bald war er in Rijs
eine nicht gerade rühmlich bekannte Erscheinung , und auch
die Polizei begann aus ihn ausmerksam zu werden.

Eines Tages versuchte der Er Bräutgam sich seiner
Verlobten mit aller Gewalt zu nähern . Er ging zunächst
aus den Jahrmarkt zu Lecuwardcn , um sich Mut anzu
trinken — auch hatte er dort mit großem Erfolg den . Lukas
gehauen "

, was seinen Unternehmungsgeist anseuerte . Tann
wanderte er nach Rijs zurück und begann vor dem Hotel
seiner alten Liebe Ständchen zu bringen . Tiesmal weigerte
er sich weiterziigehcn , so daß die Polizei cingreifcn mußte.
Aus das gütliche Zureden des Beamten wurde der Bursche
frech und griff diesen tätlich an . Ter Polizist zog notge¬
drungen blank » nd verwundete de » Schwärmer durch
mehrere Säbelhiebe schwer.

Nach seiner Wiederherstellung wird er sich außerdem
wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu verant¬
worten haben . Und das hat mau nun von der Liebe . . .

..Ist das der rechte Weg nach Irland?"
Ser Triumph über den Atlantik

Lindbcrghs historischer Flug Ncwhork— Paris — Zm Schatten der loten Flieger Nungcsscr » nd Eoli
Wie bereits kurz berichte «, wird in diesen Tagen aus
Einladung des Preußischen Ministerpräsidenten Ge¬
neraloberst der Flieger Gering der berühmte
amerikanische Ozcanslicgcr Eharlcs Lindbcrgh der
Rcichshauplsladl einen Besuch avslatlen. Aus diesem
Anlaß bringen wir im folgenden einen Bericht über
den historischen Flug Lindbcrghs von Newvork nach
Paris.

Noch wurde fieberhaft nach den beiden französischen
Piloten Nungcsscr und Eoli gesucht , die in ihrem Flugzeug
» Weißer Vogel" zu einem Flug über den Nordailanlik in
oft westlicher Richlung aufgestiegcn und dann spurlos ver¬
schollen blieben , noch hicilcn ungezäblle Schisse , Kriegs¬
schiffe und Frachldampfer , Küstcnsuchbooie und Privat-
jachtcn, englische, amerikanische, französische Marineflugzeuge
Ausschau nach Spuren der Vermißlen , die längst irgendwo
auf den Fluten niedcrgegangen sein mußten , noch war das
tragisch« Ende der beiden Franzosen nicht volle Gewißheit,
als am 2l>. Mai 1927 der Funk Kunde von einem aber¬
maligen Versuch, den Ozean zu bezwingen, brachte. Tie
Meldung lautete:

»Trotz der Schwierigkeiten, die das durch de» Regen
erweichte Gelände dem Slart bereitete , ist Kapitän Lind-
bergh seiner angekündigten Absicht gemäß , heute mittag
12 Uhr 35 Minuten zum Flug von Ncwhork nach Paris
aufgcftiegen. "

Bangen um den » klvin,- kuol"
Sogar in den Pcrcinigten Slaalen war man über¬

rascht, daß sich der bereits vielfach bewährte und erfolgreiche,
noch jugendliche Lindbergh so kurz entschlossen an das
wagemutige Unternehmen gemach» Halle . Man wußte , seine
Maschine stellte ein Meisterwerk der Flugzeuglechnik dar und
konnte von keiner anderen übcrirosscn werden , aber sie war
mit ihre» vielen Neuerungen noch wenig erprobt . Würde
die neue Benzinznsuhr überhaupt den starken Vibrationen
standhallcn ? Würde der Flug nicht vielleicht schon vor Neu¬
fundland sein Ende finden !' Konnte die Maschine überhaupt
die schwere Last des Betriebsstoffes in die Lust heben?
Nun , der Start gelang über alles Erwarten gut . Fast
mühelos stieg der » Spirit of St . Louis " in den Aeiher , um
bald den Blicken zu entschwinden. Tie pessimistischen Sach¬
verständigen , die Unheil vorausgesagt hatten , wurden zu¬
versichtlich , ebenso zuversichtlich , wie es Lindbergh schon vor¬
her gewesen war , als er sich aus die ^ gnten Betten " in Paris
freute , nachdem bekannt geworden war , daß der » Spirit
os St . Louis " am Abend des 21 . Mai 2t . Zahns aus Neu¬
fundland überflogen hatte . Er war von Hunderten von Men¬
schen jubelnd begrüßt worden , die im Tunket der Nacht ihn
verschwinden sahen . Gegen Mitternacht hatte Lindbergh be¬
reits weitere lausend Kilomeier , genau auf seinem vorge¬
schriebenen Flngwcg , zurückgelcgt. Tann aber schweigt der
Funk . Von niemandem gesehen, allein in der unendlichen
Nacht über dem wetten Meer , das sür ihn den Tod bedeutet,
vor ihm der finstere Schalten der beiden iorcn Flieger Nun-
gesscr und Coli , rast der . tlziiizr der in die Fliegerei
Vernarrte , seinem Ziel entgegen . Millionen Menschen harren
vor ihren Lautsprechern voller Ungeduld auf neue Nach¬
richten. Tröhnt noch der Motor des » Spirit os Si . Louis " ?
Ist Lindbergh noch am Leben?

6 Uhr morgens kommt endlich die erlösende frohe Bot-
schast : Fünfhundert Meilen westlich der Irischen Küste ist
Lindbcrghs Flugzeug von dem Tampser . Hilbersul " gesehen
worden . Um 9 Uhr steht Lindbcrgh schon zweihundert Mei¬
len vor Irland.

„ Spirit os St . Louis " pünktlich wie ein Exprcßzug
Lindbergh » Flugzeug entwickelte zweifellos eine beben

lende Geschwindigkeit. Meisterhaft mußte der Pilot seine
Instrumente bedienen , genau hatte er sich aus seinem Kurs
gehalten . Tie vorher ausgerechneten Flugzeiten stimmten
säst aus die Minute.

Kabel und Funk überstürzten sich . Meldung über Mel-
düng ging von Konlineni zu Kontinent . »Lindbergh über
Irland "

, . Lindbergh über dem Kanal "
, »Lindbergh an der

französischen Küste "
, »über der Seine "

, »über Paris "
, »über

Le Bourgct " . Ti « Spannung ist ans« höchste gestiegen, man

wartel auf die entscheidende Meldung . Es vergehen nur
noch Miiutte » . Endlich : » Gelandel !" Ganz 'Amerika jubelt.
In den Straßen sollen sich die Menschen in die 'Arme . Ter
» klviil^ kool" bat es geschasst ! Ter Ozean ist bezwungen,
bezwungen von einem Menschen ganz allein in einem klei¬
nen Flugzeug.'Aber man jubelt nicht nur in Amerika. In der ganzen
Welt herrscht Freude über die kühne Tal , die so vollendet
gelang . In Paris wird dem Flieger ein Empfang bereitet,
wie sonst nur fremden Souveräne » .'Als der große blonde Mann in seiner Fliegerkappe , be¬
scheiden lächelnd aus seinem Führersitz Herausstieg, als sei
dies die selbstverständlichste Sache der Well , wurde er von
der vieliausendköpsigen Menschenmenge beinahe erdrückt.
Nur mit Mühe gelang cs , »hu zu befreien und sein Flug¬
zeug vor Andenkensammlern zu rette» .

» Ich habe Glück gehabt , der Mann , der mein Flugzeug
gebaut Hai , hat das Meiste getan"

, das waren die Worte,
die er den Gralulanlen erwiderte . Toch das Glück allein
war eS nicht , das ihm zu seinem Erfolge verhalf . Seine
Maschine war — vom Standpunkt der heutigen Flugtechnik
beurteilt — für die gewaltige Zerreißprobe noch recht wenig
geeignet. Neben seinem tatkräftigen Wagemut und seiner
unerschütterlichen Willenskraft , die Lindbcrgh bewies , be-
durslc es noch einer Höchstleistung fliegerischen Könnens,
einer äußersten 'Anspannung aller Sinncsncrvcn , um das
Ziel zu erreichen.

. . das übrige war ein Kinderspiel !"

»Am Tonnerstag zeigte man mir an , daß das Wetter
gut sein würde "

, so erzählte Lindbcrgh später den Prcsse-
lcittcn , »also los , sagte ich, und startete. 'Aber das Wetter,
das schön sein sollte, wurde schon bald schlecht . 'Au der
ganzen Küste entlang gab es Nebel und Regen . Nachdem ich
Neusundiand passiert hatte , wurde cs ganz loll . Das
schlimmste war das Eis . Innerhalb weniger Minuten war
meine Maschine l >on einer Eisschicht bedeckt . Ich geriet in
einen Schneestuim, ging bis aus drei Meter aufs Wasser
nieder und stieg wieder dreitausend Meter hinaus . 'Aber es
halb alles nicht — erst gegen Morgen wurde da» Wetter
bester. 'Am Lonnabendnachmiitag flog ich über eine Flotte
von Fischerbooten hinweg , und aus einigen konnte ich Men¬
schen unterscheiden. Ich ging ganz tief herunter und schrie:
Ist das der rechte Weg nach Irland ? — 'Aber sie antwor-
tele» mir nick» , sie haben mich vielleicht nichl recht verstanden
oder hielten mich sür verrückt. Eine Ziundc später sah ich
Land . Es waren Felsen . Ich erkannte bald , daß es Irland
sein mußte und freute mich gewaltig , denn ich konnte eben¬
sogut auch nach Spanien verschlagen worden sei » ! TaS
übrige war ein Kinderspiel ! Ich flog über England bin,
passierte den Kanal und kam westlich von Cherbourg über
der sranzösischcn Küste an . Tann folgte ich dem Laus der
Seine . Eine halbe Stunde vor Paris sah ich schon die Leucht-
fcucr und eine Helle Linie , die in die Nacht ausstieg — den
Eifclinrm . Ich flog über Paris und gab aus der Suche nach
Le Bonget Signale mit meinem Morse Apparat . Aber cs
scheint , daß sic nicht ansgcfangen wurden . Endlich bemerkte
ich Helles Lichl und die Laternen von sehr vielen Alttos . Tas
ist Le Bonget , dachte ich mir , » nd ging hernnter . Ich landete
glatt , aber hätte ich nickt sofort den Motor abgestcllt, dann
wäre es noch zu einem schweren Unglück gekommen, denn
wie eine gewaltige Flut stürzte» die Menschen ans mich ein.
Ter Empfang in Pari » war fast die gefährlichste Episode
meine» ganzen Fluges . . . ! "

K/ie satt iek <i« »» «tes» „ «»« Ls»» ?
Heute kann man sagen : so oft es nötig erscheint, also auch ln

kürzeren als 8-tLgigen AbstLnden — wenn man das Kinder <Tchaumpon
Schwarzkopf »Extra-Zart" verwendet.

.Extra- Zart" mit dem Spezial -Kräuterbad (DRP angem .l ist
mehr als eine Kopfwäsche: es führt zartem Haar und jugendlicher
Kopfhaut die notwendigen Aufbaustosfe zu. Turch besonder« Ab¬
stimmung lasten sich Schinnen und Schuppen , sprödes »der fettiges
Haar wirkungsvoll bebandeln.

Wie »Extra-Mild" und .Extra- Blond " ist auch Schwarzkopf
.Extra-Zart" seifenfret und nicht alkalisch.

/



Lb 4
Unterhaltung «nd Witte«
von vatavia nach HamburgisoovKilometer deutsches Gliikt

» » N I c d c r l a n d I s ch I IId I e n z u in W c l t k v n
DAF — Ein Tagebuch der H e i m a t l i c b r und

grenze
» X Hambiirg, 18. Juli.

Breit und gemächlich lag die schmucke „ Kassel " am Pier.
Ein Schiss wie alle andere» . Und dennoch gab cs hier clwas
besonderes Mit diesem groben „Kahn" war nämlich die
erste a n s l a n d s d c u t s ch e A r b e i l e r c h r c n a b
ordnnng zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung
in Hamburg cingetrofscn. Acht Deutsche sind nun in der
Heimat gelandet , acht von de » säst NM aiislandsdciiischen
Arbeitern der ganzen Welt, die während des Weltkongresses
sür Freizeit und Erholung Gäste der Deutschen Arbeit«
sront sind.

Wer aber sind nn» diese acht !" Ta ist zuerst „Papa"
List , der bereits hoch in den Siebziger » ist. Aus einer Kasfec-
plantage in Java fand er seine Cristen; . Ebenfalls ans Java
kommt der frühere Klavierbauer R . , der seht einer Piano-
sabrik Vorsicht . Auch der Pslanzcr F . ist seit l92l auf jener
Insel . Außerdem gibt es noch den jungen Kaufmann T.
seit sechs Jahren draußen , den Autoschlosser A . und den
Schlächter T . , der in einer deutsche » Wursisabrik tätig ist.
Ans Sumatra ist der Techniker und Eiscnbahnbauer B . be
schästigi , während H . schon seit 34 Jahren einen kansmänni
scheu Berus im Feinen Osten betreibt.

Sechs bis sieben Wochen waren diese Deutsche Arbeits¬
front Kameraden unterwegs nach Deutschland als Abord
nung ans Niederländisch Indien . 12 699, I l MM, ja 15 999
Kilometer betrug der Weg zur Heimat, hin zu jenem Land,
das man in seiner neuen , vollkommenen StaatSsorm nur
nach dem Hörensagen kannte. Feierlich wurden sie von den
Pertretern der Deutschen Arbeitsfront begrüßt . Mau klärt
sie aus über das Wirken der DAF , zeigt ihnen Hamburg,
und bis zum Kongreß weilen sic alle bei ihren Ellern , Ge
schwistern und Verwandten in allen Gegenden des weiten
Reiches.

In den Händen habe ich das Reisetagcbuch des Pg.
F . , der die ganze Fahrt mit seinen Kameraden gemeinsam
znrücklegte. Das große Erlebnis der weiten Reise aus der
Frenide in die Heimat, die Freude , die Sehnsucht, die Er
Wartung klingt aus jeder der Seiten , die ich nun durch.
blätterc:

Von Niederländisch Indien traten Milte Mai auf Ein
ladung der „Kraft durch Frcude " - Organisation acht Partei-
und Volksgenosse» die Reise »ach der Heimat an . Mit wel¬
cher Freude und Dankbarkeit die Gäste der KdF-Einladu » g
folgten, läßt sich nicht beschreiben . Tie zu dieser Frcifahri
erwählten , durchweg vom Glück sticsmültcrlich behandelten
Arbeitskamcraden , wären bestimmt in den nächsten Jahren
nicht in der Lage gewesen , ihre Lieben in der Heimat wie-
dcrzuschcn.

„Die nnvcrhossic Ermöglichung einer kostenlosen Heim¬
reise und des Besuches der Llmnpischen Spiele erscheine»
einem jeden von uns als eine ans Unwahrscheinlichegren¬
zende Tat . Aus Werkstätten, Kontoren oder Pflanzungen
heraus eilten die Glücklichen und traten dankbaren Herzens
die Heimreise an , dankbar zuerst unserem Führer , der im
Vaterland die Brüderlichkeit und Opsersreudigkeit schuf,
dankbar der großzügigen soziale» Organisation „Kraft durch
Freude "

, welche die großen finanziellen Opfer trägt , dankbar
auch den Führern der Partei in Niederländisch- Indien,
welche ihr Vertrauen in die Erwählten stellten ."

Socrabaja und Batavia waren die Orte der Ein¬
schiffung aus die „ Kassel " .

„ Schon gleich zu Beginn der Fahrt entwickelte sich eine
schöne Harmonie , sowohl unter den „KdF" -Leuten, wie auch
zwischen den Passagieren und der Besatzung der „Kassel " .
Ter Kapitän , die Passagiere und die Stewards wetteiferten,
uns den Aufenthalt an Bord so angenehm wie möglich zu
machen ."

lieber Tclok — Beton ging die Fahrt a» der Küste
Sumatras entlang , vorbei an den grün überwucherten
Fjorden nach Padang . Bald ist auch Niederländisch Indien
im Osten verschwunden. Am 25 . Mai endlich steuerte man
Colombo an . Abwechslung kam in das Bordleben durch den
Besuch der Stadt . Lebhast wurden Passagiere und Besatzung,
als gegen Strom und Wind der Kurs westwärts genommen
wurde durch den Acht -Grad Kanal der Maldivcn Insel in
Richtung Aden.

Tie stürmische Sec ließ nach , eS wurde ruhiger im Be
reich des Neptun . Kap Guardasui lag weit zurück , bis die
„ Kassel " am 4 . Juli in den Hasen Aden einlies. Englische
Kreuzer und Torpedoboote, bedeutend mehr als unter nor
malen politischen Verhältnissen, waren der erste Anblick.
Abessinien warf seine Schatten. Ein Gang durch die Stadt
verstärkte den Eindruck noch mehr. „Wir bewunderten immer
wieder die sich über die Berge hinziehenden englischen Be-
sestigungSanlagcn ; ein wahres Gibraltar ans arabischem
Boden . Wenn unser Auto hier und dort «»hielt , an den
Flugplätze» der Wasser oder Landslugzeuge, bei tdpischen
Straßcnbildern oder dergleichen, immer schlug dann gleich
eine Hitzewelle in das slillstchende Auto , daß einem säst der
Atem ausging . In Dschibuti ließen sich die Passagiere aus-
bootcn, ui» die Stadt zu durchstrciscn. Ei » heiterer Anblick
war eine kleine Strandkanone mit „Regenmantel " auS
Leinen am Hascneingang. Sollte es ein Geschenk des Völ¬
kerbundes sein sür kriegführende Negerstaaten ? "

Seltsame Leute kamen auS diesem Kessel abessinischer
Leidenschaften an Bord , so daß die Debatte über die da¬
mals noch akute abesstnischc Frage in das Bordlcben ge¬
tragen wurde.

„Ein deutscher Kriegsberichterstatter, der in Begleitung
seiner Gattin an Bord kam , war durch Krankheit leider ge
zwungen , das Bett zu hüten . Noch eine ältere deutsche Dame,
Pflanzersrau , gesellte sich zu unS. Ihr Mann und ihr Sohn
waren in Abessinien zurückgeblieben. Sie erzählte von der
Plünderung und Brandstiftung aus ihrem Anwesen und wie
dann dieselben Leute, die ein paar Tage sich als Räuber
zeigten, wieder ans die Pflanzung gekommen seien und Ab
bitte leisteten.

greß — Acht von hundert Arbeiterga sten der
de s Dankes — „Eine ans ll n w n h rs ch e i n l i ch e
nde Tat"

Weiter erhielte» wir Gesellschaft von einem Engländer,
der bis Amsterdam bei uns bleiben wird . Er war ein Rat¬
geber des Negus und lebte viele Jahre i » Addis Abeba . In
seinen Aciißeriingen war er sehr zurückhaltend. Wie er aber
über die politische Weiterentwicklung der Verhältnisse in
Abessinien dachte , erkannte ich am deutlichsten daran , daß er
sein Scheckbuch von der Acthiopischen Bank mit elegantem
Schwung über Bord warf.

, Wir bekamen also eine wirklich interessante Gesellschaft
au Bord . Unter de » Besuchern, welche die neuen Passagiere
zum Schiss zu begleiten hatten , befanden sich auch zwei
abessinische Minister . "

Durch das Rote Meer ging die Fahrt nach Suez . Port
Said kam in Sicht, und hier wurde das deutsche Schiss von
einem » ach Italic » heimkehrcndcn Truppentransportler
hündcklatschend und heilrufcnd von den Truppen begrüßt.

Nach langer Zeit wieder einmal ein Hasen: Dran . „ Wer
hätte eine solche moderne Großstadt aus afrikanischem Bo¬
den vermutet "

, schreibt der Chronist . „Die Kassechänser und
Läden hätten in jever französischenGroßstadt stehen können.
Das afrikanische Element verschwand im Siraßcnbild . Nur
die zahlreichen promenierenden Fremdcnlcgionäre mit ihren
roten Fczen erinnerten uns daran , daß wir uns in Afrika
befanden . "

In ziemlicher Eutsernnng fuhr man an der portugiesi
scheu und spanischen Küste entlang , kam ausgezeichnet durch
den berüchtigten Golf von Biskana und fand Zeit und
Muße , eine ausgedehnte Abschicdsseicr in Szene zu setzen.

„ Durch die Nachricht , daß wir in Antwerpen und Am
stcrdam etwa eine Woche Aufenthalt haben würden , kam ich
aus den Gedanken, einen kleine » Ausflug in die gar nicht
ferne westfälische Heimat zu machen . Was interessiert mich

Ein unbekannter Stamm in Neu Guinea
Unter den Neuerwerbungen des Britischen Museums be¬

findet sich eine hervorragende Sammlung von Wasscn , Orna-
ineutcu, Schnitzereien und Werkzeugen sür den häuslichen
Gebrauch, die von Rassen auS Neu-Guinea stammen. Sic
wurde von Lord Moune während einer Forschungssabrl zum
Stillen Ozean, die er in den Jahren 19:!5 bis 1936 unternom
men hat, zusaiumengebracht. Am vollständigsten ist eine Reihe
von Gegenständen, die in dem Mandatgcbici Neu Guineas,
vom Scpik- und Raum Fluß , und aus dem südwestlichen hol¬
ländischen Gebiet Neu Guineas stammen. Darunter bcsiudct
sich die vollständigeAusrüstung eines Stammes , von dem bis¬
her kein ethnographischerBericht bekannt geworden ist. Dazu
gehören eine Anzahl Photographien , die die Eingeborenen
beim Gebrauch dieser Gegenstände zeigen.

Ein Mittag auf dem Schlarhrfeld
von Echakelhave

Ein schöner Sommersonntagmorgen lockt einen alten
Knaben in die jevcrsche Heimat . Als die Sonne am höchsten
steht , wirst der lnurrende Magen die Frage aus, wo die
Mittagstascl gedeckt sein wird . TaS Essen dazu, Schwarz¬
brot mit Wurst und frischer Zcrbster Kuchen als Nachtisch,
sitzt wohlverwahrt in den Taschen. Ter Play für das
Mittagsmahl muß an Schönheit den Speisesaal im feinsten
Lurushotel übenressen . Noch ist die Wahl nicht gelrossen.
Aber aus einmal tauchen alle Erinnerungen aus. Mehr als
ein halbes Jahrhundert ist dahingegangcn , seitdem dem
.Hungrigen die Chronica Jeverensis , geschrcwcn tho Varel
1592 , in die Hände gefallen. Ausgeqcbene Schularbeiten wur¬
den Nebensache, zu erwartenden „AnbackS " wurde mit Gleich¬
mut cntgcgengcschen, und schon in den nächsten Tagen war
es von Jever aus querscldein ostwärts gegangen . Ohne Patt¬
stock war jeder Graben übersprungen worden , bis das Ziel,
der Schakelhaverberg, erreicht war.

Um die Mitte des 12 . Jahrhunderts war es eine böse
Zeit in friesischen Landen , vor allem in dem Gebiet des Heu
tigcn Jeverlandcs , gewesen. Nach dem Aussterben der
Billungcr Herzoge fehlte dort jede staatliche Ordnung . Tie
einzelnen friesischen Stämme lebten in wilder Fehde unter¬
einander , und so waren auch einmal Rüstringer und Oestrin-
gcr aneinander geratest. Im Winter des Jahres 1147 war
es aus dem Eise am Schakelhaver Meer lStagnum , Quod
Schukeldemiri dicitur ) zum Kampfe gekommen. Dreitausend
Mann sollen — der Uebcrlieserung nach — dabei um-
gekommen sein , in der Hauptsache Rüslringer . Ein Massen¬
grab auf trockener Höhe halte die Gefallenen ausgenommen.
Ein Erdhügel war darüber ausgeschültet und ans der Spitze
desselben eine kleine Kapelle gebaut worden . Jahrhunderte¬
lang hat sie aus einsamer Höhe am Sumpfe gestanden, bis sie
zu Fräulein Marias Zeiten dem Feuer zum Opfer gefallen
und dann langsam vergessen ist . Nur die Fundamente der
selben und lediglich mit dem Stiefelabsatz nachweisbare
Mauerrcste waren schließlich übriggeblicben . To lag der
Hügel, zum Krongul gehörig und landwirtschaftlich kaum be
nutzbar , damals in stiller Einöde da.

Von Jevers hoher Schule war es dann später binaus-
gcgangen in die weite Welt und in den Berus ; an das
Sumpsgelände östlich von Jever mit seinem kleinen Hügel
am Rande war wohl kaum wieder gedacht worden . Ta kam
>896 die Nachricht , daß der Schakelhaverberg abgetragen sei.
Nüchterner Sinn hatte ihn einebne» und seine Erde für
Bodenverbesscrung der Umgebung benutzen lassen. Wohl
war bei dieser Arbeit versucht worden , alles zu bergen , was
von Wert sein könnte. Wohl wurde manches gesunden, aber
alles war so morsch geworden , daß kaum etwas erhalten
werden konnte. Ebenso war es mit den Knochen der allen
Kämpfer gewesen Statt der überlieferten dreitausend waren
allerdings nur höchstens zweihundert Gcsallene festgestcllt
worden Mit ihren Ueberresten konnte man nichts an-
sangen ; sie wurden mit der gewonnenen Erde als Dünger
über da« nächste Land gebracht.

keine wesentliche Spur von der alten Grabstätte würde
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die belgische Hafenstadt ? Wo ich doch l5 Jahre meine liebe
deutsche Heimat und meine Familie lischt gesehen hatte.

Aachen — endlich deutscher Boden . Heimlich wische ich
mir die feuchten Augenlider . Wer würde es denn auch per
stehen , was es heißt , sein Vaterland wiederzusehen nach
15 lange » Jahren voll Harn , um Deutschlands Not und um
heimzilkehreil zum Volk , das Gott durch den Führer er
rettete . Noch stehen mir die Bilder niemes Abschieds im
Jahre 1921 vor Augen : Elend und Verzweiflung ! Deutsche,
vergeht nie , wessen Hände euch zurückrisscnvom Abgrund ! "

Aus seiner Fahrt durch Deutschland trifft er aus den
finnischen Schären heimkehrende Bergarbeiter , die braun
gebrannt von einer „KdF " -Rcise heimkehrte» . „ Ich war
überrascht, erstaunt und begeistert, daß ich gleich allen um
den Hals gefallen wäre . Das kann nur Deutschland schaffen:
Freude durch soziale FriedcnSarbeit ; trotz aller Armut
lachende, lebensbejahende Kameradschaft . "

Um beim Empfang in Hamburg dabei sein zu können,
kehrte Pg . F . wieder nach Alitwerpen zurück, im Herzen schon
das Erlebnis der Heimat.

Diese Deutschen Niederländisch-Jndiens , die gleich allen
Ausländsdeutschen ihre Heimat nur aus der Weltpresse
kennen, sie werden nach den Erlebnissen , die ihnen der Welt
kongreß mit seinen Veranstaltungen durch einen Ausschnitt
aus dem deutschen Volksleben vermitteln wird , begeistert sein
sür ihr neues Vaterland , das unter dem Hakenkreuzbanner
alle Deutschen der Welt einte.

Nack anstrengenden Landrcisen , in Wochenlangei» Sec
weg durch die Sundasiraßc , den Indischen Ozean , den Golf
von Aden , das Rote Meer , den Suczkanal , das Mittelmeer
und den Atlantischen Ozean kamen jene acht aus Nieder¬
ländisch Indien in die Nordsee und zum deutschen Welthafe»
vor der Elbe.

Der letzte Satz de » Tagebuches aber schließt alle Emp¬
findungen und alle Begeisterungen dieser nach Jahrzehnten
heimkehrcndcn Deutschen in sich : „ In Erkenntnis der
Unfähigkeit , unseren Tank in Worten zu er¬
schöpfen , unserem geliebten Führer ein
freudiges Tieg - Heil ! " Oc-ss.

Eine neue Goldader entdeckt
Bei der ' kleinen Stadl Bryce in Ontario ist eine reiche

Goldader entdeckt worden. Schon sind eine Menge Spekulanten
und Bcrgwerkssachversiäudigc dort zusamniengesiröint, die in
wirtschaftlicher oder technischer Beziehung an der Ausbeutung
der Mine Interesse haben. Alle verfügbaren Rechte aus Kilo-
mnler im Umkreis des Ortes , wo die Mine entdeckt worden
ist , sollen bereits vergeben sein.

Ter Fortschritt. Ein Besucher betrat das Kino einer kleinen
Provinzstadt . Kaum saß er einige Minuten aus seinem Platz
und die Vorstellung batte eben angesangen, da bemerkte er zu
seinem Nachbarn: „Ist es nicht großartig , was sür Fortschritte
die Filmindnstrie von Jahr zu Jahr macht ? " „ In wiesernr"
fragte der andere. „Nun , zuerst hatten wir den stummen Film,
dann den Tonsilm , und dieser hier riecht sogar."

übriggeblieben sein, wenn nicht der Großherzog Peter von
dem ZerstörungSwerk gehört hätte . Das Geschehene war nicht
mehr rückgängig zu machen, aber aus seine Veranlassung
wurde ein Teil der Findlinge des Fundaments so hingclegt,
wie es dem Umriß der Kapelle entsprach und der Raum zwi¬
schen ihnen landwirtschaftlicher Benutzung entzogen.

Diese, seit fünfzig Jahren nicht mehr besuchte Stätte
wurde als Play sür die Mittagstafel gewählt , mochte er mit
dem Fahrrad noch so schlecht zu erreichen sein. Im Freilaus
ging ' s vom Siadthügel die Kaakstraße herunter über den
Kostverlorcn zur Schlachte, Jevers altem Hasen . So vieles
war dorr anders geworden ; die Sägemüblen und der Turm
zum Brennen von Muschelkalkfehlten , aber zu beiden Seilen
des Weges , am HookStief entlang , lagen noch die alten Burg¬
hügel , links der „Woltersberg "

, rechts der „ Künkenwars" .
Bald erfreute eine weile Marschlandschast das Auge , aber
dann hieß es nicht lange danach den so schön fahrbaren Weg
am Hookslies verlassen ; es mußte nach rechts' in einen holpe¬
rigen Feldweg abgebogcn werden . Eine Benutzung des
Rades war ausgeschlossen, zumal noch weitere Hindernisse
sich in den Weg stellten. Aber auch sie wurdcn genommen.
Die erwählte Stätte wurde gesunden. Liber wie war sie ver¬
ändert ! Von einer die Umgebung leicht überragenden , schein¬
bar soeben abgelieuten und dafür srisch -grünen Fläche hob
sich ein kleines rechteckiges Gebiet ab , bewachsen mit reich¬
lich eineinhalb Meter hohen Kerbelgewächsen („Hingstweel" ,
„Bärenklau "

) und umrahmt von dicken , meist unbehauenen
Findlingen.

Nach Süden und Lüdosten hin waren noch die Spuren
des alten Meeres an Sumpfweiden und zahlreichen anderen
Sumpfpflanzen zu erkennen ; sich kreuzende Entwässerungs¬
gräben Hanen den Charakter der Flora nickt ganz zu ver¬
wischen vermocht Keine Menschenseele in der Nähe . Im
Westen die sich von auskommendcn Wolken wunderbar ab¬
hebenden Umrisse der Türme von Jever . Im Norden die
Kirche von Waddewarden , im Osten diejenige von Sillen¬
stede » nd im Süden die Gebüsche von Moorwarsen und
Moorhausen , und zwischen allem eine einzige grüne Fläche,
kaum unterbrochen von einem Gehöft oder einem Baum , ein
Play , wie er einzigartiger sür die gesuchte MitiagSrast nicht
gesunden werden konnte. Ein Roggenfeld gibt Windschutz:
Schilsrohrsänger und Lerche sorgen sür Taselmusik, und das
Mittagessen schmeckt, wie es köstlicher an einer Festtafel nicht
hätte sein können.

Dann Versenken in die Vergangenheit . Eigenartig « Ge
danken kommen auf . Wer sind die Männer gewesen, deren
Asche die grünenden Pflanzen befruchtet? Ist eigenes Blut
an dem Kampfe an dieser Stätte beteiligt gewesen? Mög¬
licherweise auf beiden Seiten der alten Kämpe» . — Doch : da
meldet sich mit einem Male die Gegenwart . Ein Flieger
geschwader kommt in Keilsorm berangeslogen . Vorbei sind
die Gedanken an einstige dunkle Zeiten ; ein Goethe -Wort
schießt durch den Sinn:

Was Völker sterbend binterlassen,
Ist nur ein bleicher Schattenschlag.
Du kennst idn wobl, ibn zu erfassen,
Läusst du vergeblich Nacht und Tag.

Ter alte Kampfplatz wird still verlassen. Andere Hcimatbilder
werden den Tag weiter verschönen.



NN ) XI . 01 vmvttLke Lvtel«
Vom I . bl» 1b. Luquek 14Zb In 6« K«lcl» i>a«p1»lsck1

VIe Deutsche Swmvia-Steeitmacht
Unsere Leichtathleten

Mit Sorgfalt und Fleiß Hube » sich Deutschlands Leicht
atklcten und Leichtathletinnen aus die Olympischen Spiele
vorbereitet. -Alle Arbeit der letzten Jahre war auf das große
Ziel eingestellt. Tie Deutschen Meisterschaften waren die letzte
vorolvmpische Prüfung . Ihr Ergebnis war , von einigen
schwächeren Leistungen abgesehen, gut und hockst befrie¬
digend . Au » steht die Mannschaft , die Deutschland , m Kamps
der Weltbesten vertrete » wird . Sie ist nach dem Grundsatz
der Leistung zusammengestellt worden . Jeder einzelne Leicht¬
athlet und jede einzelne Leichtathletin dieser deutschen
Mannschaft hat Können und Haltung bewiesen. Deshalb
verdient sic Vertrauen . Schon
die Kurzstreckler
sieben vor einer schwierigen Ausgabe . Erich Borchmever-
- uingart , geboren am 22 . l . 05, Angestellter der Sport-

abteilnng eines Warenhauses , ist mir seinen 3l Jahren der
- cnior unter ihnen , wie in der deutschen Mannschaft über¬

baut» . Uni so bewunderungswürdiger , datz er die Jugend noch
in Schach zu halten versteht. Er stand schon 1932 in der deut¬
schen Olympiamannschaft . Manfred K c r s ch ( 19 . 9 . 15)
wurde überraschend bei den Deutschen Meisterschaften Zwei¬
ter . Mil dem (Geburtsdatum 17 . Februar 1910 steht Gerd
Hornberger altersmäßig zwischen den beide» . Wil¬
helm Leich um , der erfolgreichste deutsche Weitspringer,
und Erwin Gillmeister ( II . 7 . 07), einer aus der alten
deutschen Sprintcrgardc , der schon vor zehn Jahren Ballen¬
meister wurde , laufen zusammen mit Borchmcyer und Horn¬
berger die Staffel . Der Hamburger Ego » Schein (20 . 1.
12 ) , der Mannheimer Karl Neckermann ( 12 . .2 . 11 ) und
der Karlsruher Steinmetz, der erst 1935 bekannt wurde,
lausen die 200 Nieter.
Klupsch führt die 200 Meter Läufer an

Daß Rudolf Klupsch schon am 25 . Juni 1905 ge¬
boren wurde , wie Borchmeher also bereits 31 Jahre alt ist,
wird allgemein überraschen, denn Klupsch ist eigentlich erst
im vorigen Jahre als starker 400- Mctcr - Läuser bekannt ge¬
worden und wurde deshalb vielfach als Nachwuchsläufer be¬
trachtet . Adolf Metz » er (25 . 1. 10 ) ist süns Jahre jünger;
er war schon 1932 in LoS Angeles , lief damals aber leider
mit einer Beinverletzung . Ter Dritte im Bunde , Hermann
Blazcjezak (3 6 . 12) siel 1935 zum ersten Male aus,
als er Dritter in der Deutschen Meisterschaft wurde . Sehr
stark ist die Staffel besetzt . Aber hier hat die Jugend das
Wort . Tenn mit knapp 21 Jahren ist Helmuth Hamann
(31 . 8 . 12 > der Aelteste der Vier , säst ein Jahr älter sogar
als der schon länger bekannte Harrn E . Voigt ( 15 . K. 13 ) ,
der bereits mit zwanzig Jahren Deutscher Meister wurde und
zur Zeit mit seiner medizinischen Doklorarbcit beschäftigt ist.
Ten gleiten Jahrgang vertreten noch Rudolf Harbig
(8 . 11 . 13 , und Leutnant von S t ü l p n a g el (9 . 11 . 13 ) , der
genau einen Dag später als Harbig das Licht der Welt er¬
blickte. Seine sportliche Laufbahn ist die erstaunlichste, die
in Deutschland in den letzten Jahren erlebt wurde . Im
vorigen Jahre kannte ihn noch niemand . Vom Anfänger ent¬
wickeln: er sich durch vier , süns Starts innerhalb weniger
Wochen zum Olympialämpscr.
Vom „Unbekannten" zum Olympiakämpfer

Rudolf Harbig geht , bevor er die Staffel läuft,
durch die 800 Meter . Er ist einer der . Unbekannten Sport-
leule*

. die im Jahre 1931 überall in Deutschland gesucht
wurden. Zwar war er vorher schon lange und kurze
Strecken gelaufen , aber die 800 Meter lies er zum ersten
Male an jenem Tage der großen Suche nach den unent-
deckien Llnmpialämpseru , und so wurde er gesunden . Wols-
gaug Tessecker ( IS. 8 . 11 ) war dagegen schon Studcntcn-
Wclrmcistcr, als von Harbig noch keine Zeitung sprach. Ter
älteste unserer drei SOO -Melcr - Läufcr ist Ewald Mertens
>21 . 9 . 03 ) , Mitglied des berühmten Wittenberger KTV,
ein kaufmännischer Angestellter, der nicht nur seinen Berus
voll aussüüt , hart trainiert und daraus viel Zeit verwenden
muß, sondern auch noch Muße findet , die Knabenabteilung
seines Vereins zu leiten.
Je älter , desto bester,
scheint Friedrich Schau mb » rg aus Oberhäuser zu wer-
den , von Berus Polizei -Oberwachtmcislcr. Er kommt von
der langen Strecke und gewann 1926 als Mitglied der da¬
maligen TT seine erste 5000- Meter -Meistcrschast. Nach
Svri .ig war er der zweite deutsche Langstrealer , der die
>t >ag Meter unter 15 Minuten lief . Seit 1931 ist er zur
Mittelstrecke übergegangen , 3 :53,1 seine Bestzeit. Und da er
am 30 . 12 . >905 geboren wurde , ist er nun schon 30 Jahre
alt . Aus der guten Wittenberger Schule stammt Werner
Böttcher (1 . 9 . 09) , Deutschlands zweiter Vertreter für
die 1500 Meter , ein Läufer , der sich seine Fortschritte Jahr
für J .- hr durch schweres Training erarbeitet hat . Im Ge¬
gensatz zu ihm erfolgte die Entwicklung von Harry M e h l -
böse ( 15 . 1 . 11 ) , einem der jüngsten deutschen Olymp »«-
kämpfer , in fast amerikanischem Tempo . Nach einigen Ver¬
suchen ans der langen Strecke wurde er erst in diesem
Jahre ein Mittelstreckler von Format , der mit jedem Ren-
neu eine bessere ^ eil und bei den Meisterschaften zum ersten
Male weit unter vier Minuten lies. Bewundernswert seine
Energie im Spurt.
Die Langstreckler

Mar Svring (20. 8 . 08) ist allgemein bekannt und
der beste Langstreckler, den Deutschland bisher besessen hat.
Mit ihm lausen sein Klubkamerad Karl Heinz Becker
( 19. 6 . 12 ) und Edmund Stadler ( 10 . 10 . OS ) die 5000
Meter bei den Olympischen Spielen . Ueberraschend jung
für einen Langstreckler ist Walter Schönrock ( 10 . 1 . 13) ,
der zusammen mit Mar Gebhardt (27. 2 .0t ) , einem der
ältesten und zugleich dem kleinsten deutschen Llympra«
kämpfer, und dem zähen , kampsmutigen Joses Siegers
<15 . 10 . 07 ) , der ein Berliner aus Köln ist , die 10 000 Meter
läuft . Zwei unserer drei Marathonläufer sind
Jahrgang 1905 , nämlich Franz Barstcke (15 . 5 . 05) , der
mit 99 Pfund das Leichtgewicht unter den Llvmpraterl-
nehmcrn ist , und Eduard Braeseckr (30. 11 . 05 ) . Zwei

Jahre jünger ist Paul de B r u v n (7 . 10 . 07) , der schon in
Los Angeles für Deutschland startete , ohne aber erfolgreich
zu sei » .

Die beide» besten deutschen Geher trenne » alters¬
mäßig zehn Jahre voneinander , lcistungsmäßig nur wenige
Meter . Fritz Bleiweiß (27 . 11 . 11 ) vertritt die jüngere
Generation , Friedrich Prehn ( 29 . 3 . 01 ) die ältere . Er ist
mit 35 Jahren der überhaupt ältest? der deutschen Olympia-
Leichtathleten.
Die Hürdenläufer

Der körperlich größte unter seinen Kameraden ist
Erwin Wegner mit dem Gardemaß von 1,91 Meter , da¬
bei aber nur einem Gewicht von 80 Kilogramm . Die Länge
der Beine macht den guten Hürdenläufer , und wenn auch
Willi Welscher gegen ihn klein wirkt , so ist er doch immer¬
hin 1,81 Meter groß . Welscher ist der ältere von beide» ,ein Kämpfer schon in Los Angeles , wo er sogar im End¬
laus stand, was eine ausgezeichnete Leistung war . Jetzt ist
Welscher schon nahe an der Grenze , die den Athleten zum
Alten Herrn stempelt, er ist am 1 . 8 . 0 >i geboren , feiert also
seinen Geburtstag gerade am Eröffnungstag der Olympi¬
schen Spiele . Erwin Wegner ( 5 . 1. 09 ) ist ei » sehr befähigter
Hürdenläufer , der zuletzt aber leider nicht in bester Form
war . Fritz Nottbrock (30 . 7 . 10 ) war der erste deutsche
400-Meler Hürdenläufer , der internationales Forniat besaß.
Inzwischen ist er zwar von Hans Scheele ( 18 . 12 . 08)
übcrtrossen worden , aber wie vor vier Jahren in Los An¬
geles steht er nun wieder gemeinsam mit Scheele und Willi
Kürten (1 . 1 . 08) in der deutschen Olnmpia - Niannschaft.

Willy Heyn - München ( 13 . II . 10 ) , Hans Heinz
R a s f - Oberhäuser, (30 . 10 . II ) und Alfred T o m p e r t -
Stuttgart ( 23 . 12 . 11 ) sind die drei Hivdcrnisläuser , die
Deutschland zu den Olympischen Spielen stellt.
Die schweren Männer
finden wir unter den Werfern , wobei das Rekordgewicht in
bester Eintracht von Bernhard Greulich ( 1 . 12 . 02 ) und
Hans Woellke ( 18 . 2. II ) mit je 202 Pfund gehalten
wird . Greulich ist einer der interessantesten Teilnehmer am
Hammcrwerscn , denn er begann erst in diesem Jahre und
entwickelte sich in einer Saison von etwa 30 Meter bis über
50 Meter . Mit 1,9 » Meter Körpergröße blciöt er nur um
einen Zentimeter hinter - Erwin Wegner zurück. Auch der
beste deutsche Hammerwerfer , der Hamburger Karl Hein
(20 . 3 . 10 ) , bat eine verhältnismäßig schnelle Entwicklung
gehabt , wie schließlich auch Erwin Blask ( 20 . 3 . II » . Außer
Hans Woellke, der durch die Gleichmäßigkeit seiner Lei¬
stungen selbst den durch seine Größe , Schwere und seinen
Weltrekord berühmten Amerikaner Torrance übertrisst,
stoßen Hans Heinz Sievert (1 . 12 . 09 ) und Gerh . Stück
für Deutschland die Kugel.
Pechvogel Sievert

Sievert ist der Unglücklichste unter allen Olympia¬
kämpfern der Welt . Tenn eine dumme Krankheit zur un-
rechten Zeit verhindert ihn , am Zehnkampf tcilzunebmen,
der sein eigentliches Feld ist , und in dcni er für die Groß¬
artigkeit seines Könnens die Goldmedaille verdient hätte
wie kein anderer . 1932 in Los Angeles verletzte er sich beim
Stabhochsprung und siel zurück. 1936 startet er nur im
Kugelstoßen ; das ist die Tragik eines Athleten , der zwischen
zwei Olympiaden Weltbester war . — Gerhard Stöck
( 28 . 7 . 11 ) nimmt außerdem am Speerwerfen und am Zehn¬
kamps teil . Im Speerwerfen gemeinsam mit Gottfried
Weimann ( 16 . 9 . 07) , der 1932 wenige Minuten den
Olympischen Rekord hielt und sich inzwischen wieder um
einige Nieter verbessert hat , und mit Fritz Gerd es
( 12 . 12 . 10 ) im Zehnkamps zusammen mit Erwin Huber
(5 . 4 . 07) und Helmuth Bonnct ( 17 . 7 . 10 ) .
Hilbrcch» der Jüngste

Mit seinen 21 Jahren ist der Ostpreuße Gerhard
Hilbrecht (2 . 4 . 15 ) der jüngste deutsche Olympiakämpser.

« >O

Fast unglaubliche Hochspriinglciftuiigcn
Der amerikanische Springer Jobnsson erzielte im Hochsprung
die säst unglaubliche Höbe von 2,07 .6 Meter . Tie deutsche Best¬
leistung stellte Weinköy Köln, der biSber 1,99 Meter erreichte.

(L« crl .« tlverdtentl M)

Er ist einer der drei Diskuswerfer , und zwar derjenige mit
der größten Zukunft . Willi Schröder ( 7 . 3 . 12) ist noch
entwicklungsfähig , hat aber seine Wellrekordweile nicht mehr
erreicht. Oberleutnant Hans Fritsch ( 9. 8. 11) trat ur¬
sprünglich als Zehnkämpfer hervor , damals war er noch
Tckülcr , hat sich inzwischen aber aus das Diskuswerfen
spezialisiert.
Studenten und Soldaten

Ter Leipziger Student Lutz Long (27. 4 . 1?) hält im
Weilsprung den Europarekord . Er ist noch jung und ent¬
wicklungsfähig . Soldaten sind Wilhelm Lcichum und Ar-
thur B 8 » mle <4 . 9 . 06) . Leipziger Student ist auch Heinz
Wöllcr (25. 7 13 ) , der als erster deutscher Dreispringer
über 15 Meter kam . Ter Soldat Erich Joch ( 17 . 2 . 13 ) war
der Zweite.

Die drei Hochspringer differieren im Alter um
je ein Jahr , in der Größe um je einen Zentimeter . Solch
eigenartiger Zufall ist interessant . Hans Marlens ist am
30. 10 . 11 , Gustav Wein kotz am 17 . 12 . 12 , und Günther
Gebi» ert am 9 . 12 . 13 geboren . Weinkötz ist 1,87 , Gebmert
1,88 und Martens 1,89 groß . Fehlte nur noch , daß auch im
Gewicht die eins eine Rolle spielen würde : aber hier macht
Gehmert mit 172 Pfund leider einen Strick durck die Rech¬
nung , die bei Weinköy mit 158 und bei Martens mit 159
Pfund ausgehen würde.

Ter Zweitälteste der deutschen Olympia -Leichtathleten
ist der Stabhochspringer Julius Müller ( 10 . 5.
1903 ) auS dem appetitanregenden Ocrtchcn Kuchen bei
Stuttgart . Er erreichte seine besten Leistungen erst , als er
die Dreißig überschritten batte . Ter zweite deutsche Stab¬
hochspringer Siegfried Schulz ist am 2 . Juli 1910 ge¬
boren . Eigenartig ist , daß fast alle deutschen Springer ent¬
weder Studenten oder Angehörige der Wehrmacht sind.

ES bleibt alles beim Men . . .
Keine neue FubbaA-Klafleneinteilung im Gau NiederiaHsen

Wir haben bereits im Laufe der letzten Woche eine
Meldung des „ HA* übernommen , wonach in diesem Jahr
von einer Neueinteilung der Fußballtlajscn abgesehen wer¬
den soll . Eine amtliche Bestätigung dieser Meldung stand
aber noch aus . Wie uns Kreisführer Ernst Krüger,
Oldenburg , nun mitteilt , liegt aus eine diesbezügliche Rück¬
frage beim Gausachamt in Braunsckweig die Antwort vor.
Seitens des Fachamtes wird mitgeteilt , daß für das kom¬
mende Spieljahr 1936 37

keine Neueintcilung der Fuftballklaffen vorgcnommcn
wird.

Aus die Gründe und die Schwierigkeiten die zu diesem Ent-
schlutz führten , haben wir ebenfalls schon hingewicscn . Es
bleibt somit alles beim Alten , wenigstens was die Klassen¬
einteilung ( Gauliga , Bezirksliga , 1 . KreiStlasse Oldenburq-
Ostsriesland ) anbetrifst und dein, »folge hat sich auch das
Schicksal der Abstiegskandidaten endgültig entschieden, die
noch die Hoffnung haben durften , bei einer Neueinteilung
vor dem Abstieg bewahrt zu bleiben.

Erstmals in der am 16 . August wieder beginnenden
Spielzeit umsaßt die Gauliga N i e d e r s a ch s e n s , wie
die übrigen Staffeln im Reick, nur zehn Vereine . Ab-
steigen mußten VfB Komet Bremen , 06 HildeSheim und
VfL Osnabrück . A u s st e i g e n werden der FC 05 Güttin¬
gen und der FL 05 Wilhelmsburg . Es ergibt sich also sol
gcnde Zusammensetzung:

Werder -Werder , Gaumeifter 1935 -36, 96 Hannover,
Arminia -Hannover , Eintracht Braunschweig , VfB Peine,
1911 Algermissen, Borussia -Harburg , BsR Harburg,
FE 05 WilhclmSburg und FE 05 Güttingen.

Ein starkes Aufgebot stellen in der kommenden Saison
Harburg mit drei Vereinen , dem Hannover mit zwei Mann¬
schaften am nächsten kommt. — Die Pslichtspiele beginnen

am 13 . September d : I . und werden wieder in einer Dop-
pclrunde ausgetragcn.

Wir in Oldenburg interessieren uns vor allem sür die
nächstfolgenden Klassen, sür die Bezirksliga, die wie¬
derum in sieben Stasscln untcrgcleilt wird , und für die
1 . Kreisklasse, also sür die Staffel Oldenburg - Lst-
friesland.

Der Bezirksliga Stassel - Nord (Bremen—
Oldcnburg -Ostsriesland ) werden folgende Mannschaften an¬
gehören:

VfB Oldenburg , VsL Oldenburg , Sportfreunde,
Oldenburg , Komet-Bremen , Bremer SpV , Sportsreunde-
Bremen , MZV Bremen , Blauweiß -Gröpelingen , ASV
Vlumenthal , Sparta -Bremerhaven , FV Woltmershausen,
SuS Delmenhorst und Germania -Leer.
Absteigen müssen demzufolge der VfB Stern

Emden , der VfB Lehe und der TV Brema Bremen , die den
einzelnen Staffeln der 1 . Kreiüklasse zugcteilt werden . Aus-
gesüllt wird diese Lücke von den Ausstiegsmeistern VsL 94
Oldenburg und ASV Blumenihal und dem ehemaligen Gau¬
ligaverein Komet Bremen.

In dieser Klasse stehen uns somit vor allem in Olden¬
burg eine stattliche Zahl von interessanten Spielen bevor , wo¬
zu neben den Lokalkämpsen VsB— VfL—Sportfreunde vor
allem die Begegnungen mit den sehr spielstarken Bremer
Mannschaften bcitraacn werden.

Aus der 1 . Kreisklasse Oldenburg - Ost-
friesland scheiden außer dem Kreismeister VfL
94 Oldenburg die nach Abschluß der Pflichtspiele am
Tabellenendc siebenden Vereine BV Wilhelmshaven und
Frisia Loga aus Dafür steigen die drei Stasfelmeister der
2 . Kreisklasse Oldenburg Ostsriesland aus . Es sind dies der
SpV Zwisckenabn , Tu 2p Adler Rüstringen und der Smde-
ner TV . Weiter wird die Klaffe durch den VsB Stern Emden



versiärkl, so das, sich gegenüber dem letzten Jahr « (11) die
Zahl der Vereine aus zwölf Teilnehmer erhöht . Im einzelne» sind dies:

Viktoria Oldenburg , TuS 76 Oldenburg , PsL Rüstri»
gen, Adler Rnsiringen , Crista Wilhelnisimve » , Wil
helmshaveuer 2V , 2iern Emde» , 2 » 2 Emden , Emde
ner TV , Sp2l Anrich, 2pVgg Westrhauderfehn nud 2pV
Zwischenahn,

Unsere beide » Oldenburger Vertreter müsse » zweifellos mit
besonderen Leistungen aniwartcn , wenn sie sich in dieser
spielstarken Slafsel führend behaupten wolle» , Gcl» , ab
gesehen davon , dast auch der finanzielle Erlrag gegenüber
dem letzten Jahre , bedingt durch den Ausstieg des VfL 94,
erheblich zurückgeden wird , bzw, die Ausgabe » durch höhere

Die vlvmp a-Fackel naht
Vollständig programingemäst ist der Oluinpische Dackel

laus bisher vor sich gegangen, lieber Athen und Theben,
wo von allen Kirchen die (Vorteil läutete » und die B . -vabner
vollzählig an der 2traste 2palicr standen, ist die Dackel
bereits nach Levadia geiangl »nd besindct sich weiter aus
dem Wege nach Delphi, Viele Dörfer und 2tädte must
dieses olmnpischc Snmbol noch passieren, bis der Läufer
am 3l . Juli bei Mellendorf vormittags ans deutsches Ge
bict gelangt , wo der Laus ans Anlasz einer besondere»
Feierlichkeit aus eine halbe Stunde unterbrochen wird,

Lcni Ricsenstahl hat aus der Fahrt bis Athen eine U»
menge von Filmausnahmen gemacht, und auch für die Fahr»
nach Delphi sind schon weitere technische Vorbereitungen ge
»rossen worden , die sür den Film von diesem historischen
Laus von größter Bedeutung sind,

Delphi ist erreicht!
Tie gesamte Einwohnerschaft der kleine » Parnassos-

Ztadl Arachova scheint schon seit Stunde » aus der schmalen
Hauptstraße zu weilen, um das Eintresscn der olhiupische»
Dackel zu erwarten . Beim Eintresscn der deutschen Auls
mobile des Begleitkommandos hört man immer wieder
Heil Hitler rufen . Endlich erscheint der Länscr , um die
Dackel an einen Landsmann weiter zu reichen , der die
Nationaltracht der Ncugriechc» , die FnstaiicUa trägt.
Zwischen Arachova und Delphi wird die Dackel stets
zwischen Läufern gewechselt , die mit der Fustanella bekleidet
sind . Tie Fustanella ist ein kurzer Faltcnrock, der vom
Gürtel bis zu den Knie» reicht.

Vor den Toren Delphis staben bereits die Lchulen und
Verbände Ausstellung genommen. Ter Läufer begibt sich
bis zur Eastilischcn Quelle und von dort hinauf zu dem
aus der Höhe gelegenen antiken Stadion , wo der Altar auf-
gcrichtet ist , aus dem durch die Fackel das Olympische Feuer
entzündet wird . In dieser wildromantischen Umgebung,
unterhalb der mächtigen Phädriaden , spielt sich eine Zere¬
monie ab , die ihren Eindruck aus alle Teilnehmer nicht
verfehlen kann.

Bei der Feier im 2tadion zu Delphi hielt Professor
Philadclpheus , der aus Anlaß des Fackelstassellauses dem
Rcichssportsührer eine antike Vase zugeeignet hat , in deut¬
scher Sprache einen Vortrag über die Bedeutung der
Olympischen Tpiele, des Fackcllauses und des Anteiles des
neuen Deutschlands an dem Zustandekommen dieses Er¬
eignisses.

Im Ltadion ereignet sich ein unvorhergesehener , aber
spaßhafter Zwischenfall: Der mit der Fustanella bekleidete
Läufer fordert Lcni Riescnstahl, die hier mit den Ausnahmen
zu dem Film über den Fackellauf beschäftigt ist , , » m griechi-
schen Nationaltan ; aus. Leni Riesenstahl willigt gern ein
und wird » ach Beendigung des Tanzes von der im Itadio»
zu Delphi versammelten Menge aus die Schultern gehoben
und unter großem Beifall ein Stückchen neben dem Läufer
her getragen.

vaS olympische Hockey -Turnier
Neue Gruvvencinteilung

Nach den Absagen von Jugoslawien und der Tschecho¬
slowakei ist die Gruppencinteilung sür das OlNmpische Hockcv-
rurnicr nochmals geändert worden. Die reilncbmcndcnMann-
schasten von zwölf Nationen spielen nunmehr in folgenden drei
Gruppen:

Gruppe 3 : Indien , Japan , Ungarn und UTA,
Gruppe It : Deutschland, Dänemark, Spanien , Afghanistan,
Gruppe (,' : Holland, Belgien, Frankreich , Schweiz.

Die Gruppen ,t und I! stellen je den Sieger sür die wei¬
teren Tpiele, während die Gruppe 6 die beide » Vesten Mann-
schatten in die Vorschlußrunde bringt, Tcnlschlands erster
Gegner ist am 6 , August Afghanistan, am st. wird gegen Däne
mark und am 10. August gegen Tpanicn gespielt. Nachstehend
der genaue

TPielplan:
-1. August: Holland —Belgien: Frankreich — Tcvweiz.
5. August: Indien - Ungarn : Japan —UTA.
6. August: Deutschland Afghanistan: Tpanicn—Dänemark:

Holland—Tcbwciz,
7 . August: Indien —UTA : Japan —Ungarn : Frankreich-

Belgien.
st, August: Deutschland - Dänemark: Tpanicn Afghanistan,
9 . August: Indien —Japan : Ungarn—UTA : Holland—

Frankreich,
10, August: Deutschland—Tpanicn : Afghanistan—Dänemark:

Belgien- Tchwciz,
12. August: Vorschlußrunde. Tieger aus Gruppe cl gegen den

Zweiten der Gruppe c und Tieger aus Gruppe 6
gegen Tieger aus Gruppe c.

13. August: Trostrunde ( I Tpiele».
14. August: Endrunde , sowie TPiet um den dritte» Play.

Als Kampssclder stehen die Hockenplätzc aus dem ReichS-
Iporttcld zur Vertilgung. Der Internationale Hockev-Verband
regelt noch die Playfrage »nd bestimmt die anzusetzendcnTchiedSricbtcr.

*

Relocdrunden auf dem Mrdurgrtng
Bernd Roscincycr fährt phantastische Zeiten

Großer Betrieb herrschte bereits am Mittwoch aus dem
Nürburgring . Tie Auto Union halte den Ring sür einige
Stunden sperren lasten, um Proberunden zum Großen Preis
von Deutschland am kommenden Tonntag zu fahren . Wäh¬
rend die Fahrzeuge der Mercedes Werke das ForsthauS be¬
zogen, ist Alsa Romeo mit ven vier Maschinen auch in der
Eisel angekommcn. Am Tonnerstag werden alle Wagen
trainieren.

Als die Auto - Union die ersten Runden fahren ließ,
regnete es noch etwas . Als der Regen ausgehört hatte , er
lebten die erstaunten Fachleute und Zuschauer dann von
Bernd Rosemeyer fast unglaubliche Rundengeschwindigkeiten,
Roscmever fuhr eine Ttartrunde in 10 : 32 Minuten sür die
22,8 Kilometer lange Ttrccke , eine Zeit , die bisher noch von
keinem Rennfahrer aus dem Ring erreicht wurde . Die späte-
ren Rundenzeiten Rosemevers waren 10 : 24 , 10 : 21 , 10 : 14,
10 : 12 , und zum Lchlntz jagte der junge Ehemann in 10 :08

Reisekosten in de » kommenden Pslichtspielcn lnach Emden
dreimal , nach Wilhelmshaven viermal ) beträchtlich verteilen
werde» .

Während TuT Delmenhorst der Bezirksliga Staffel
Nord zugeteilt wird , dürfte» die zur 1 , Kreisklasse
gehörende» Vereine Telmenhorster BV und Roland Delmen¬
horst wieder ihrer lcyijährigcn Tiasscl, der 1 , Bremer Kreis-
klasse, zugesprochen werden , lroydcm Delmenhorst gebiels
mäßig unserem » rcisgcbiet gehört. Allein aus sinanzicllen
Gründe » ist jeder entgegenlausende Beschluß sür die Tel
menhorstcr nahezu untragbar.

Diese Zusammenstellungen haben wir nach de » vorlän
sig vorliegenden amtlichen Mitteilungen ausgestellt. Es ist
nicht anzunchmc» , daß » och wesentliche Acnderungc» er¬
folgen, hm.

Minuten um die Strecke, also mit dem phantastischen
Ttinidenmittel von 133 Kilometern , Auch Tiuck , der wäh
rend ver Rennpausc eifrig Gols spielte, erreichte ans de»
ersten Anhieb 10 : 2 !» Minute » , was auch noch nntce dem Nur
burgrckord ist. Man darf schon gespannt sein , was Mercedes-
Benz und Alsa Romeo am Donnerstag beim ersten offi¬
ziellen Training , bei dem sie natürlich nicht fehle» werden,
hcrausholen.

Vas grökle Ereignis des Nermsports
12 Ttnrlcr im „Braunen Band"

Nur wenige Tage vor den , Beginn der Olympischen
Tpiele steigt in München am kommenden Tonntag das
grüßte Ereignis des deutschen Rennsports . Auf der Bahn
in Riem starte» im Kamps um das »Braune Band von
Deutschland" ein Dutzend Pferde über 2100 Meter . Die
deutsche Tpitzenklasse ist vollzählig vertreten . Tturmvogcl
und Nereide, die Derbnsieger der beiden letzte » Jahre , tres
sen zum ersten Male zusammen und zu ihnen gesellt sich
mit Eorrida das beste ältere Pserd Frankreichs , Die Stute
wird Tturmvogcl kaum schlagen können, aber der Schien
derbancr hat noch nicht gewonnen, den» in Nereide er¬
wächst ihm eine zweite Gegnerin , von der man eine große
Leistung erwartet , Tie Ttartcrliste zeigt bisher folgendesBild:
Gestüt Tchlenderban Zturmvogel I H 61 ' /- W . Printen,M , Boussac Eorrida 4 T 60 C . Elliot,
Gestüt Erlcnhof Nereide 3 T 52 E , Grabsch,
Gestüt Erlcnhos Glaukos 4 H 58 ' /- W, Lacina,
A , u , E , v , Weinberg Ausonius 4 H 58 ' /- I , Ttarosta.Stall Nemo Goldtalcr 4 H 58 '/- O . Schmidt.
R . Hantel Eontessina 4 S 57 H . Zebmisch.
P , Mülbens Wahnsried 4 H 51 ' )- I . Rastenberger.
P . Mülhens Seine Hoheit 3 H 5l ' - X.
Gras C. A . Wuthenau Egmont 3 H 51 ' / - E . Hugucnin.Ehr . Weber sramaldina 3 S 50 X.
Hauptgestüt Grabitz AbendstimmuNg 3 S 50 R . Schmidt.

Um die Vok-Weltmeifteeschafl
Nur Max Schmcling als Herausforderer anerkannt
lieber den kommenden Weltmeisterschaftskampf in,

Schwergewicht zwischen Mar Schmeling und I . I . Braddock
wurde vor der Newnorker Boxkommission verhandelt . JoeGould als Jnteresscnvertreter BraddockS nahm die Heraus¬
forderung SchnieliugS, die der deutsche Erweltmcister tele¬
graphisch übersandt hatte , an , und Mike Jacobs hinterlegtesofort 5000 Dollar Garantie für den Kamps. Tex Vorsitzende,der Newvorkcr Boxkommission wies daraus hin , daß bis
zur Eintragung des Kampfes als Welimeistcrschaft noch

eine zweiwöchige Frist vergehen müsse , brachte dabei aber
zu » , Ausdruck, daß die Kommission keinen anderen Bor«
als Titelanwärter aus die Schwergewichtsweltmeisterschast
zulasse als Mar Schmcling, der allein das Recht aus die
Herausforderung des jetzigen Weltmeisters I . I , Brgddock
habe,

»
Allerlei von überall

Die Ankunft der „Manhattan"
in Hamburg ist sür Freitag angekündigt. Zur Begrüßung deramerikanischen Olnmpia Mannschaft ist eine Feier im Hamburger Ratbans durch den Senat in Gegenwart des Präsiden¬ten des Inlernalionalc » Olympischen Komitees, Gras BailletLatour , vorgesehen. Von der Hansestadt aus werden dieAmerikaner in zwei Sonderziigen nach Berlin wcitersahrcn,
Olnmpia Flagge a » Bord de » „Bremen"

Ein Funkspruch von Bord der keilte in Bremerhaven ein-messende » „Bremen " meldet, daß sich die Original OlumpiaFlagge an Bord des Dampfers befindet und von Oberst Garland übcrbrachl wird,
Amerikas Olnmpiakämpser
werden sich nach den Spi len noch einige Zeit in Deutschlandanskaltcn. Acht Schwimmer und eine Schwimmerin machen eineRundreise durch Deutschland , 49 Leichtathleten bestreiten am>5 , August einen LänderkampsEngland UTA in London und25 amerikanische Leichtathletenbeteiligen sich am 23, Augnsi mParis an einem Drciländerkamps Japan UTA —Frankreich
15 Schwimmer unternehmen eine Polcnreisc , wahrend neunSchwimmer nach Skandinavien fahren sollen.
Die Olympia Kernmniiiischnstder Kanuten
ist in Earolinenbos i » der Nähe des Regattaplatzcs am LangenSee zusainmengezogenworden. In einzelnen BootSgattunaen
sind noch einige Ausschcidungsrennen erforderlich, die amDonnerstag ans der 10 Kilometer Strecke vom Seddinsce ausim Zweier Kajak und Faltboot Einer durchgeführt werden.
Für das Olympische Handballturnier
wurden jetzt vom Zntcrnationalcn Handball Verband folgende
Schiedsrichter bestimmt , Mar AckermannHannover, AdolfMüller-Wiesbaden, Hans Schwiniertzki Potsdam , HelmuthTtumcr -Hambnrg, Wesseln und Schwab ( beide Wiens , U,recht
(Aarau ) und Saß (Budapests.
Das 5 . Welt .Keglerturnicr
bat ani Dienstag in Berlin mit den Kämpscn um die Deutschen
Meisterschaften begonnen. Meister aus Bohle wurde Lchner-Berlin . Im Drcidapncnkanips hotte sich Roschild Berlin denTitel und auf der internationalen Bahn wurde Hartmann-Franksnrt a . M. Meister. Engelmann Meerane siegle ausAsphalt. Im Dreier Klubkamps blieb „Aru " Frankfurt in Frontund in der Fraucnmeistcrschast siegte Frau Harms -Hamburg.In den Kluvkämpsen aus der Scberenbadn siegte „Jupiter"Hannover, auf der Boblenbabn KSK 1924 Hannover und ausder Asplialtbakn „Sturmsalkc" Kassel.
Hauptmann Grostkreuti,
der bekannte mecklenburgische Turnierreitcr , ist im GuslrowerKrankenhaus seinen Verletzungen erlegen. Er warauf der Fahrt von Güstrow nach Rostock mit seinem Sport¬wagen schwer verunglückt.

43 Nationen
entsenden 4000 Arbeiter zum Weltkongreß sür Frei¬
zeit und Erholung vom 23. bis 30 . Juli nach
Hamhurg.

Gau-Veegturniest ans den Biirtebergen
Turnerische Großveranstaltung im Gau Niedersachsen

Gleich nach den Olympischen Spielen , am 22 . und 23.
August, hält das Gausachantt Turnen im DRL sein Berg-turnsest und Jahn -ErinncrungS -Turnen auf den Bücke-bergen bei Obcrnkirchen ab. Tie Ausschreibungen sindvereils ergangen » nd sehen außer Mehr - und EinzelkämpfenVeretnsmannschasiSkämpse der verschiedenen Jahrgänge vo >-bestrettcn die T u r n e r d e r O b e r st u s c einen V i e r-

7 ' "" Mc' er N5 .6 bis 11,6 Sek. ) , W-itsprung (3,40blS 6,40 Meter) , Kugelstoßen (5,50 bis 11,50 Meter ) , Hoch
- wö

"
Di- ' n Meter ) . 56 Punkte berechtigen zumbG einen Fünfkampf zu bewältigen in100 Meter Wettzprung . Kugelstoßen. Gewichtheben (37 ' -Kilogramm ) , und einer Grätsche über das quergestellte

-c, Jahrgänge ( 1897 bis ,904) bestreite»
w?ck>G^ ^ ' 5 Meter . Weitsprung , Kugelstoßen, Ge^ ^ Jahrgänge 1892 bis 1896 ein

it! Weusprnng und Kugelstoßen vorgesehen ist . Aber auch die noch älteren kommen zu Wort TieJahrgange 1891 und früher bestreiten ihren Kampf i»c>0 - Meter-Lauf , Kugelstoßen und Weitsprung . Auch mit derJugend wird gerechnet, die in zwei Jahrcsklasscn ihren-c- reikampf erledigen werden . Turnerinnen und Jugend¬turnerinnen haben einen Drcikamps in 100 Meter Wensprnng , Kugelstoßen, bzw. 75 Meter . Weitsprung und Poll¬ballwurf z» bewältigen.
An Vereinsniannschaftskämpscn findet eine <- l»mPische Staffel , Tauziehen , 3000- Metcr - Waldlauf und

'
ein-. reilaiops tWeitspning . Kugelstoß, 4mal - l00 - Me>er- Stasseltmtt vier Mann starker Mannschaft, von denen die Leist » »-gen der drei besten gemessen werden . Tic Jugend hatKeulen,telwerfen in zwei « barten zu bestreiten. Der Wald-über 3000 Meter ist auch als Einzellomps vorgesehenTic Wettkanipfe sind offen für den Gau 8 Nicdcrsachsenundzur die Grenzvereine des Gaues 9 . Die Wettkampfbestimmungen des FachanttS Turnen im DRL sind maßgebendDie Meloungen haben bis zum l 0. August an den Ge^schastSsührer des Bcrgiurnfestcs , Fritz Willen, HannoverLinden . Tavenstedlcr Straße 54 . zu geschehen unter Einscndung der vorgeschriebe» -» Ncnngelder . Bei der Beliebthei , der volkstümlichen Bergturnsestc ist mit einen, Massen¬aufgebot aus allen Kreisen der Turner und Sportler , urechnen. '

Sommerfell dev Iladorller Turnvereins
Kaum ist die schön verlaufene Abcndseier mit derilcbergabe der Fahne des DRL bei großer Beteiligung derOrtSeinwohner und reger Anteilnahme der befreundete»Vereine verklungen, rüstet der rührige Nadorster Turnverein

zu seinem Sommerfest. Der Niedersachsengaiimeister-
schasten und den Sommerspielcn am 26 . August wegen

mußte das Sommerfest verlegt werden und findet nun am
Sonntag , dem 2 . August, aus dem Turnplatz neben der
Halle statt. Wie alljährlich sind Faust vallrunden-
wettkämpse und verschiedene Staffeln vorgesehen.
Ein Teil der Vereine hat bereits gemeldet , andere sieben
noch aus , so daß in der Faustball -Kreisklasse 2 und 3 , in
der Jugendklasse » nd den Spielen der Frauen u . a . die
Vereine STV Ohmstede, Meijendors , Haarentor , Glück auf,
BTB , SpV Tweelbäke, Wahnbek mit dem NTV um die
Plaketten kämpfen werden . Die Hauptstassel des
Tages ist die gemischte Staffel über 2000 Meter , die der
STV Ohmstede zu verteidigen Hai . Tic Einteilung beträgt
1000 Meter Männer , 100 Meter Frauen , 200, 400 Meter
Männer , 100 Nieter Frauen , 100 , 100 Meter Männer . Wie
im Vorjahr , wird cs auch diesmal einen heißen Kamps
hierin geben. Aber auch die Schwedenstassel, die 4mal
100 Meier der Männer , 4mal 100 Meier Jugend und 4mal
75 Meier Frauen haben eine gute Besetzung gesunden. Die
Sport - und Spielwarle St een len und Suhl sorgen
sür gute Abwickelung der Kämpfe. Die Sicgerverkündigung
ist abends auf dem Ball bei Hennings im „ Nadorster Hof ".

»
Heute abend im Strandbad

Oldenburger Lchwimmverein—Wassersports , der Jadesiädte
Im Strandbad empfangen OSV 's Wasserballer beute

abend um 8 Uhr die erste Wasserballmannschaft des 'Wasser
sportvcreins der Jadestädte zu einem Gesellschaftsspiel. Im
vorigen Monat konnten die Hiesigen die crsatzgeschwächicn
Iadestädter überlegen mit 8 : 4 schlagen, aber am letzten
Sonntag mußten die Blau - roten abermals die Erfahrung
machen, daß die Jadestädrer in ihrem heimischen Wasser
schwer zu schlagen sind . Mit 2 : l mußte die allerdings ohne
Biermann und Nicmöller angctretcne O2V - 2icben die
Segel streichen . Heute abend wollen die Plänihmannen diese
Niederlage wieder wettmachcn. Tie Hiesigen treten mit voller
Mannschaft an . ES wird einen spannenden Kamps geben,
der vielleicht erst mit dem Schlußpfiff entschieden wild.

Heute , Donnerstag:
Leichtathletik und Rcichssportabzrichensür Männer von l9 .3ll

bis 21.00 Uhr aus dem Sportplatz Haarenesch. Bei un¬
günstigem Weiter in der Margarelenschule.Reiten (geschl. KursuSs von 20.00 bis 21 .30 Uhr in der Reit¬
halle . Brüderftraße.

Schwimmen sür Schüler von l7 .00 bis 18 .00 Uhr in der Oes
scnilichen Badeanstall, Hiinicftraße.
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Wildcshausen , 22 . Juli.
Al« a », Mittwochmorgen kur , » ach 8 .00 Uhr von der

Ahlhorner Ztrafte konunend Militarnlusit erklang, da ström-
tcn alle Einwohner schnell von ihrer Arbeitsstätte , um dem
Tradilwnsbalaillvn des Bremer Infanterie Regiments unter
Führung des Bataillonskommandeurs , Obersileutuaut
Herr lein, einen besonders herzlichen Empfang zu be¬
reite» . Vor kurzem war das I II . Bataillon Ins . Regt . 16
aus Oldenburg aus dem Turchmarsch zum Munsterlagcr für
einen Tag in Wildeshausen zu Gast, und welch herzliches
Einvernehmen hatte sich da schnell zwischen den Soldaten
und de » „Zivilisten " gebildet . Und jetzt schon wieder ein
ganzes Bataillon in den Mauern der alten Wittckindstadt,
da schlugen die Herzen schneller und höher . Das I . Bataillon
des Infanterie - Regiments 65 kehrte » ach einer Hebung nach
seiner Garnison Delmenhorst zurück . Gestern früh waren sie
aus ihrem Standort abmarschiert und erledigten im Lause
des Vormittags eine Einsatzübung , die das Bataillon in
Richtung Klein Henstedt führte , wo eine mehrstündige Mit-
tagsrast eingelegt wurde . Von dort ging es weiter in Rich¬
tung Wildcshauscn , wo bei Gut Altona eine seldmäßiges
Biwak errichtet wurde . Tie Infanteriekompanien lagen gut
getarnt zu beiden Seiten des FußgängerwegeS in Ahrmanns
Andren , die berittene » Abteilungen hatten auf der Schweine-
weide von Ahrmann am Mühlenbach ihre Lagerstelle erhal¬
ten . Ueberall wurden Zelte , alle gut getarnt und geschützt,
errichtet und bald entwickelte sich bei Gut Altona ein rechtes
Lagcrleben , das nicht nur die teilnehmenden Soldaten be¬
geisterte, sondern auch die „ 'Alten" fühlten sich mit ganzem
Herzen zum schönen Biwak hingezoge» , und alte Erinneun-
gen aus der früheren Mililärzeit wurden wieder wach.

Doch auch die jüngeren Jahrgänge und die Aller¬
jüngsten , die demnächst noch Soldat werden wollen , und
das zarte Geschlecht eilten in Scharen zum Biwak , wo das
Soldatenlebcn eingehend gewürdigt und studiert wurde.
Doch auch die Zahl der Gäste aus Bremen und Delmen¬
horst, die teilhaben wollten an dem zweitägigen Ausmarsch
ihrer 'Angehörigen , war sehr groß , so daß bei Gut Altona
ein derartiges Leben und Treiben herrschte, wie es bisher
kaum vorgekommen sein dürste . Zur größten Freude traf
dann gegen 5 Uhr noch die Musikkapelledes Bataillons ein,
die im Garten von Gut Altona mit einem seinen Militär-
konzert auswartete . Zwischendurch wurden die Abstecher zu
den Zelten und den Fahrzeugen angetretcn und die prakti¬
schen Einrichtungen bis ins einzelne begutachtet. Tie Abend-
verpslegung wurde wieder aus der Feldküche gereicht, dies¬
mal gab ' S keine Linsensuppe wie am Mittag , sondern eine
ebenso schmackhafte Tomatcnsuppe mit Nudeln . Gar zu
schnell war der Nachmittag vergangen und viel zu früh
wurde es für das einzigartige Biwakleben dunkel, aber da
wurde allen Teilnehmern ein besonders schöner Genuß ge¬

boten . Spielniannszug und Musikkorps spielten den Großen
Zapfenstreich derartig schön und mitreißend , wie ihn selbst
altgedicnte Soldaten und die alte » Krieger in einer derartig
romantischen Landschaft wie nun einmal bei Gut Altona
selten gehört haben . Tann wurde Ruhe besohlen, und aus
dem Stroh in den Zelten gab es für einige Stunden Schlaf,
um gestärkt die Nachtübung zu beginnen.

Eine Abteilung Pioniere hatte in der Nähe des HI-
Zeltlagers bei Döttingen Quartier bezogen, da sie den Auf¬
trag erhalten hatten , bei der Wiekau mehrere Brücken für
das Gefecht zu schlagen. Eine leichte Kolonnenbrücke war
für die Fahrzeuge und Gespanne errichtet und dazu noch
mehrere Laufstege verschiedener Ar «, damit die geplante
Uebung schnell und reibungslos durchgesührt werden konnte.

Kur; vor I Uhr in der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch ertönte das Wecken . Schnell gab 's noch eine Portion
heißen Kaffee, dann begann auch schon der Abbruch und
Abmarsch. Das ganze Bataillon nahm Ausstellung aus der
Straße nach Bahnhof Dötlingen und trotz der großen
Dunkelheit vollzog sich der Aus- und Abmarsch sehr schnell.
Zahlreiche Schlachtenbummler als . Zivilstrategen " hatten
sich auch schon eingcfnnden und wollten dies für sie seltene
Gefecht in allen Phasen miterleben . Ter Marsch ging zu¬
nächst nach Bahnhof Dötlingen , dann dem Dorf Dötlingen
zu , um bei der Gerichtsstätte bei Aschenbeck an den . Feind"
zu gehen. Von den Schlachtenbummlern wurde der kürzere
Weg genommen , während andere sich direkt nach der Wickau
begaben , um von hier Zeuge des Geschehenen zu fein . Doch
auf halbem Wege Hörle man schon , daß die beiden feind¬
lichen Parteien bereits aneinander geraten waren . Ob¬
gleich es schon leicht zu dämmern begann , konnte man lei¬
der nichts sehen, die ganze Gegend war in eine undurch¬
dringliche .Brühe "

, einen starken natürlichen Bodennebel
getaucht. Selbst das Auffinden der Brückenstege war nicht
ganz einfach. Trotzdem entwickelte sich das Gefecht weiter
und die . rote Partei " mußte vor dem überlegenen Gegner
weichen.

Der Angriff wurde immer weiter vorgetragen , und nach
ein paar Stunden — die Kampshandlungen hatten kur ; nach
1 Uhr zwischen den Vorposten begonnen — war die Straße
Wildeshausen — Huntlosen erreicht, wo das Gesecht in die
Breite ging . Erst als die Fuhren des Sraatssorstes „Spascher
Sand " nördlich der Ahlhorner Straße erreicht waren , ertönte
das Signal „Das Ganze halt " .

Aus der Huntloser Straße gab es dann bei der Kleinen
Wickau eine Rastslunde zur Erholung und zum Empfang
von Kaffee, während die Gespanne bis kur; vor Wildes¬
hausen vorgezogen und die Tiere hier abgcfüttert wurden.
Mit Spielmannszug und Musikkorps wurde darauf in Wil¬
deshausen einmarschicrt, und am Abend mußte das Ba¬
taillon wieder in seinem Standort sein.

Die SundSlage
Am 23 . Juli nehme» die Hundstage ihren Anfang . Sie

solle» , nach alter Volksmeinung , die heißeste Zeit des Jahres
bringen, in der die Halme bleichen und die Körner hart und
golden werden . Sie Hauer» volle vier Wochen und gehen
erst am 23 . August zu Ende . Da in dieser Zeit der Großteil
der Erntearbeitc » erledigt wird , ist die Witterung dieser
Zeit von nicht geringem Einfluß auf den Segen oder Un-
segcn des Jahres.

Halmengeflüster empsängt die Hundstage , Sichelrauschen
und Scnscnsang begleiten sie, und der tiefe Brumntton der
Dreschmaschinensingt ihnen den Abschiedssang. Arbeitstage
voller Plage sind sie , Erntezeit , reiche Zeit , SegcnSzeit .

'

Wie die Hundstage eingehcn,
So gehe » sie aus.
Hundstag ' klar —-
Gutes Jahr.
Hundstage schön und beiter,
Bedeuten fruchtbare Zeiten.
Was die Hundstage gieße» ,
Muß die Traube büßen.

Hundstage beiß —
Wliitcr lange weiß.
Sind die Hundstage beiß,
Kostet 's den Bauer viel Schweiß;
Aber nach aller Hitzen
Wird er im Trocknen sitzen.
Hundstage beiß und schwül,
Braucht der Bauer Hände viel. -mp-

Hans Schlemk
Landesletter der NeichSthealerkammer

Der Präsident der Reichstheaterkammer hat den General¬
intendanten Hans Schien ck vom Landestheatcr Olden¬
burg mit Wirkung vom 3 . Juli dieses Jahres mit der
Führung der Landesleitung der Reichstheaierkammer für
den Bereich des Gaues Weser Ems beauftrag ».

Staatliche SchulaulfichtSbezirle
Aus Grund des 8 II des Schulgesetzes für den Landes-

tcil Oldenburg vom 1 . August 1936 werden mit Wirkung vom
1 . August 1936 vis auf weiteres folgende Bezirke für die
siaatticUc Schulaussicbt über die Volksschulen gebildet:

1 . Sctmlaussichtsvczirk Stadt und Amt Oldenburg . Scbul-
auiiichlsvcamter mit dem Sitz in Oldenburg ist der
Schulrat Kickler.

2. SLulaufsichlSbezirk Stadt Rüftringen und Amt Fries-
land . Schulaussicvtsbcamter mit dem Sitz in Rüstringen
ist der Rektor Spieker mann.

3. Scdulaussicbtsvezirk Stadt Telmenborsl und Amt Weser¬
marsch . Schulaussichtsvcamter mit dem Sitz in Telmen-
borji ist Schulrat Mentrup.

4 . Schulaussichtsvczirk Amt Ammerland . Schulaufsichts¬
beamter mit dem Sitz in Oldenburg ist der Schulrat
Or. Osterloh.

5. Schulaussichtsvczirk Amt Eloppenburg . Schulaussichts-
vcamter mit dem Sitz in Cloppenburg ist der Schulrat
H ö f s m a n n.

6. Schulaufsichtsbeamter mit dem Sitz in Vechta ist der
Hauptlevrcr korsbage.

Dem Schulaufsichtsbeamten unterstehen sämtliche in feinem
Bezirk vorbandcncn öffentlichen und privaten Volksschulen.
Tie Schulaufsicht über den Religionsunterricht in den Volks¬
schulen, die nicht einem Schulaufsichtsbeamten ivres Bekennt¬
nisses untersicven, wird durch die Sachbearbeiter des Mini¬
steriums der Kirchen und Schulen für das evangelische und
katholische VolkSschulwescn wahrgenommen.

ArbeitSdienftpflichlder weiblichenJugend
Ter Reichsminister des Innern und der Reichsarbeits-

sührer haben sich damit einverstanden erklärt , daß die über
17 Jahre alten Mädchen nicht mehr zur 'Ableistung der künf¬
tigen Arbeitsdicnstpslicht herangezogen werden , die nach¬
weislich vor dem 1. Oktober 1937 freiwillig wenigstens neun
Monate Landarbeit geleistet haben.

Tie Aufgaben der Landwirtschaft fordern den Einsatz
aller verfügbaren Arbeitskräfte . Staat und Partei sind be¬
müht, auch die deutschen Mädchen zur Hilfe in der Land¬
wirtschaft heranzuzieben . Vor allem gilt es jetzt , die Ein¬
bringung der Ernte sicherzustellen. Mit Rücksicht aus die Be¬
deutung der sicheren Einbringung der Ernte muß erwartet
werden, daß sich alle deutschen Mädchen, soweit sie für einen
Arbeitseinsatz überhaupt zur Verfügung sieden, zu einer Be¬
schäftigung in der Landwirtschaft berciterklärcn . Wegen der
Vermittlung in geeignete Arbeitsplätze erteilen die Arbeits¬
ämter nähere Auskünfte.

Hier spricht die Deutsche ArbeitSsront
Das August - Programm
der NL -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " ist erschienen!

In bedeutend verstärktem Umfang ist nunmehr das
August Programm der N2G „Kraft durch Freude " für den
Gau Weser-Ems erschienen. Gauleiter Carl Röver hat
dem geschmackvoll ausgcstatteten Heft ein Geleitwort ge¬
widmet und es allen Volksgenossen und jeder Volksgcnossin
empfohlen. Eine eingehende Behandlung erfährt der Welt¬
kongreß für „Freizeit und Erholung " , und das Amt „Reisen,
Wandern , Urlaub " gibt sein umfangreiches Programm für
den Monat August an Urlaubs - und Tagesfahrten bekannt,
das allen , die sich noch zu einer Reise entschließen wollen,
zur Beachtung empfohlen wird . Auch das Amt „ Schönheit

der Arbeit " hat mit einer Reihe von Bildern , sowie einem
ansprechenden Text zur Ausgestaltung beigetragen.

Ueberaus vielgestaltig sind die Programme der Kreise
anläßlich des Weltkongresses und der Reichswoche der NSG
„ Kraft durch Freude " und vermitteln somit einen Einblick
in die geplanten Veranstaltungen.

Das Heft ist zum Preise von 16 Pfennigen in allen
Kreisdicnststellen erhältlich. Eine Verlosung wertvoller Ge¬
winne — u . a . eine Norwegensahrt , Rhein - und Harzsahrt,
Freikarten für Veranstaltungen usw — ist im Kaufpreis eiu-
bcgrisscn.

Fremdenverkehr in der Stadl Oldenburg
Monat Juni 1936

(MiigcleM vom Statistischen Ami der Stadt Oldenburg — In
NUunmer» die Zavlcn des Vormonats .)

Im Monat Juni übernachteten 2361 12232) Fremde in
der Stadt Oldenburg, und zwar 1828 11711) in Hotels und
Gastbösen 121 <112) in sonstigen Beberbergungssiätlen und
112 <316 , in der Jugendherberge . Von den Fremden stammten
2308 (2180 ) aus Deutschland und 56 152) aus dem Ausland,
darnnlcr 17 117 ) aus den Niederlanden. Die Gesamtzahl der
Uebernachiungcn betrug 1800 (6501 ) .

»
* Rcichsprüfungsamt sür höhere bnutcchnische Vcrwal-

tungsbeamic . In Ausführung des neuen Gesetzes über die
Befähigung zum höheren bautechnischcn Verwaltungsdienst
wird sür die Fachrichtungen Hochbau, Wohnungswesen , Sico-
lungswesen , Städtebau , Wasser- , Kultur - und Straßenbau,
Maschinen- und Schiffsbau der Reichswasserstraßcnverwal-
tung , Eisenbahn - und Straßenbau , Maschinenbau und
Heerestechnik am 1 . Oktober ein Reichsprüftw -' Samt für
höhere bautechnische Perwaltungsbeamte mit de Sitz in
Berlin errichtet. Tie bisherigen LünderprüsungSstellen füh¬
ren die Prüfungen der Referendare , die sich bis zu »,
30. September zur Prüfung gemeldet haben , noch zu Ende.
Tie Aussicht über das neue Reichsprüsungsamt übt der
Reichsverkehrsminister aus . Die zur Zeit im Vorbereitungs¬
dienst befindlichen Diplomingenieure erhalten , soweit sie be¬
reits in das Beamtenverhältnis aus Widerruf übernommen
sind, mit sofortiger Wirkung die Amtsbezeichnung Regie-
ruugsbauresercndar , Reichsbahnbaurcsercndar usw. Ebenso
erhallen die bei einer Reichs- oder Staatsverwaltung bereits
im Beamtenverhältnis besindlichen Regierungsbaumeister
die Amtsbezeichnung Regierungsbauassessor . Regierungs-
baumeistcr . die sich nicht in einer beamteten Stellung be-

sindcn , können sich unter Beibehaltung ihrer bisherigen Be-
rufsbezeichnung fortan als Bauassessor bezeichnen.

* Fachschulfrrirn während der Olvmpischen Spiele . Um
den vielfach geäußerten Wünschen von Studierenden und

Lehrern der Fachschulen cntgegcnzukommcn, hat sich der

Reichserziehungsminister damit einverstanden erklärr, daß
sür die Zeit der Olympischen Festspiele an denjenigen An¬
stalten Ferien gehalten werden , an denen die Einzel¬
beurlaubungen einen zu großen Umfang annehmen wür¬
den. Ter planmäßige Lehrstoff muß trotzdem im lausenden
Halbjahr voll erledigt werden . Ter Ausfall an Unterrichts¬
tagen während der Sonderferien wird daher durch ent¬
sprechendeVerlängerung des Semesters ausgeglichen werden
müssen.

* Einberufung von Lehrkräften für die Fachschulen. Der
Reichserziehungsminister kündigt in einem Erlaß an , daß
er künftig die Jahrgänge der einzelnen Lebrer und Fach¬
gruppen bckanntgebcn werde , die zur Beschäftigung an Be¬
rufs - und Fachschulen heranstehen. Nur aus diesen kann der
Schulträger die benötigten Bewerber auswählcn . Mit so¬
fortiger Wirkung können in allen Lehrer - und Zachgruvpen
die Prüfungsjahrgänge bis 1932 einschließlichangestcllt und
darüber hinaus die Jahrgänge bis 1931 einschließlich zur
Beschäftigung einberuscn werden . Für weibliche Lehrkräfte
ist dabei die Anstellungsgrcnze von 35 Jahren zu beachten.
Tic Bewerber haben sich sür ihre Einberufung in den Be¬
rufs - und Fachschuldienst zur Verfügung zu halten . Gleich¬
zeitig hat der Minister die lausende Führung einer Kartei
über die Bewerber für Berufs - und Fachschulen angeordnct.

* Prüfungen an der Höheren Technischen Lehranstalt
Oldenburg , früher unter der Bezeichnung Baugewerkschule
in dem städtischen Gebäude am Stau untergebracht , befindet
sich seit Herbst 1935 in dem Gebäude des früheren Hinden-
burg -Polyrcchnikums . Sie wird dort als reichsanerkannte
Schule in unveränderter Weise mit den beiden Abteilungen
Hochbau und Tuchau weiiergesührt . — Am 3 . August be¬
ginnen die H »Pt- und Vorprüfungen , deren Abschluß mit
Ende des S mmerscmesters am 23 . August erfolgt . Das
neue Wint mester beginnt am 19 . Oktober.

* Nicht zu benutzende Radfabrwcge. In einigen Straßen
unserer Sta t. so in der ZeuabauSstraße, der Haareneschstraße,
der Ebner» - , Eleustratze und auf dem Röwekamp und einigen
anderen Straßen befinden sich in der Mitte Radsabrerwcge. die
vor Jahren aus Ziegelsteinen oder Klinkern berzesteltt wurden,
da sich in diesen Straßen zum großen Teil noch Kopfstein-
Pflaster befindet, das das Befavren sehr erschwert . Das Be
fahren dieser Radfahrwege ist jetzt verboten Word « , , weil ihre
Benutzung mit dem gesteigertenVerkehr nicht vereinbar ist. Die
Radfahrer habe» fortan in diesen Straßen ebenso wie in den
anderen die rechte Seite der Fahrstraße zu benutzen

* Das Oldenburger Schützenfest , das immer am zweiten
Sonntag im Angust im „ Scbützenvof " abgebatten wurde , mußte
in diesem Jahre wegen der Reich -Veranstaltung von . Krast
durch Freude " ans den 23. . 21. »nd 25. August verlegt weiden.
Die Vorbereitungen sind in vollem Gange. Viele Budenvesitzer
haben sich bereits angemeldet. An» Lamberv wird mit seiner
Berg- »nd Talbahn anwesend sein . Das Schicßprogramm
ist wieder ein sehr umsangreiche« . Außer den Klcinkaliber-
mannschastSkämpscnwerden auch in diesem Jahre wieder zw«.
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Wurst und Schinlcnschetben aufgestellt , die bisher stet- groben
AnKang bei den Schützen gefunden haben. Für die Jugend ist
wieder in bester Weise gesorgt, so dab da« Schützenfest siw auch
in diesem Jahre zu einem Vollsfest im wahrsten Sinne de-
WorteS ausgestalten wird.

* Aus dem bedeutend vergröberten Sportplatz an der
Alcxandcrstraße sind die Planierungsarbeiten , die von Mit¬
gliedern des Sportvereins auSgeführt werden , sichtlich ge¬
fördert worden Mehr als die Hälfte des groben Platzet ist
bereits fcrtiggestell». Die noch autzusührenden restlichen
Planierungsarbeiten gedenkt man in kurzer Leit fertigstellen
zu könne ».

* Aus de », Friedrich August Platz sind Arbeiter mit Jir-
ftandsetzuilgsarbeitcn beschäftigt. Die Ligusterhecke wird be¬
schnitten , der Rasen gemäht und die Blumenbeete gesäubert
und bepflanzt.

* Küken - und »artosseldiebstahl. In der Nacht ,u>» Lo»»-
tag wurden ans einem unverschlossenen Hübnerslall am Stau
eis verschicbensarvige Killen, die etwa silns Woche» alt waren,
gestoblen . Bon einem Acker am Biirgervuschwcg wurde ein
gröberes Quantum Frühkartoffeln entwendet.

* Pier Hahrräder gestohlen. In letzter Zeit mehren sich
wieder die Hahrraddiebstähle . So wurde vor dem Cast C C
ein Herrenfahrrad , dessen Marke und Nummer unbekannt ist,
von einem Hausflur eines Hauses am Stau ein Herrenfahr¬
rad , Marke „Hansa"

, vor der Wirtschaft Krückebcrg ein
Herrenfahrrad , Marke unbekannt, und aus einem Wagen¬
schuppen an der Alexanderstraße ein Herrenfahrrad , Marke
„Qpel"

, gestohlen.
* Ein Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen

und einem Motorradsavrer ereignete sich am Miitwochvormit-
»ag an der Ecke Gottorpstratze und Stau . Personen wurden
nicht verletzt , doch erlitten die Fahrzeuge einigeBeschädigungen.

* Der Weg über den Wochcnmarkt . Für die Hausfrau
hat in dieser Jahreszeit jeder Wochenmarkt erhöhte Be¬
deutung. Die Preise sür das junge Gemüse ändern sich von
einem zum anderen Markttage, und bei den Früchten mutzte
es manche , die den Einmachebedarf nicht rechtzeitig gedeckt
hatte, zu ihrem Schaden erleben, daß in diesem Jahre alles
viel früher kommt , und mindestens in entsprechendem Matze
auch früher zu Ende ist. Auch an dem gestrigen Wochcnmarkt
gab er allerhand Aenderungen, und zwar säst ausnahmslos
erfreulicher Natur . Alle Winterkoblsorten hatten die Preise
gesenkt , der Rotkohl um 33' /,—50 Pzt . , der Weißkohl um 20
vir 33' /, Pzt . und der Wirsingkohl um glatte 50 Pzt . Auch
der in diesem Jahre so gut geratene Blumenkohl hat seine
untere Prcisgienze um weitere 50 Pzt . ermätzigi, ein Angebot,
wie es das vielfach bereits an früheren Markttagen gemacht
wurde. Kohlrabi, ebenfalls sehr gute Ware, wurde gestern
wieder stückweise verkauft, so datz die tatsächlich bestehende
Verbilligung weniger ins Auge siel . Junge Kartoffeln sind
auch noch wieder billiger geworden. Auch Tomaten sind um
ein geringes herabgesetzt . Das einzige , was teurer geworden
ist , sind Gurken. Auch grüne Bohnen konnte man bereits zu
sehr angemessenem Preis erstehen . Von den Pilzsortcn sind
Pfifferlinge wieder gestiegen , während Champignons die
untere Preisgrenze gelenkt haben. Aus dem Obstmarkt gab
es auch allerhand Ucberraschungen . Die ersten Pflau¬
men waren da! Ihr Preis war erschwinglich . Erdbeeren
waren nur noch ganz vereinzelt zu haben. Auch Himbeere»
werden bereits knapp . Dagegen gab es Kirsche» in Mengen
und zu verbilligtem Preise. Ebenso sind die Johannisbeeren
erheblich billiger geworden. Jetzt ist die rechte Zeit, den Ein-
machebedars zu decken. Stachelbeeren waren gleichfalls etwas
wohlfeiler. Auch ihre Zeit scheint gekommen zu seim — Trotz
all' dieser wichtigen und zumeist sehr erfreulichen Dliiaen lieh
der Besuch zu wünschen übrig. Die Kauflust war , abgesehen
vom Gemüse - und Qbstmarkt ebenfalls sehr gering. Sehr still
war das Fleischgeschäst . Ebenso wurden Eier , Butter , Käse
und dergleichen nur wenig umgesetzt . Still war auch das

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 17 « Wasser 19"

Blumengeschäft, das auch diesmal wieder auf den Schießplatz
verlegt war.

Versammlung
der Swischenasaer Gemeindeeüte

Bad Awischcnahn , 23. Juli.
Bürgermeister Roggcmann Hane die Gemeinderäte im

. Haus am Meer" zu einer Sitzung zusainmengerusen. Nach
erläuternden Ausführungen des Bürgermeisters gab Ge-
meindercchnungSsührer Hinrichs bekannt, daß die Nach-
tragshaushallssatzung sür den außerordentlichen Haushalt im
Rechnungsjahr 19.36-37 einige Aenderungen erfahren müsse , da
Mittel , die aus diesem Haushalt genommen werden sollten,
aus dem ordentlichen Haushalt zu entnehme» seien . Hiernach
zeigt der Voranschlag I93V/37 in Einnahme und Ausgabe eine
Summe von 265 675 RM . Bewilligt wurde sodann sür Len
Bau der Wasserleitung eine Anleihe von 220000 RM und
eine solch- in Höhe von 23 000 RM sür den Bau einer Be¬
rufsschule. Ter Bürgermeister machte weiter Ausführungen
über den Bau der Wasserleitung. Der Hauptbrunnen
des Wasierwerkes hat jetzt eine Tiefe von etwa 40 Meier er¬
reicht . Ein Reservebrunnen wird angelegt, sobald der Haupt¬
brunnen sertiggestellt ist und die Pumpprobe aushält . Man
hofft, noch in diesem Jahre , etwa im Herbst , die Wasser¬
leitung serligstcllenzu können , so datz schon Ende des Jahres
Wasser gegeben werden kann . Sodann lagen noch verschiedene
Gesuche wegen Uebernahme von Bürgschaften bei Neubauten
vor. Ter Gemeinderat beschloß , bei der Hergavr von Bürg¬
schaften bei Einfamilienhäusern bis zur Höchstgrenze von
75 Proz . zu gehen , während bet Mehrfamilienhäusern die Höchst-

Oldenburg. An der Metzer Stratzc soll an der westlichen
Seite ein Neubau errichtet werden. Tie Ausschachrungs¬
arbeiten sind in Angriff genommen worden.

Oldenburg . An der Fußgängerbrücke, die die
Georgstraße mit dem Heiligengeistwallverbindet, ist ein Gerüst
angebracht, um die Eiscnieile der Brücke mit einem neuen
Anstrich zu versehen

Oldenburg. Es wird nochmals auf die Verlegung
der Post stclle Wcskampstratze 37 nach Alexander¬
stratze 85 bei Kaufmann Will » Oetjen bingewiesen.

Oldenburg. F e s>g c n o in m e n wurden drei Per¬
sonen wegen Siltlichkeitsverbrechens.

Jeddeloh l . Bet den Prüfungen an der Höheren Tech¬
nischen Staatslcbranstalt in Bremen bestand Herr Herbert
BunjeS, der Sobn unseres biestgen Gastwirts , seine Prü¬
fung zum Schisssingenicur ll mit dem Prädikat . Gut " .

Bad Zwiscbenabn. Ein stark besuchterManöver-
ball fand am Dienstagabend in . Mevers Hotel" anläßlichder Einguartierung der Soldaten der Nachrichten -AbteilungBremen statt. ES wurde slott getanzt und herrschte eine vor¬
zügliche Stimmung.

Augustfehn. Einer unserer bekanntesten Einwohner,
der frühere Molkereibesitzer Emil Leptin, wurde nach einem
schweren Leiden vom Tode erlöst . Sr verbrachte die letzten
Tage in einem Oldenburger Krankenhaus.

Berne. Eine Soldatenkameradschast Stellin¬
gen des Soldatenvundes wurde am Dienstag in einer Zu-
sammenkunstder ehemaligen Angehörigen der Reichswehr und
des Rcicbsbeeres gegründet. Mir der vorläufigen Führungder Kameradschaftwurde Bauer P . Wtchmann, Neuenhun¬
torf, beauftragt . Tie monatlichen Appelle finden in diesem
Jahre bei Rabe statt.

Slsfltztb. Dampfer . Kurland" verließ am Mittwoch
früh gegen 4 Ubr den Pier und verholte dann MS . Klazina"
an den Pier zum Löschen der Raumlast. Der sür die RütgerS-
werke erwartete MS . Freiherr vom Stein " traf mit 300 gstm.
Tclegraphenslangc» am Mittwochnachmittag aus Königsberg-
Elbing ein und löscht ebenfalls am Pier der Rütgerswerke.

Brake. Ta - Gelände der früheren FrerichSwerft
macht durch das Verschwinden der verschiedenen Gebäude jetzteinen öden Eindruck. Auch da - frühere Kontorgebäude der
Werst, das seit einiger Zeit als Wohnung eingerichtetwar , soll,wie verlautet , abgebrochen werden. An seiner Stelle soll ein
Neubau erstehen . Gestern wurde dar frühere Kontorgebäude
von den Bewodnern geräumt.

Brake. Wie jetzt bekannt wird, findet das diesjährige
V o l k - t u r n f e st des Unterkreises Wesermarsch am 30. Augustin Nordenham statt . Ta « vorjährige Fest wurde bekanntlich
in Brake als erste größere Veranstaltung auf der neuen Kampf¬
bahn abgehalten. Im vorigen Jahre wurde die ausnahms¬
weise starke Beteiligung von 500 Teilnehmern verzeichnet.

Brake. Der MannschastSkamps im Turnunterkrets Stad-
land Delmenhorst findet am 23. August statt. Es wird noch-
mals daran erinnert , daß in Frage kommende Wettkämpfer

durch die Vereine schnellstens bei Turnbrudcr Karl Gcbken in
Brake, Lindenstraße, gemeldet werden müssen.

Varel. Tie im Pflegeheim der Landgemeinde Barel
wohnhafte Frau Meta Roßkamp ged . Filmer , kann am 24.
Juli auf 82 Lebensjahre voll Arbeit und Bürde zurückblicken.

Grüppenbübren. Bei einem Richtfest in Kühlingenrat ein älterer Handwerksmeister einen Fehltritt und stürztea b . Er erlitt eine Gehirnerschütterung und einen Schlüssel-
beinbruch. Außerdem wurden ihm mehrere Rippen gebrochen.Der Verunglücktemußte mit dem Krankenwagen dem Kranken-
Haus zugeführt werden.

Delmenhorst. Auf eine ununterbrochene 30jährigeTätigkeit bei den Deutschen Linoleumwerkcn konnte der Ar¬beiter Albert Ziese mann aus Hasbcrgen zurückblicken.
Telmcnborst. Im Stadtteil Tüsternor», zwischen der

Tüsternort - Straße und dem Hakenweg, ist der Bau von 50
Siedlungshäusern in Angriff genommen worden.

Dötlingen. Ein Jugendlicher , der in einem Er¬
ziehungsheim untcrgevracht war , entwich hier bei der Aus¬
führung von Arbeiten und nahm ein Fahrrad mit . Von einem
Polizcibeamten wurde er in der Umgegend wieder ergrissenund in Oldenburg in Verwahrung genommen.

Bartzel . Das hiesige Krankenhaus Elisabervstift
kann in diesem Jahre auf ein 52jährige« Bestehen zurückblicken.Die Anstalt, die sich aus kleinen Anfängen zu dem heutigenUmfange entwickelt bat und mit de» modernsten Einrichtungenausgcsraitet ist, wurde von dem Pfarrer Oldenburg, der hierbis zum Jahre 1891 wirkte, aus eigenen Mitteln erbaut.

Ermke . Bei dem Zusammenstoß eines Motorrad-fahrers mit einem Personenwagen in einer Straßcnkurve erlittdie aus dem Soziussitz mitlavrende Tamc so schwere Ver¬letzungen, so datz sie in das Krankenhaus zu Lastrup gebrachtwerden mußte.
Markhausen. Di« außerordentlich starken Niederschlägein letzter Zeit haben Hascr- und Roggenflucht stark zumLagern gebracht. In den Gärten sind die in üppigerBlüte stehenden Gartenfrttchte teilweise geknickt und vernichtet.
Melbergen. Eine hiesige Einwohnerin stürzt« bei derArbeit so unglücklich von einer Letter, daß sie sich einen Bein-bruch zuzog und in das Krankenhaus in Cloppenburg über-geführt werden mußte.
Visbek . Ein Taschendieb machte am Abend de«Tages des Visbcker Rennens eine große Beute. In der Nähedes Festplaves wurden im Graben annähernd 20 Handtaschengefunden, die natürlich sämtlich ihres Inhalts beraubt warenAehnltche Diebstähle, die in der letzten Zeit au» bet anderen

Festlichkeiten auSgeführt wurden, werden aus da« Konto de«
gleichen Täters gesetzt.

Eutin. Unter dem Protektorat von RegierungspräsidentBöhmcker und Bürgermeister vr . Rickless wurde hiereine Ausstellung . Eutin , die Stadt Earl Maria vonWeber« , und Timinendorserstrand" von dem Künstler ProfessorHellwag, Berlin , eröffnet.

WettkkberiM des NMswellerdlkliKk-
» » »gadeort : Ar » men i « -a,» raa «erdoln»

La » W »n»r uniere« Sedleie « »and auch am Minwach immer
noch unicr bem Einfluß der aus Welle» elnslidmenden leuch,en undtuvlen MeereSlu» . Da jedoch du,-« de » »erdrctleien Druuanllleg dar
Lufidruagelaae stark adgelchwach, wurde , und da« ltandmavilch« ^ iel
schon fast - an , - ufgcfillll ist , kam e« bei un» unter dem Einfluß ad-
linkender Luslmallen zeitweife ,u starker Ausbeiterung und , u etwa»VSberen Deniperalnren . Andererlell « traten aber auch noch itieaen-
fchauer auf . die in Miiieidcuiichland gewitteriger Natur waren . r,e
gleichen Einslusle werden auch da« Weiler am Doniiersiag gestalte»
Niederlchlag« werden nur ln Form von leichten gewitterigen Schauern
- ufirelen . wahrend die Temperaiur im Ganze » noch «lwa » anlieigenwird . Sine durcdgreiiende Wenerdellerung ist fllr die lolgenden Dag,
nich , wahrlcheinltch. da neue Körungen vom « Ilanlil her zu
warten ttnd.

« » « lichten fstr »en 24 . Juli : Auffrischende « lnde aus West b>«
Süd . vewölkl. dl « dedccli . Niedcrstblage. mlld« Temperaturen.

Aulstchle» für »en 25 . Jul «: Veränderlich und kühler.

MMn Wimer MtlerrniWerlM
der Wetterftation LandeSdauerntchak» Oldenburg

UnlersuchungSami und Forschungsanstalt
Beobachtung vom 23. Juli . 8 Uvr morgens

Barometer Lusttemperar. Windricht Riederlchi Nledr'gfte
mm u. Stärk« wo, Erdboden-Tem»

760.6 12.7 80 2 2.0 6 .1
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscbetnvauer
Höchste Niedrigste tu Stunden

19,3 8Z 8 .4
Temperatur

tn 1 w Bodeniitse
14,8

« m 24 . Juli iS« :
Sonnenaufgang » 32 Uhr Mondaufgang 11 .22 Udr
Sonnenuntergang 20 .30 , Monduntergang 22 .03 .

- ochwafler: Oldenburg 8.00 . 20.03 : Bremen 7 .20. IS .2Z-
ElSflelh K.20, 18 .23 : Brate Ü.M. 18 .03 ; Wilhelm« « »» -» ».»0. is .zz!
Wangerooge 3 .10, 15.50 Uhr.

grenze der Beleihung aus 60 Pzt . festgesetzt wurde . — In-
zwischen waren auch 'Amtshauplmann Theilcn und Amis-
baumcistcr Stührenberg eingelrossen. Amtshauplmann
Theilen machte sodann 'Ausführungen über die Bebauungdes käuflich erworbenen Grunvstückes von Bnddcn . Er gab
verschiedene wertvolle Anregungen und bat die Gemeindcrate,
ernstlich zu überlegen, an welcher Stelle die neue Badeanstalt
errichtet werden solle . Ferner wies der Amtshauplmann dar¬
aus hin, dem zunehmenden Verkehr in Bad Zwischenahn beim
Bau der Badeanstalt Rechnung zu »ragen und Erweiterungs-
Möglichkeiten ossen zu lasse».

Nach einer kurzen Ansprache begaben sich der Amtshaupt-mann , der Bürgermeister, der AmtSvaunieister und die Ge-meinderätc, sowie der Architekt FrerS , der inzwischen einen
Bebauungsplan aufgestellt hatte, zu dem ehemaligen Budden-
schen Grundstück , um hier a » Ort und Stelle zu prüfen, woevtl, die Badeanstalt und der Dorlkrug des Heimatvereins vor¬
teilhaft zu sichen kommen . Die sachlichen Meinungen gingenhier nicht ganz einig. Tic Mehrheit deS Gemeinderats stand
jedoch auf dem Standpunkt , daß die Badeanstalt an der äußer¬
sten rechten Seite des Platzes aufgedaut werden müsse , nach¬
dem vorher das neven der ehemaligen Hellwigschen Flcisch-warenfabrtk liegende Aischcreigrundstück hart an die rechteSeite verlegt worden ist . Auch der Vorschlag, die Badeanstalt
linksseitig, teilweise aus den alten Play der Badeanstalt und
dinüvergreifend aus das ehemalige Hellwigsche Grundstück zu
legen , hat etwas für sich , da hier die Badeanstalt von den
BauernhauSgrundstücken und dem Hellwigschen Haus sowieso
adgedeckt worden ist. Auf der anderen Seite würde allerdings
durch den Fortfall des Fischereischuppens und verschiedener
Hecken und Büsche , sowie der alten Badeanstalt ein schöner
Klick über das Meer und auf dse Westseite des Meeres wieder
frei. Ter Gemeinderat war zum Schluß der Besichtigung ein¬
stimmig der Meinung , daß die Badeanstalt , selbst aus die Ge-
sabr bin, daß eine Keine Sicht rechtsseitig genommen wird, die
Badeanstalt ganz rechts zu baue» und den Dorfkrug etwa in
die Mitte des Platzes mehr nach links neigend zu bauen. Hier¬
durch würde die Badeanstalt ganz aus den Grundstücken des
Heimatvereins berausgcnommen . Eine Entscheidung, wie die
Bebauung vorgenommen werden soll , ist noch nicht gefallen,Tie endgültige Entscheidung fällt der Bürgermeister.

*
Petersfehn.

Auch der zweite Tchützenfesttag verlief in bester Weise . Ter
Nachmittag stand hauptsächlich im Rahmen der Kindcrbclusti-
gung. Karussellfahren, Uminarsch mit Musik und sonstige Unler-
haltnng stimmten die Kinderderzen froh. Die Fcstbälle am
Abend im . Lchützenhos " bei H . Winter und im Festzelt bei
A . Helms fanden wieder großartige Beteiligung . Auf den
Schießständcn herrschte von den frühen Nachmirtagsstundenan wieder Hochbetrieb, wozu auch von auswärts viele
Schützen erschienen waren . Geschossen wurde aus sechs ver¬
schiedene Scheiben , und die Namen der ersten Preisträger sind:
Geldkonkurrenzscheibe, 175 Meter ausgelegl: I . H . Hillen 59 R .,
2. D . Schmalriede 58 R ., 3. I . Hilljegerdes 56 R . Vereins¬
scheibe , 175 Meter aufgelegt: 1 . Hilljegerdes 52 R ., 2, H . Hillen
51 R ., 3 . Herm. Klockgetber 51 R . Ztandmcisterschcibe, 175
Meier aufgelegt: 1. Joh . Hilljegerdes 58 R ., 2. H . Winter 57 R -,3. L . Hillen 57 R Geldkonkurrenzscheibe, 175 Meter freihändig:
1 . I . Hilljegerdes 50 R ., 2 . I . Degen 44 R .. A. Meher 41 R.
Kleinkaliberstanv, 50 Meter siebend ausgelegt: 1 . D. Schmal-ricde 36 R„ 2. H . Hillen 36 R . Kleinkalibersiand, SO Meter lie-
gend freihändig : 1 . L . Kellina 35 R, , 2. Achlermann, Westerstede,
31 R,, 3 . Degen, Ofen, 34 R . Für Gesamtleistung erhielt H.
Hillen die Medaille. Beim Mannschastsschietzenerhielt den
l . Preis die Mannschaft der KriegerkameradschastBloherfelde,den 2. Preis die Mannschaft der KriegerkameradschastPeters¬
fehn.

Edewecht,
Eine der bekanntesten Persänltchkeiten der Gemeinde Edc

wecht und des ganzen Ammerlandes , der langjährige Schützenbofwirt Otto GchrelS, wird heute 87 Jahre alt . Ter Ju¬bilar entstammt der alteingelessenen Familie der Gebrcls,deren Stammbaum sich durch viele Jahrhunderte hin vornelnnna , in dem heutigen Westerscheps verfolgen läßt . Hier wurdeOtto GehrelS am 23. Juli 1849 geboren. Am I . April 1879
beiratete er die am 18 . Januar 1854 geborene Margaret » « zuJührden . Dieser Edc entstammen drei Kinder, von denen der
einzige Sobn bereits seit langen Jahren Bürgermeister von
Edewecht ist. Vom 4. Avril 1879 biS zum 1 . April 1938 , also
nahezu sechs Jahrzehnte , bewirtschaft» !« der heutige Jubilarmir feiner Frau den bekannten, in Südedewecdt gelegenenSchühenbof, wo beide mit viel Uinsick» und Sorgfalt ibres
Amte« walteten . . Vadder Gebiets "

, wie man ibn allgemein
lcvlechthin nennt , war ein Wirt , wie man ihn » cd nicht bester
denken kann , und darum wurde seine Wirtschaft von den Orts¬
eingesessenen sowie vielen auswärtigen Gästen stets gern auf
gesucht . Als Jnventarverwalter des großen Schützenbofe« lei-
stete er all die langen Jahr « hindurch vorbildliche Arvett und
wurde infolge seines geraden Sinne « , seine « guten Wesen » so¬wie seiner stet« einsatzbereitenHilfe besonder« von den SLützen
de« « dewechrer Schüvenveretn« und den Sängern de « Männer¬
aesangverein« . Harmonie"' gebührend verehrt . In diesem
Frühjcibr bat dieser allgemein beliebte und geachtete Wirt di«
Bewirtschaftung de « Schützenbofe « seine « vorgeschrittenen Al¬
ter« wegen aufgegeben. Nun wohnt er mit seiner ebenfalls
schon dochbeiagken Frau tn seinem neuen Heim auf dem Esch,
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wo diese « bekannte Paar des dörflichen Leben» der Gemeind«
Sdewecht seinen wohlverdienten Lebensabend verbringt.

Jeddeloh I.
Len Abschluß der diessührtge» rommersptelreihe im Faust

ball der Spielgrnppe der Gemeinde Edewecht brachte der letzte
Sonntag , wo vier aus dem Sportplatz des Jeddeloher Turn-
verein « d >« noch aussiellenden Spiele durchgesuvrt wurden . Im
entscheidenden Spiel um die Ltasselmeisterschast slanden sich
kie l . Mannschaft vom Turnverein . Siche" Osterscheps und die
j . Mannschaft vom Jeddelober Turnverein gegenüber. Ten
Jeddelobern gelang e « . die allerdings ersangeschlvächten Osler
schcpser um eine» Punkt , » schlagen , dennoch ist der Turnver
ein . Siche - Stasseimeister, da diese Mannschaft alle voraus
gegangenen Spiele zu ibren Gunsten entscheide » konnte. Ta«
Srgevnis des Spieles : Männer , 3. Kreistlasse, Turnverein
. Sich« -—Turnverein Jeddeloh :j., :3«i <18 : 19, sin anschließend
durchgesüvrtes Freundschaftsspiel gelvannen die Jeddeloher
mit drei Punkten Porsprung.

Bad Zwischenahn.
Fünfzig Angehörige der griechischen Ration besuchen Bad

Zwischcnah ». Anläßlich des Weltkongresses für Freizeit und
Urlaub werden am 8. August d . I . fünfzig Angehörige des
griechischen Volkes auch Bad Zwischenahn aussuchcn und Gast¬
freundschaft sinken. Unter der Leitung de » Kreiswaries der
ALS „Kraft durch Freude -

, Pg . Job . Grafe, fand in An-
Wesenheit des KreisIeiterS Pa . Schneider, des KreiS-
organisationSleiters Pg . Wehlau, des KreiswalterS der
TAF, Pg . Schrie sei, deS KreiSorganisationSIeiters Pg.
Rogge, deS Ortsgruppenleiters Pg . Specht, deS Kreis-
bauernsührerS Pg . Fit ' je und deS Bürgermeisters Pg.
Roagemann in MeverS Hotel eine Besprechung statt, in
der dar Programm für den Empfang und der Ausgestaltung
besprochen und sestgelegl wurde . Tie fünfzig Angehörigen der
griechischen Nation , die sich vorwiegend auS Mitgliedern eines
griechischen LyzeumS zusammensetzen, treffen am Sonnabend,
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dem k>. August . 14.32 Uhr . von Emden konkmend , auf dem hie¬
sigen Badndos ein. Tie ausländischen Gäste , die in Bad
Zwifchenabn in Privatquartieren untcrgebracht werden sollen,
werden auf dem Bahnhof herzlich empfangen werden und durch
den KreiSleiter der NTTAP sowie den Bürgermeister kurz be¬
grüßt werden. Anschließend geht eS unter Vorantritt deS Mu¬
sikzuge» der Standarte 19 zum „Ammerländischen Bauern¬
baus-

. wo die Gäste aus der langen Diele deS Bauernhauses
bewirtet werden. Hiernach werden die Teilnehmer zu den ein¬
zelnen Quartieren geführt . Am Nachmittag finden weiter Be¬
sichtigungen und eine Rundfahrt auf dem Zwischenohncr Meer
statt . Um 29.39 Uhr steigt im großen Saale von Meyers Hotel
eine volkstümliche Feier . Tie Trachten- und Tanzgruppe de»
Zwischenahner Heimatverein wird u. a . alte ammerländische
Tänze zeigen und Volkslieder singen. Auch die Gäste , die
übrigens in ihrer Nationaltracht erscheinenwerden, warten mit
ihren Nationaltänzen und sonstigen Tarbietungen auf . Der
Bahnhof wird , wie gleichfalls der Saal , in ansprechender und
schöner Weise geschmückt werden . Tic Bevölkerung selbst wird
geschlossen flaggen und den Gästen einen herrlichen Empfang
bereiten. Bad Zwischenahn wird alles tun , um den auslän¬
dischen Gästen echte und herzliche Gastfreundschaft zu bieten.

Stuten , und Füüenschau. Beim hiesigen Spritzenhaus
fand am TicnSlagnachmiilag die diesjährige Stuten - unp
Füllenschau statt , die i » erfreulicher Weise eine stärker « Be¬
schickung als in den Vorjahren auszuweisen hatte. Es war
erstklassiges und prächtiges Pserdemalerial vertreten . Ten
FüllenprciS erhielt Bauer Gcrh . Tectjen , Rostrup, zugespro¬
chen , während u . a . eine dreijährige Stute des Bauern Kruse,
Jeddeloh, zur Prämiierung scstgestelli wurde.

Langendamm.
Zwei von den über Löst Jahre alte» Ulmen und Eichen

auS der schönen Allee, die sich zu Heiden Zeiten der Straße vom
Vareler Waisenhaus am ganzen Langendamm bis zur so¬
genannten Galgenkuhle hinzicbt . mußten im Interesse des
neuen Radfahrweges der Axt zum Opfer lallen. Ter hohle
Baum diente den Kindern gern als Verstcciort >um Spielen,
und niemand mehr als diele bedauerten den Verlust dieses
Baumes.

Delmenhorst
Ein Jahr Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung . Von

der Großen Strafkammer Oldenburg , die in Delmenhorst
verhandelte , wurde ein angeklagter Motorradfahrer wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Der Angeklagte hatte , obwohl er unter dem Ein¬
fluß von Alkohol stand , zwei Personen als Mitfahrer auf
sein Motorrad mitgenommen . In der Langen Straße kam
er ins Schleudern und stürzte. Dabei wurde er selbst schwer
verletzt , während ein Mitfahrer aus der Stelle tot war.

W i l d e S h a u s r n.
Mit „Kraft durch Freude " nach Hannover und zum „ Steln-

huder Meer" . Im Herzen der Provinz Hannover , unweit der
großen Stadt , liegt das . Steinbilder Meer-, umgeben von
Feld, Wald und Heide. Aus diesem großen Wasser einmal zu
segeln oder an seinen Strand zu wandern , ist schon oft der
Wunsch vieler gewesen, der jetzt durch die NS -Gemeinschast
. Kraft durch Freude -

, Ortsgruppe WildcShausen, erfüllt wer¬
den soll . Aul der Fahrt wird aber auch Hannover berührt und
der dortige Tierpark , der mit seinem ausgezeichneten Bestand
in den letzten Jahren sehr bekanntgeworden ist und dem von
Hagenbcck in Hamburg nicht nachsiebt , besucht . Tiere aus aller
Herren Länder werden hier zu sehen sein. Diese schon« und
lohnende Fahrt wird mit Autobussen am 2 . August durch-
gefübrt und jedenfalls begeisterte Ausnahme finden. Mit der
NS Gemeinschaft . Krast durch Freude - sind außerdem beute
morgen acht Personen in den schönen Harz gefahren und sechs
Personen nehmen ab morgen an der Norwegen- Fahrt teil.

Die Verordnung über das verbot der Umwandlung
von Wohnungen in andere Aäume

Rach der jetzt verössentlichten Verordnung des Reichs-
orbeitSministerS über das Verbot der Umwandlung von
Wohnungen in Räume anderer Art bedarf eine solche Um
Wandlung von Wohnräume » in Räume anderer Art , z . B.
Fabrikräume , Lagerräume , Werkstätten, Siensträume oder
Geschäftsräume , der Genehmigung der Gemeinde in einer
Reihe von bestimmten Städte » und Gemeinden.

Zu diesen Gemeinden zählen u. a . im Landesieil
Oldenburg : Stadl Oldenburg , Stadt Rüstriiigen . Siadt
Delmenhorst , Stadt Jever . Stadt Varel , Stadt Brake . Stadt
Nordenham , Stadt Bechta, Stadt Lohne . Stadt Eloppen-
bürg . Stadt griesovthe und die Gemeinde» Ganderkesee.
Hasbergen . Westerstede, Zwischcnahn, Varel -Land , Friesische
Wehde, Oestringen , Kniphausen , Wangerooge . Dinklage,
Damm « . Eine Umwandlung einer Wohnung im Sinne der
Verordnung liegt auch vor , wenn Wohnungen ohne bau¬
liche Veränderungen sür andere als Wohnzwecke verwandt
Werden. Die Genehmigung kann mit der Auslage gegeben
werden , daß sür den beansprnchien Wohnraum neuer Wohn-
raum geschaffen oder der Gemeinde ein entsprechender Geld-
betrag gezahlt wird . Bei der Bemessung der Höhe deS

Geldbetrages ist nicht lediglich von den Kosten der Her¬
stellung einer gleichartigen Wohnung auszugehc » , sondern
es sind die Herstellungskosten einer Wohnung zugrunde zu
legen, sür die in der bettessenden Gemeinde ein besondere»
Bedürfnis besteht und die zur Unierbringung von minder-
bemittelien Familien geeignet ist . Die gezahlten Geld¬
beträge sind sür diesen Zweck zu verwenden . Die Grnekmi-
gung ist zu erteilen , wenn eine osscnbare Unwirischasilichkcii
des Hauses vorliegt , insbesondere wen» die Räume längere
Zeit leer gestanden haben oder zu einem Mietzins vermiete!
waren , der erheblich unter der gesetzlichen Miele , oder bei
Räumen , sür die das ReichSmieiengesey gilt , erheblich unter
einem der gesetzlichen Miete entsprechende» Mietzins liegt.
Eine Unwirischaftlichkeit des Hauses ist immer dann an¬
zunehmen , wenn bereits aus Billigkeitsgründen die aus
Grund des Gesetzes über den GeldeittweriungsauSgleich bei
bebauten Grundstücken erhobene Steuer erlassen ist , oder
wenn eine Erhöhung der Einnahmen zur Abwendung einer
Zwangsvettvaliung oder Zwangsversteigerung erforderlich
ist . Ferner ist die Genehmigung zu erteilen , falls der Wohn-
rau », für Zwecke der Wehrmacht in Anspruch genommen
werden muß.

WirWalttkundliche Ltudiensahrt
der Saubetrtebsgemeinsidast ..Textil" Gau Weser-Ems

Es war selbstverständlich, daß wir unsere Fahrt in der
Stadt mit dem größten Baumwollhafcn des Kontinents , in
Bremen , begannen . Die Hafenanlagen , die Baumwollbörse
und das Völker- , Handels - und Kolonial -Museum machten
neben den Texttlwerken auf die Teilnehmer , die größtenteils
Binnenländer waren , einen erheblichen Eindruck. Wir be-
grissen etwas von der deutschen Tatkraft und dem deutschen
Unternehmungswillen , der sich zähe und beharrlich die weite
Welt erobert . Von der Größe der Kaianlagen , den Baum-
woll- und Woll- Lagerhäusern kann man nur schwer eine
Vorstellung vermitteln , selbst wenn man Zahlen nennen
wollte.

Dann ging es nach Besichtigung der Delmenhorster
Textilindustrie weiter in den südlichen Teil unseres Gaues.
Ruhig und sicher fährt uns der Omnibus durch die Schön-
heilen unserer engeren Heimat , die hier erst manchem so
recht bewußt wurden.

In Osnabrück zeigte uns die große Baumwoll-
Spinnerei und Weberei F . H . Hammersen , wie ein Betrieb
nach nationalsozialistischen Begriffen sein soll . Hier um-
schlingt das Band der Betriebsfamilie Betriebsführer und

Gefolgschaft in engster Weise. Durch Zusammengehörigkcits-
gesühl ist hier etwas Vorbildliches geschaffenworden . Schöne
und lichte Arbeitsräume , geschmackvolle Aufenthaltsräutste-
gute hvgienische und sanitäre Einrichtungen machen das Ar¬
beiten zur Freude.

Ter letzte und fünfte Tag der Fahrt sah uns im
äußersten Westzipsel unseres Gaues , im Kreise Bentheim,
mit seiner großen Textilindustrie . Hier klingt der Rhhthmus
der Zeit . Hunderttausende Spindeln drehen sich . Zehn¬
tausend Schiffchen fliehen hin und her . Und darüber herrscht
der Mensch mit seinem Geist und der Kraft seines Armes.
Aber nicht nur Einblick in die Größe deutscher Industrie
gab uns die Fahrt , sondern auch manches Kulturdenkmal
wurde besichtigt. Mancher alte Giebel , manches alte Zeichen
vergangener Zeit lockte Ruse der Bewunderung aus unserem
Lüunde.

Tief beeindruckt fuhren wir zum Ausgangspunkt der
Fahrt zurück . Der warme Händedruck und die leuchtenden
Augen zeigten, daß wir während dieser Tage auch Kamerad¬
schaft und Freundschaft gepflegt hatten . Verwischt waren die
Unterschiede zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft.

Oldenburger fahren an den Mein
Rhcinsahrt der Haarentorer Turnerinnen und Turner

Erster Brief

Sonntag morgen kurz vor 8 Udr vor dem Hauptbadnhos
Oldenburg : 28 Haarentorer Turnerinnen und
Turner, schwer bepackt mit aller Wanderausrüsluug , emp¬
fangen die letzten Anweisungen sür die Rheinsahrt durch ihren
Wanderführer , Lberiurnwart Heinr. GerdeS. Bis vor kurzem
bat eS noch stark geregnet und auch jetzt noch ist der Himmel
ganz bedeckt. Na ia, Oldenburg ist ja kein Rheinland . Tort
ist das Wetter bestimmt Vesser. 6.02 Ubr sabren wir aus der
Badnbossvalle . Noch schnell einen Blick zurück nach Oldenburg,
das uns setzt zebn Tage nicht wieder sehen wird , und fort
geht' S in Richtung Osnabrück. Ab und zu klatscht ein Regen¬
schauer an unser Abicilsensier: es tut der guten Stimmung
aber keinen Abbruch. In Osnabrück beißt eS, umgesticgen. Sin
Extrawagen , der uns bis Köln bringen wird , sicht schon be¬
reit. lieben Münster, Wanne-Eickel gelangen wir nach Duis¬
burg. wo der halbstündige Auscnibalt »nS Gelegenheit zur Be¬
sichtigung des kürzlich sertiggcsiellicn Bavnvoss gibt. Ueber
Düsseldorf geht' S weiter nach Köln . Wir sieben an unsere»
Abteilsenstern und können uns nicht satt seden an den um-
sangreichenIndustrieanlagen . Eine im Bau befindlicheReichS-
auiosiraße wird überquert . Tann kommt das Wahrzeichen
Kölns in Sicht, der Tom . Kur, vor dem Sinlausen in Köln
übersabren wir den Rvein . Schmutzig-gelv, in reißender Strö¬
mung. slietzt er unter uns hindurch. Noch einmal müssen wir
umsieigen. Durch Bonn bringt uns der Zug nach Godesberg,
dem Endziel unserer Sisenbabnsahrt . Das Gepäck wird aus¬
geschnallt und das Tippeln kann beginnen. In GodeSberg wird
gleich der . Lindenwirtin - ein Besuch abgestattet und dann
geht « zur Jugendherberge , wo wir zunächst zur Erfrischung
ein herrliches Brausebad nehmen. Um 19 Ubr wird gesuttert,
und zwar gibt es Suppe , Fleisch , Gemüse und Kariofscln.
Ueberhaupi sieht unser Speisezettel für die nächsten zehn Tage
ganz groß auS. Bei den vielen Gerichten wird selbst . König
Karl- satt werden. Zur Verdauung des Abendessens besteigen

Sommerausslug-ex
Unter reger Anteilnahme seitens der Mitglieder machte

die Ortsgruppe Sandkrng der NSKOB ihren diesjährigen
Sommerousflug nach Bremen . Trotz zweifelhafter Witterung
und ungünstiger Wettervorhersage war man doch los-
gesahren . Man hatte Glück , nur wenige Regenschauer
störten die Fahrt . Der rührige Ortsgiuppenanttsleiter,
Kapiiänleutnant a . D . Blume , hatte « ine seine Reiseroute
ausgearbeitet . In flotter Fahrt ging es von Sandkrug aus
über Astrup , Höven. Westerburg , wo überall noch Fahrt¬
teilnehmer ausgenommen wurden , weiter über Huntlosen,
Hatten , Dingstede, Stetnkimmen , Falkenburg nach der Urne¬
burg an der Bremer Heerstraße . Hier wurde Einkehr ge¬
halten zu einer gemütlichen Kasseetasel. Di« Kinder nutzten
die Zeit , sich im herrlichen Garten zu tummeln . Dann glng
es Wetter über Delmenhorst nach Bremen , dem Hauptrcise-
ziel. Zunächst nahm das Bremer Museum dle zahlreichen
Besucher aus . di« auf einem mehrstündigen Rundgang die
reichhaltigen Sammlungen bewundern konnten. Anschließend
ging man geschloffen nach dem Liebfrauenrestaurant , wo an
festlicher Lasel gemeinsam das Mittagessen eingenommen
wurde . Rach dem Mittagessen wurden aus einem Rundgang
durch die Stadt dt« Sehenswürdigkeiten Bremen » in Augen-
schein genommen . Vorbei an der Liebsrauenkirche führte der
Weg nach dem Rathausplatz mit dem alten und neuen Rat¬
haus , dem Ratskeller , dem Kaiser-Wilhelm - Denkmal und
dem Bremer Roland . In der weihevollen Still « de « Bremer

wir die Godcsburg und genießen vom Durgiurm aus einen
herrlichen Rundblick über das Rbeinlal . Um 10 Ubr ist Bett¬
ruhe. Selten ist in der ersten Nacht so gut gescvlafc » worden.
Tara » sind bestimmt die scbönen Federbetten schuld.

Beim Erwachen klatscht es an die Scheiben. Regen, nichts
wie Regen und scheinbar keine Aussicht aus Besserung. DaS
kann ja nett werden . Durch Singen verkürzen wir uns die
Zeit. Gegen 10 Ubr wird es endlich bcllcr . io daß der Ab¬
marsch gewagt werden kann . Eine kurze Tampsersabrt bringt
uns auf die gegenüberliegende Rbcinseitc, und zwar nach
Königswiitter . (Darüber , daß sich sechs Turner verlaufen babcn
und einen Umweg von 6 Kilometer machten , und daß ibncn die
schöne Tampserfahrt aus der Nase ging, wollen wir schweigen .)
Von hier aus beginnt der Ausstieg aus den Pctcrsvcrg , der
die ersten Schweißtropfen forder. Von de» Rbcinterrassc»
baden wir noch einmal einen schönen Blick auf GodcSvcrg.
-US nächster Rasipunli ist der TracvensclSvorgeicben. der nach
fast zweistündigem, anstrengendem Marsch erreicht wird . Hier
oben auf der ehemaligen Ritterburg bleiben wir drei Stunden
und steigen dann ab nach Honnef, wo wir die Nacht üver
bleiben.

TienStagmorgen weckt uns strahlender Sonnenschein.
Schneller als gestern ist alles munter und freut sich auf daS
herrliche Wandcrwcitcr . Am Rbein entlang wandern wir nach
Erpel , wo wir Uber die Eiienvavnvrückc den Rbein über-
guercn. Turch Remagen gebt 's aus den Vikloriabcrg, wo zu
Mittag gegessen wird . Hier oben lagert auch eine größere
Gruppe Holländer. Ueberbaupt fällt uns der starke Fremden¬
verkehr aus. Turch gewaltige Weinberge wandern wir Wetter
durch Bodendors, Adrial nach Abrwciler . Ziemlich schwer ist
der heutige Tag geworden: aber nachdem man umgezogcn und
gewaschen ist, sind alle Anstrengustgcnvergessen und srilch gebt' s
an die Besichtigung unseres heutigen Urttcrkunstsortcs.

NSK0V Sandlrug
Doms hielt man Einkehr . Der Kirchendiener sührie die
Besucher in den Bleikeller, der mehrere über 200 Jahre alte
mumienartige Leichen beherbergt . Doch zurück an das
Tageslicht ! Schnell wird noch ein Blick auf das Bismarck¬
denkmal, aus den Domshos mit dem Teichniannsbrunncn.
aus die Börse geworfen , dann nehmen die drei wartenden
Omnibusse unsere Reisenden wieder aus und bringen sie
durch die herrliche Bremer Schweiz mit ihren zahlreiche»
hübschen Pillen nach St . Magnus . In St . Magnus wird
das Müttererholungsheim besichtigt, wo mehrere bekannte
Frauen zur Zeit zur Kur weilen . Freude herrscht über das
Wiedersehen. Das nächste Ziel ist Hohenkamp an der Weser,
wo der Nachmittagskaffee eingenommen wird . Wunderschön
ist der Blick von der Höhe aus die Weser, aus die ziehende»
Segelschiffe und Dampfer und auf das Badeleben am Ufer.
Nachdem man auSgeruht ist , geht es weiter nach Vegesack.
Die Wcsersähre schass« die Wagenkolonne ans jenseitige
User nach Lemwerder . Inzwischen ist es schon dunkel ge-
worden . Wieder springen die Motore an und in flotter
Fahrt geht es heimwärts . Ueber Berne hat man sehr bald
die Bremer Heerstraße erreicht. In Tweelbäke biegt inan
nach Streekermoor ab, und recht müde gelangt man in
Sandkrug wieder an . Zn Sause aber werden die Geister
noch einmal wieder wach. Geraume Zeit sitzt man noch bei¬
sammen , um den Tahetmgebliebcnen die herrlichen Reise¬
erlebnisse zu erzählen.
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Die Ernte und Ablieferung des Flachses <-
Die Alachsabnahinc 19.35 bat gezeigt , daß bei der Flachs Schein miiznbringcn. de » er vom Ortsbanernsührer erhalte» Samensläche t » Ariesland und Wcsermarsch.

eittlc vielfach vernieidvarc Acklcr geiuächl werde» , die den Werl Ohne diese » Schein wird lein Neichszuschuß ausbczaylt. » Alrnia Mammen 2lltgarmssiel für die Samcnftäche i»des Alachfes ticrabsepen . Es solle» daver kurz die wichligslen z . Einzugsgebiete Ariesland und für Strohslachs ln der Kreisbauernschas,Fragen üver Ernte und Abliescrung behandelt werden. Zwecks einwandsrcier Abwicklung der Ablieferung sind Friesland.l . Ernie besttinmte Einzugsgebiete scstgelegl worden. . <> Firnis Minien Jever lllr StrohslachS in der NreiSbauer»Der Alachs soll in der Gelbreife geerntet So kommen sämilichc Samenslächse der Landwirtschaft- »-
,7

'^ d
,ur ^ . roo, .nm- „ rc .svauern.

werden, d . l>. dann, wenn fast zwei Drittel der Blatter ab- liche» Z.entiulgenostenschastund der Rordwesidcntschen , ,i>iier- ^
gcialle » und der Alachs hellgelb ist . Ans den Reifegrad der Za» ,bau Gesellschaft Bremen an die Röste Gandersheim , die ^ Airma McNncn,seiet ilir StrohslachS in den Krcisbaueri,.Lame» braucht man keine Rücksicht zu nehme » , da diese beim Saincntlachse der Airma Mammen an die Röste Eonncinann ,

'
Wescrmarsch , Ammerland und Oldenburg.Trocknen nachrcisc » . Leer iOsisr . i ; sämtlicher StrohslachS >v i r d a » die

Der Alachs darf niemals gemäht werden, denn Roste Sonne in an » , Leer ( O st j r.), geschickt. Andere Ausläufer sind nicht zugetagen.
durch das Mähen geht ein werwoller Teil verloren, und ge
Wähler Alachs wird schlecht bezahlt , — s ondc r n in a ll en , —- - - . » ^AL 'LLL 'Ä Feldbegehung in Itadorst und Etzhorn
und Mil

'
csim-m ttttwü

' '
^ ^^ '

ie
^

c i n ? e
'
l n ^ ! An, Sonntagvormittag veranstaltcle die BezirkSbauern- Tircktor Boekcr. Ehhorn führte die Teilnehmer , n einer

ba nd v ° c n l ! a i i , a n da n , aa c , w s kü r M>a„ Eittwrn Nadorst Bürger,etdc, »nler Leitung des Bezirks- gröszercn Pcrincvrungsslache seiner Züchtung . Lldenburgcnkür ^ inVnü ^ ' dann ganz etwas kurz v-tm-rnsüvrcrs A I v e s - Ebborn , eine Aclvvegevung, an der Weidelgras"
, das >» de» lchtei, fahren starke Verbreitung

stch Bauern mid Landwirte beteiligten. Tic Besichtigung gesunden bat. .So werden ledcsinal >—6 ».--and voll kreuzweise überein- erstreckte ,jg, vornehmlich aus Acldsrüchle n»d begann im Be- Fm Gutsbetricbc von Fob . Hilders, Ehhorn , sübricander gelegt , die dann später eine Garbe von eiiva >0 Zenii- , rievc von August vor M ovr Nadorst. Hier erregte das man u » S zunächst zu cinei » Bersuchsseld, i » dem mehrere Sornieicr llinsang geben . Das llnkraiii taszt man sieben , cs darf pesondere Fnieresse der Teilnehmer ein wohlgelnngcner An ,e„ Kartoffeln, Luzerne, Sosabobncn aus ihren Anbauwert geaus keinen Aall in das Alachsbnndcl hinein, 10— l5 Personen vauversuch mit Alachs , Soinineriveizcn und Acldcrbscn . Lebtcre prüft werden, daneben wurden Alachs , Kapnzjnercrbse» undkönne » am Tage rnnd l Heliar ranscn. Tie G a r b e n werden waren bereits geerntet nnd ivicscii reichen Hiilscnvesavaus . Wikinger Sonlinergcrste angcbaul . Aus dein Acker, der j»alsdann mit einem dünnen Band aus Alachs gebunden, Ans o^,„ Nachbarhose des Bauern Heinrich Krenc sab gleiche , 5 Hektar grosze Schläge eingcteilt ist , sah man sehrwozu am besten schlechter Alachs iNachschlag , genommen wird . „ ,an „ eben gutem Winicrroggc» , Goldregenbascr und zwei guicn Anbau von Harm und Heines vierzeiliger SonlinergersieTas Band wird ein Triilcl von , Koplende und zwei Drittel zeitiger Sommergerste gesunde Bestände von Nüven »nd von Nüven, Or, Tclillcs Körnermais » nd Kartossel» . Ter Karvom Wurzclcnde angebracht. Wen » möglich , sind die Garben Speisckarlosfeln, die höchste Erträge versprachen . Besonders be- ,osselban nlit 15 Hektar Anbausläche dient Autterzwecken . ,„dnoch am selben oder am » achsicn Tage in Hocke » zu 20 „ierkenswerl >var der vorzügliche Stand eines Gemenges von „,j , stärkcrcichcn Sorte » — Parnassm , Voran undsolchcr ,'! arbcn auiziistcUcii ! Ae nach der Wlitcruns, bleibt Acidbohnc» mit Hascr, die Bohnen zeigten einen sehr groben Aorkxsi , SlärkcrcichcI durchgesübrt.der Alachs ei » , ge Tage, » H ockcn , i c he n Hnlscnansav: bis zu zivanzig Slück , c Bslanzc. Ta diese Ge- ^ sehr gesund und kräftig entwickelt warenund wird dann a » > den Treib o ck r e » l c r gcbra ch t . „icngcsaat grosze Mengen Anttereiweisz liefern und sicherer sind ^ « „ n - , Blüte stgnden , boten sie de » Teilnehmern an der.Bei sevr trockenem Wetter oder bc . Aussicht siebende, » seuck , Leinsaaten von Hülsensrüch . c » , verdienen sie stärkere Be- '
elm . g e ,7Üa prach v ° lcs Bil^ Au de Hos wueÜ,cn Weiter wird der Alachs am besten so . ort oder am nach,len ach„ ,„g anch aus Gecsibodcn eln ^ ewsivi .wer ae,cigt in ^ Psürd- wTage auigcreuiest. ) Durch das Trocknen ans dem Nenier ve - Betriebe des Bauern Heinrich HarinS, Nadorst, ^ ^ gsr- Njokor eingebaut war Die Besichtig, ! »« nahm ihrenkommt man einen tadellose» L. nal,taisslachs, bei den , bc - smnd die Wintergerste bereits in Hocken, zweizeilige Sommer- A„r,am,g ans dem Bauernhöfe von Heinrich Hedeman»sonders auch das ,gewicht und die ,;arvc wette,tgchcnderha tcn s,crsle und Wimerweizen waren nahezu schnittreif und vcr- Bsiühnvc? der uns wieder crsolgreichenAnbau von Üartossclnbleiben. Ae Haktar benötig, man etwa ,«>- !„ Neuter, E . n cj,,e gute r- rnte. Starke Bcachtt .na fand dort auch der ..rE , e > d Maw vor A >üülAlachsrcuter siebt bepackt anftcrlich genan so aus w,c c .n ser - seidmäszige Anbau von ttrupbobnen für .sionservenzwcckc . Die ^ °' 'N" ersicr,lc , „ lachs uno ^ iais vor Auz, .»

„ ger »Ucerenter. Tic ttöpse iverdcn nach innen gebracht , so angebautc Sorte - sionserva - zeigte krasttge und gesunde « bschluk der Aeldbeaelmna sammelten sich die Teil,datz das Wasser an den Wnrzetendcn avtausc» kann . Obe» Umwicklung . Beim Bczirksbancrnsührcr Alves. Shborn , , ,,v „̂ ! >u ener nrtt, , B^ ^ im Batcmrna - in ^erhält der Neuter einen Hu. -Zu diesem .-Zwecke dessen Betrieb i » erster Linie aus Gemüsebau cingcstelli ist. „^ Ben ^ ' bükim? de , B-werden dre , Garben ( zu N> . Zentimeter Umsangs zu einer Garbe man ses,stellen , datz auch die Acldsrücksie - Nübcn. m
'

,,znsanttiicn gebunden und ans den Neittcr gestülpt mit dein Wurzeln Arüb und ^väilariosscln — mit bestem Hrsolae an - ühern bei veliwtiglcii gzeiricoe ^ ani uno -nnerieittiung zchulde

er ettmesnnrc » Ivcrde
" ^ Neuter» gestanden, kann das Gute oft sehr nahe liege und daß man nicht immer in die

Hat man keine Neuter zur Perstignug, kan» zur Not der ^ d >!!
'

Alachs aucki in Hocken sicven bleiben— besser ist cs jedoch, wenn Mit einem Lieg Heil aus den Anhrer wurde die Beranzialiung
irgendmöglich, de» Alachs anszurcuter» . »>. gczchlosicn.

Beivcrtnng crsolgt nach folgenden Gesichtspunkten : ^
lÜf

» verästelt desto besser) , L V eines Spankorves, einmal deshalb , weil er leicht ist, und ferner
, . . auch deswegen, weil die Pilze darin nicht gedrückt und .er¬
st Acstta ctt ^ anetscht werde» , was im Bcukel oder Nucksack stets geschient.k>. Festigkeit und Gcsnndvcit der „ a,cr . ML . Wenn anch viele Pilze sich leicht vom Grdbodcn ausncbmcnDie Bewertung wird am Waggon vorgenommen dnrch den S. ^ lassen , »intz man doch ein nicht zu kleines Messer zur HandTreuhänder der Näsle vzw . durch einen Lachversländigender ^ ^ haben, womit man die Pilze aus dem Boden bebt, um sie dannLandesvaucrnschast. . voll und ganz zu haben. Mit dem Messer wird sofort jeder
Für Alachs sind Höchstpreise scstgcscbt . Diese betragen für - -Land und Lchmug gesäubert » nd eine Lchcibe vom

Slrohslachs:
^ Stielende avgeichnitte» , damit man leben kann, ob der Pilz

Z. Lehr guten Alachs . . ö,— NM je Ztr . ist der Pilz madensrei. Aus diese Weife bringt man topsscrttge. uusnanincgualttat wird ov PI. Ware beim »nd ganz sicher dann , wenn man nur junge Pilze>e .-Ztr. hoher bewertet.) aufnimmt . was durcvweg leider nicht geschicht . Man miisZ bc-
.7 - .

» st! ^ ZM achten , daß ältere Pilze reise Sporen tragen , wodurch der Pilzli . Mittleren flachs . S,— NM >e Gw . ^ sortpslanzr. Acrncr ist noch zu bedenken , daß man sich dieS . Geringen , -ilachs . 2,— NM >e .-jlr . MjWL Arbeit erschwert beim Sammeln älterer Pilze ; denn diele mül-
.Hinzu kommt der Neichsznschnß in Höhe von 2 RM je Ztr . — MM. s^„ gehörig gepuv» werden, so daß auch bei reicher Ausbeutefür cnirisscltcn Alachs . Der inil Sainen abgelicscrte Alachs ist ^ ,7 . . AKtz wenig übrig bleibt fürs Einwecken oder für eine Mahlzeit,
je e! >r . >l> Ps . billiger, dafür beträgt der Neichrzuschuß aber ^ I . Tuis.
2,2st NM je Ztr . Die Preise verstehe » sich srci Waggon; Fracht

Ast ein Anlicsercr mit dem Preise nicht einverstanden, kann MzM VkieflllflkKer seine Beschwerde vor ein Schiedsgericht bringen, welches ^ . . . . ' ,dann bindend entscheidet . G. Es ist uns leider unmöglich, in medizinischen
Aür Alachs , der nach der Grnte nicht gleich abgcnommen Fragen Uuskunst zu erteilen,

werden kan » und erst in die Scheune gesabren werden muß,
zahlt die Näsle ein Aufgeld. Dieses beträgt sür den Monat MWWE AM ^ ^ , . . .. .August :Zl> Nps . se Zen » ,er, sür den Monat September lst Nps.
je Zentner und sur die folgenden .. lonate zuzüglich 5 Nls . ic » WW - » M . sanveinr. i?s lvsteien das Liüil der TuichscdniliSaualstäi : Ferkel dirBeniner . « AM II II U» h Wochen all n - lt NM , v- -j Wochen all 1t - l7 NM . « - 1U WENDie A » s b e z a h l u II g cinschlleßllch Reichs- III » ilir IIII » »I » ILT » Illci II ^ M . tzL - all , 7- A, NM , Lausers-oweine Al— t<> NM . Größere Läusersanvein«
z » s ch ll s s c S erfolgt inöfllich st bei der Ablicse - » enllvrelbend lcurer . « eile Tiere aller Gattungen wurden Uber , geringere
rung. Hierzu hat jeder Anliescrer den vorschriftsmäßigen unicr Noil ; bezahl, . Marttvcrlaus : sehr ruhig.

» SliSr «I« ii » norilii « «
Staatsminisicrium . Aus dem ReichsbanShalt sind dem

Minister des Anner» einige Mittel zur Förderung der Landes¬
kultur, insbesondere der Aolgeaibeitcn zugetcilt. Tie Mittel
werden als Beihilfe» oder unverzinsliche Darlehen mit einer
Lauszcit vis zu 2.

', Fahre » gegeben . Träger des in Frage koin
inenden Landesrnltiiriinternehmens muß in der Regel eine
üssenllich rechtliche » örpcrschast sein . Tie Aemtcr, Wasserbau-
ämtcr und Landeskulturbcaintc» cricilcn weitere Ausknnst, vei
denen auch die Anträge einzurcichen sind.

Staalaininisicriliiil . Tic Ncichsstraße Fever—Witttilund
wird an der .strcuzung mit der Neichsbabnlinie Fever- Z5aro
lincnsicl in der Nacht vom 22. znm 2:!. Fnli lll .Zsi, in der Zeit
von 23 vis ö Ubr, sür den Aahrzengverkehlgesperrt. Tie Um¬
leitungen werden örtlich angegeben.

Staatsminisicrtnin . Ter zum Mexikanische » Konsul in Köln
ernannte Herr Farster Djcda Avila, dem naincns des Reichs
das Giequaiur crlriit worden ist , wird zur Ausübung Ion
sularischcr Aunktionenfür den Landcstcil Birkcnseld anerkannt
und zugclassc » .

Staaisminislcriiim . Wege » Gleisauswcchsclung auf der
Babiistrecke Tclinenborsi—Lemwerder ist die Landstraße l Del
inenborsl —Krögerdorsi— Bcrne » in Kilometer IliPlst — bei
Altenesch — am 22. Fnli d . F . von S l ! Ubr für den Fahr
zcugvertevr gesperrt. Ter Berkebr wird » mgclcitct. Tic Rege
lung der Umleitung ersolgt durch Posten der Reichsbahn, deren
Anweisungen zu vclolge » sind.

Ltaaisministcrium . Fm Nunderlaß des Herrn Reichs
Ministers sür Wissenschaft , Grzichung und Volksbildung vom
7 . September l !l >t , vciresscnd dem Schreibuntcrrich», bekannt-
gegeben durch Bekanntmachungdes Ministeriums sür Kirche»
und Schulen vom F Oktober lst.'ZS, crbäl» der erste Sav der
Zister 7 mit sofortiger Wirkung folgende Fassung: »Grund
sävlicb ist auf allen Klassensiufen auf gutcS , dolzsreies Papier
lm Gewicht von üst Gram », Quadratmeter in Hefte mit 16
Blättern zu schreiben.

rtaatsminiftertum . Tic Studienreferendare Karl Wie¬
ling in Oldenburg und Georg Frese in Varel sind zuStudienassessorenernannt.

Amt vtoppenburg . Tie Stelle eines AlctschbeschauerS für
den Bezirk der Gemeinde Saterland soll neu belebt werden.
Bewcrbiingsgcsuche sind beim Amt Cloppenburg unter Bei-
sügung eines ärztlichen Atteslcr, selbstgeschriebenen Lebens¬

laufes , polizeilichen Führungszeugnisses und einer standesamt¬
liche» Geburtsurkunde vis znm 1. August d . I . cinznreichen.

Cntschuldiingsamt Oldenburg. Tie Gntschlildungsversahrensür : l . den Bauer Hermann Pechl in Hcngsiertiolz — Lw . C.
766 K . —, 2. den Bauer Heinrich Sand kühl in Kleinen
kneten —- Lw . C . öl l —, 3 . den Landwirt und eümmcrcr Bernvard Colde wen in Tölkenbrück — Lw . C . Sett K . —, S . die
Cvesra» des Landwirts Heinrich Ttetzclberg in Nuttel,Gemeinde Töilingen — Lw . C . 563 K . —, 5 . die Witwe desLandwirts Wilhelm Tiedrich Brandt geb . Kavser in Ever¬
sten 3 — Lw . C . 786 —, sind nach Bestätigung der Cntschul-dungspläne ansgedobcn worden.

tsittschntdiiiigsaml Varel. Tas Cntscknildungsverfahrcnfür den Pächter Gerhard Felken sunr. in Jaderberg wirdauf Grund der Pächtcrcnischuldungsverordnung in Verbindungmit s 2l , Absav 3, des Cntschuldungsgcsebeseingestellt , weilder Bctricvsindaber den Cntschuldungsantiag zurückgcnommenbat. — Lw . C . 77 P.
Cnlschuldungsnmt Varel. TaS Entschuldungsversabrenfür den Landivirt Fob . Friedrich Cilers in Bockvornerleld— Aktenzeichen des Amtsgerichts Varel : Lw . C. 328 (a ) —,wird nach erfolgter Bestätigung des von der Cntschuldungs-stclle — QldcnbnrgischeLandwirtschastsbank in Oldenburg —

vorgclegtcn Entschuldungsplanes ausgevoven. — Lw. C . 473.
Cntschuldungsamt Varel. TaL Entschuldungsversabrenfür de» Bauern Gerhard Sommer in Schweiburg — Akten

Zeichen des Amtsgerichts Varel : Lw . E . 141 (a ) —, wird nacherfolgter Bestätigung des von der Sntschuldungsstelle— Staat¬liche Kreditanstalt Oldenburg ( Slaaksvanki in Oldenburg —
vorgclegtc» Enlschuldungsplancs ausgebobcn. — Lw . E . !» .Entschuldnngsamt Varel . Das Entschuldungsversadrcnfür den Bauer Hinricv Georg Stiers in Faderautzendeich—
Aktenzeichen des Amtsgerichts Varel : Lw . v . 133 <a) —, wirdnach erfolgter Bestätigung des von der SnischuldungSstelle—Skaatl. Kreditanstalt Oldenburg ( Staatsbank ) in Oldenburg —
vorgelcgten Entschuldungsplanes aufgehoben. — Lw. E . 367.Sntschutdungsamt Varel . Tas Entschuldungsversabrensür den Bauer WillmS Becker in Süderhausen — Akten
Zeichen des Amtsgerichts Jever : Lw . E . 86 <a ) —. wird nacherfolgter Bestätigung der von der Sntschuldungsstelle— Staat¬liche Kreditanstalt Oldenburg ( Staatsbank , in Oldenburg —
vorgclegten Entschuldungsplanes aufgehoben. — Lw . S . 663.

Entschuldung«»», » Varel. Tas Snlschuldungsversahren

sur den Bauern Friedrich SilerS in Spohle — Aktenzeichen
des AmtsgcrichtS Varel : LwE .st32 — a — wird nach ersolgicr
Bestätigung des vom Sntschuldungsamt Varel vorgelegic»
Enlschuldungsplancs ausgchobcn. — LwE 223 tt . —

Sntschuldungsamt Varel . Tas Entschuldungsversabren
sür den Bauern Gerd Hinrich Kruse in Grabstede — Alien
Zeichen des Amtsgerichts Varel : LwE 230 — a — wird nach
erfolgter Bestätigung des von der Sntschuldungsstelle — Staat
liche Kreditanstalt Oldenburg (Staatsbank ) in Oldenburg —
vorgclegtcn Entschuldungsplanes ausgebobcn. — LwE 427. —

Entschuldungsamt Nordenham, lieber den landnstrtschast
liche» Betrieb der Bauern Gerhard Carsten Wenke in Weser
deich ist am 9. Fuli 19.36, 18 Uhr, das Entschuldungsversabren
erössncl worden. Gläubiger des BctriebsindaberS haben itm
Ansprüche unter Beifügung der Schuldurkunden bis zum
1. September 1936 beim Entschuldungsamt anzumclden. -
LwE 974 ia >. —

Amt Vechta . 1. Ter Tischler Augustinus AntoniuS Post
mcvcr in Vechta i . O ., Bremer Tor 75, 2 . Fräulein JohanneChristine Postmcver in Vechta i . O . , Bremer Tor 75, babeidas Ailsgcbot zur Ausschließung der Eigentümerin des in
Grundbuch der Gemeinde Vechta i . O„ Artikel Nr . 66 — ei»
getragenen Grundstücks gemäß -s 927 BGB beantragt . Ta
Grundstück ist in der Gemeinde Vechta i . L . , Kleine Kirchstraße
belegen und ist 12,64 Ar groß. Als Eigentümer ist im Grund
buch die Witwe des Malers Johann Eduard Escher, Frau
ziska geb . Postmcver zu Vechta i . O . eingetragen . Tie bis
berigc Eigentümerin wird ausgesorderi, spätestens in dem , a» i
den am 9 . September 19.36, vormittags 10 Uhr, vor dem Amts
gericht in Vechta i . O. anberaumtcn Ausgebotstermtn ihre
Rechte geltend zu machen , widrigenfalls ihre Ausschließung er
folgen wird . — F . 1/36.

Amtsgericht Löningen. Ter Bürgermeister der Gemeinde
Essen bat beantragt , sür die in der Mutterrolle der Gemeinde
Esten , Art . (358 , aus den Namen : Gemeinde Esse » , katholische
Schule , verzeichneten, in Bartmannsholte belegcne Grundstücke,Flur 21 Pari . .355/106— Am Zchulkamp — HauS — Hosraum,
Wohnhaus , Garten , Laubhol, , groß zus . 65,25 Ar mit 14,9.3 RM
Reinertrag und 90 RM Mietwcrt , ein neues Grundbuchblalt
aus den Namen der Gemeinde Esten anzulegen. ES werden da¬
her alle Personen , welche das Eigentum an den aufgebotencnGrundstücken in Anspruch nehmen, aufgeforder», ibr Recht
innerhalb einer Frist von sechs Wochen anzumelden, widrigen¬falls ibr Recht bet der Anlegung de « Grundbuches nicht be¬
rücksichtigt „ nd sür die bezeichnet -» Grundstückeaus den Namen
der Gemeind« Esten ein neues Blatt angelegt wird.
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Vas Grabseuer in der Wagenbairanstalt
In Ergänzung unseres gestrigen Berichles über das

Grostseucr in der milileren Halle der ehemaligen Wagen
bauanstall seien noch solgende Einzelheiten mitgeteilt . Das
Feuer wurde

zuerst entdeckt
von der Familie , die die vorn in der grasten Halle liegende
Wohnung innehat : Platzmeister Brunken. Frau B . war
bereits um halb süns Uhr ausgestanden . Gegen halb sechs
Hörle Platzmeister B . ein knallartiges Geräusch, das er sich
nicht erklären konnte Als Frau B . die über ihrer Wohnung
besindlichen Bodenräume daraushin untersuchte, konnte sie
nichts finde» , so dast sie annahme » , cS sei ein Liück Kalk
heruntergesallc » . Etwas später ging Fra » B . nach brausten
und machte dabei die Entdeckung, dast die Tür des grasten
Heulagers aufgcbrochen war Tort halte sich i» den Heu¬
massen eine solche Hitze entwickelt, dast beide grasten Türen
glatt ausgesprengt worden waren . Dadurch wird das Feuer
in Gang gekommen sein . TieS must kurz zuvor geschehen
sein , als Frau B . die Entdeckung machte. Lie alarmierte so¬
fort ihren Mann und Lohn . Ter junge B . sprang sofort aus
dem Bett , zog sich flüchtig an und eilte zum nächstgelegenen
Telephon , um die Feucrlöschpolizei zu alarmieren . Ta er aber
die Bewohner nicht schnell genug wach kriegen konnte, setzte
er den nahegelegenen Feuermelder der Lpinnerei in Tätig¬
keit und bat die Nachtwache der Lpinnerei , die Feuerwehr
beim Einircssen zur Wagsnbauanstalt hinzuweisen . Ties ist
noch vor 6 Uhr gcichehen. Inzwischen ist die Feuerwehr , wie
bereits mitgeteilt wurde , schon von anderer Leite alarmiert
worden . Ter junge B . begab sich unverzüglich zur Brand¬
stelle zurück um seinen Eltern zn Helsen.

Tic Politische Leitung
der Lrlsgruppc Lftcrnburg der NLTA ! '

übernahm bis zum alsbaldigen Einiresse » der Polizei die
Absperrung und ermöglichte dadurch in dieser allcrkrilischstcn
Zeit der Feuerwehr die ungestörte Entsaltung ihres
Kampfes gegen das rasende Element.

Tie Einsatzbereitschaft und Tchlagkrnst der Feuerwehr
haben wir bereits gewürdigt . Ter dritte und vierte Lösch¬
zug traf auch bereits um 6 .03 Uhr , dickt hinter dem ersten
Löschzug , aus der Brandstelle ein . TaS ist sür

die Lsternburgcr Fcuerlöschpolizci
— um diese handelt es sich — eine ganz ausgezeichnete Lei¬
stung. da die Wchrmänner durchweg etwas weiter vom
Lpritzcnhause entfernt wohnen.

Tic riesige» eiserne» Lckicnen der Tachkonstruktion
halten sich durch die Hitze in einem Matze ausgedehnt , dast
sie nicht nur so stark verbogen , dast sich die ganze Eisen¬
konstruktion hernach ausnabm , wie eine im Ausbau be¬
griffene Figur -6 Bahn , sondern dast durch die Eiscn-
schiencn die

Austcnmaucrn in mehreren Fällen glatt umgcworfcn
wurden , wodurch nicht nur die Löscharbeitcn erschwert,
sondern die Wehrleute in höchste Gefahr gerieten . Beim
Aufstcllcn der Pumpe verletzte sich ein Wchrmann an der

Hand und wurde kainpsuiifähjg. Ein weiterer Verletzterblieb im Tienst.
Groste Lchwierigkeiten brachte der Umstand, dast es

dich , vor der tiefste» Ebbe war . Tadinch war die Estern
bucger Feuerwehr , die das Wasser aus der Hunte pumpte,die hier etwa 300 Meter von der Brandstelle entsernt war,
gezwungen , mit ihrer Pumpe immer Weiler in das Hunte¬
beit bineinzurückc» . Bis zu den Talle » hinunter mustte die
Pumpe wieder und wieder hinuntcrgebracht werden , damit
der Laugkops ans Wasser herankam . Zwauzig Mann hatten
dabei schwere Arbeit.

Tie Eldenburger Feuerlöschpolizei entnahm das Wasser
aus dem „Kanal 26 "

, der , von den Ejieruburgcr »iasernen her-
kommend. aus der entgegengesetzten Leite der Holler Land-
straste vorbeislieht , wo er zum grüstten Teil übcnunnelt ist.
Er mündet wenig unterhalb in die Hunte , hatte jedoch
genug Wasser zur Entnahme . Austerdcm wurde aus ver-
schiedene » Hydranten Wasser gegeben, so dast zur Zeit , als
der Kamps gegen das wilde Element aus dem Höhe¬
punkt stand,

aus >7 Ltrahlrohren Wasser
gegeben wurde.

TaS Gebäude ist solgendermastcu eingetcilt : Born be¬
findet sich , wie bereits mitgeteilt , die Wohnung des Platz
Meisters Brunken. Tara » grenzt ein etwa 30 Meter
langer Lchuppcn, in dein groste Vorräte von Heu, Ltroh
und Futtermitteln lagerten . Tann kommt, durch eine Brand¬
mauer getrennt , der groste Lchuppcn, in dem das Feuer
ausgebrochcn war . Er ist 55 Bieter lang . Tas ist von
einem in vielen Kämpfen der Klootschiestcrerprobten Bahn¬
weiser abgetreten worden , und dann stimmt eS bekanntlich
aus den Zentimeter . An diesen Raum , der durch das Feuer
restlos zerstört wurde , grenzt , wieder durch eine Brand¬
mauer getrennt , nach Norden hin das Transsormatoren-
und Kesselhaus.

Wie bereits mitgeteilt , wurde das Feuer an beiden
Brandmauern durch Wassergobc abgericgcll . Tabei über¬
nahm die Esternburger Fcuerlöschpolizci den nördlichen Rie¬
gel, während die Oldenburger das Element aus der an¬
deren Leite bekämpfte. Hier erwies es sich , dast die Brand
mauer Luftlöcher enthielt . Hierdurch und du' ch die un¬
geheure Hitze , die die Brandmauern trotz aller Wasser-
mengcn allmählich annehmcn mußte , bestand für den vor¬
deren Lckuppen , in dem riesige Menge» Heu bis unters
Tack hin unmittelbar an der Brandmauer lagerten , die
größte Gefahr . Tabci bewährten sich die Mannschaften der
4 . und 7 . Kompanie IR 16 unter Leutnant E st e r t h u n S
Kommando , die später durch ein Kommando der 9 . und
>0 . Kompanie unter Leutnant Mittelste dt abgelöst
wurden , auss beste . Obwohl sie anfangs mit den Hände»
zusasscn mutzten, bis Forken zur Ltelle waren , gelang es
ihnen gleichwohl, das Heu von der gefahrvollen Zielte an
der Brandmauer fortzuschassen. Juni Teil wurde eS nach
drautzcn geschafft und dort später mit großen Planen sorg¬
lich zugedeckt . TaS mochten- immerhin an die 20 Fuder sein.

Weitere Heu und Ltrohmcngen wurden in dein gefährdeten
Lchuppcn weiter nach vorn gelagert . Im ganzen sind hier

ltttl Tonne » Heu geräumt und gerettet.
Durch die vereinten Bemühungen gelang es , den vorderen
Lchuppcn und aus der anderen Leite das Kesselhaus mit
seinen Maschinen und dem großen Lchornstein säst unbe¬
schädigt zu erhalten . Tadurch wurde nicht nur die Woh¬
nung des Platzmeisters gerettet , sondern auch die beiden
Wohnungen des dicht hinter der Halle liegenden Hauses,
das wegen seiner allen Bauart stark gefährdet war.

»
Bereits gegen 9 .00 Uhr war die Gefahr gebannt

Tas Feuer war aus seinen Herd beschränkt. Um >0 Uhr
übernahm an Ltelle von Landcsbranddirektor F o r I in a » n
und Lladtbranddirektor Men er Haupibraudmeisier Mel¬
ken die Oberleitung . Nach und nach wurden die entbehrlich
werdenden Mannschaften entlassen, zuerst derjenige Olden¬
burger Löschzug , der bereits de » Brand in Barghorn erfolg¬
reich bekämpft batte , wo auch Landcsbranddirektor Fort¬
mann persönlich zugegen gewesen war.

Bis 15 .00 Uhr war noch eine Motorspritze tätig , die mit
zwei Il -Leilunge » Wasser aus der Hunte gab . Tann wurde
nur noch aus Hvdrauten Wasser gegeben.

Während man das Feuer immer noch mit einigen
Rohren bekämpfte, ging man an die Abräumungsarbeitcn.
Tiefe gestaltete» sich sehr schwierig. Tie eisernen Tachträgcr
bildeten nicht nur

ei » unbeschreibliches Gewirr,
durch das kaum hindurchzukommen war , sondern auch eine
groste Gesahr sür die Ausräunicndcn . Man mußte daher die
eisernen Lchicncn und Träger entfernen , und ging ihnen

mit drei Lchncivebrenner» zuleide,
von denen die Firma H a r t m a n n L John, Esternburg,
einen zur Bersügung gestellt halte.

Tas eigentliche Dach , aus einer Holzschjcht und Dach¬
pappe bestehend, ist bis aus wenige verkohlte Ucberreste ein
Gpser der Flamme » geworden . Von der ungeheuren Hitze
zeugten die an dem Eisen hängenden

z» Klumpen zusammengeschuiolzencn Glasfenster,
die sich im Dache befunden hatten . Allmählich gelang es,
sich von den Toren her , die, wie gesagt , bereits durch die un¬
geheure Hiye, die sich im feuchten Heu entwickelte, und die
auch mit Ticherheit als Ursache dcS Brandes angesehen wer¬
den kann (also Lclbstcntzündungj , glatt ofscngesprengt

wie soll ein Mädel deute ausseden?
Lcftlsriic. sporliicft urict — ristüriicft drsemgs-
drsririt ! Oss ist rsitgsmsü uricl sir>
Tsicftsn vor » gssuriclsr l.sdsr »swsiss -ÄAWVWM
Gricl wer scftör » drsunsr » veiil, bs-
nolrl IKivsa - Osms ocler ftlives - Oi.
ks scftüm urrcl brsurck gisicftrsiltg!

34. Fortsetzung ^ or "ristri vs >"> t- Isiiiiis Oliv Slsstils <Na« !>ru -r v-w- ie »,

( Tchlutz)
Lie streichelt seine Hand , neigt sich nieder , um sie zn

küssen Aber er läßt es nicht zu , preßt seine Lippen aus die
ihren , Heist und lange und ein wenig feierlich, wie es sich sür
einen Berlobungskust geziemt.

Tie Zeit verrinnt . Ten Glückliche » schlägt keine Ltunde;
das haben sie beide schon einmal sestgestcllt . Bevor sie sich
schließlich doch trenne » , um sich noch ein wenig nicdcrzu-
lcge » , sagt sic dies : „ Ich werde diese Ltunde nie vergessen.
Ich werde dir eine gute Frau sein, Carlo . Ich werde keine
Launen haben , auch wenn der Allrag wieder einzicht und
nicht immer Hochstimmung sein kann. Ich werde dir nie
Kummer bereiten . Ich weist, was ich meinem schwererkämps-
ren Glück schuldig bin . . . " Glänzenden Blickes steht sie vor
ihm, schön und schlank und erst zwanzig Jahre alt — , und
doch schon gereist und geschult vom Leben : kein junges Ding,
das nicht weist was cs will » nd das es nur aus Vergnügen
und Zeitvertreib und Tändelei abgesehen hat.

„Wir werden sehr glücklich sein, Bianca "
, erwiderte er

einfach und überzeugt , und fügt , in heiterem Ton übergehend,
hinzu : „ Morgen früh fliegen wir nach München."

„ Fliegen ? "
„Ja , fliegen . Ich halte es nickt mehr länger aus hier.

Tu mußt mich begleiten . Mich zieht es nach Teutschland . Ich
will heim . Teine Angelegenheiten hier können wir später in
Ordnung bringen ."

42.
Strahlender Iulimorge » . Gleißende Sonne lacht am

tiefblauen Himmel Nirgendwo eine Wolke oder auch nur
der Lchalren einer Trübung.

Bianca und Carlo , der sich in aller Frühe seinen̂ Paß
besorgt hat , lustwandeln im Flughafen — , er im Sport¬
anzug , sie im weißen Leincnkostiim — , ein heiteres und be¬
schwingtes und glückliches Paar . Lie tauschen Bemerkungen
über Flugwetter und Flugzeuge , geben sich einen sachkundigen
und weltgewandten Anstrich, unterhalten sich nebenbei mrt
zwei älteren Damen , die aus das Wiener Flugzeug warten.

10 .25 Uhr : „Einsleigen nach München"
. Tie dreimolo-

rige Junkersmaschine liegt startbereit — : eine Tafel kündet
den Namen des Piloten : Lchnäbels . Guter , klangvoller, süd¬
deutscher Name , Name , der Heimat ist . . .

Eine amerikanische Familie , Eltern und zwei erwachsene
Töchter, sind außer Carlo » nd Bianca die einzigen Passa¬
giere — sechs Leute — und Raum sür vierzehn : also Play
in Hülle und Fülle . Man ist keiner Beschränkung unter¬
worfen . Man Hai die Auswahl.

Bianca läßt sich vorsichtig ans einen der bequemen Leder¬
sessel nieder ; sehr angenehm sitzt es sich da , das kann man
wohl sagen Carlo nimmt neben ihr Platz , nur getrennt
durch einen schmalen Gang , späht durch das linke Fenster,
wie Bianca durch« reckte. Beide mustern bewundernd die
mächtigen Tragflächen , die dem künstlichen Vogel den Flug
ermöglichen werden.

10 .30 Uhr : Tie drei Motoren springen an , knattern wie
Maschinengewehre, jagen die Propeller im Kreise und ent¬
fesseln eilten regelrechten Tturm — ; man sieht , wie draußen
der Wind durch die Gräser feg , und wie die Umherstchendcn
besorgt nach ihren Hüten greisen.

Tas Molorgcsurre nimmt zu , »nächst zum dröhnenden
Tonner . Tie Umdrehungszahl der Propeller vervielfacht sich;
jetzt rollt der Apparat in beschwingtem Tempo über das
Flugfeld , reinlich sind die Räder zu spüren , die über manche
Unebenheiten holpern , nicht lange allerdings — ; ehe man
cs versieht, hebt sich die Flugmaickine , strebt machtvoll aus¬
wärts in die Lüste, schraubt sich in kunstvollen und weiten
Spiralen empor.

Glitzernd im Tonnenglanz liegt die alte Stadt : der
Togenpalast und der Campanile , die unzähligen Kirchen
und Prunkbaule » . Zeuge» einer berühmten Vergangen¬
heit . . . Tazwischcn, wie ein Netz aus vielgestaltigen Bän¬
dern , verzweigen und verästeln sich die vielen Wasser¬
straßen , engere und weitere , und markant hervorstechend der
breite und schwungvolle Canale Grande . Weiter draußen
aber schimmert säst in unbewegter und unendlicher Fläche das
blaue und ewige Meer.

Mit zurückgcwandiem Kopf verfolgt Carlo die schwin¬
dende Stadt , in der er sieben Jahre seines Lebens verbracht
ha, — ; vori unten , irgendwo im Häuscrgewirr , must das
Bankhaus liegen , wo er Kassierer war . . und weiter nörd¬
lich die Mietwohnung , ans der man ihn vertrieb . . . nick»
sehr weit entfernt auch die Polizeipräsektur und das Ge¬
fängnis , in dem er zu kurzem Auscmhalt gezwungen wurde,
bis der ganze Lpuk in nichts zerging und sich alles zum
Guten wandte . Jetzt Hai er seine Ehre wieder und die ,rre >-

heit , eine gute Liellung dazu und eine reizende, kleine , sutze
Frau Wie sich dock iin Tascin die Ereignisse oft dränqcn und
überstürzen und Entscheidungen bringen , tue das ganze
Leben umkrcmpcln , ebe man sich « versieht!

Bianca bängt ähnlichen Gedanken nach wie Carlo , blickt
gleichfalls unverwandt aus Venedig , das sich schon Nein und
ininiaturbast ausnimmt , eingehüllt in leichten Tunst , als ob
es unwirklich und eine Fata Morgana wäre . Sie druckt den
Kops an die Scheibe: ist dies alles denn möglich — . sitzt si-
tatsächlich hier »m Flugzeug mit dem Mann , den sic liebt — .
der noch vor Stunden als verdächtig und verbrecherischgalt,
von dem sic sich bei seiner erneuten Verhaftung mit dem
dumpfen und erdrückende» Gesiibl verabschiedet bat : daß es
lange dauern könne, Monate oder gar Jahre , dis sic ihn
Wiedersehen würde?

Sonderbar , Zwei Tage lang hingen pechschwarze Wolken
über Venedig , die einem den Atem benahmen — : ah . diese
Stunden wird sie nie vergessen, diese unfaßliche Schwere, die
sich aus ihre Seele schlug , da Carlo unter Verdacht stand.
Carlo , den sie als den liebsten Menschen aus dieser Welt er-
kannt hatte.

Tic Wolken ballten sich zusammen. Tas Gewitter zog
aus . Das Gewitter entlud sich in unheimlicher Gewalt.

Londcrbar . Jetzt ist alles blau und klar und hell ; kein
Wölkchen weil und breit am Himmel. Und ihre Lcele ist froh
und glücklich und strahlend wie die Natur . Gibt cs so ein¬
schneidenden Wechsel ? Gestern noch wie zum Tode verur¬
teilt , ja , nicht ander « wahr ihr zu Mule — , und heute . . .

Sie wendet sich Carlo zu , ergreift seine Hand , will etwas
sagen — , aber ihre Worte gehe» hilslos in dem Gebrüll der
Motoren unter . Er lächelt; sic lächelt. Wozu bedarf cs eigent¬
lich auch der Worte.

Längst verschwunden ist Venedig . Majestätisch gleitet der
Lchallcn des Flugzeuges über die Alpen — : zackige Berge
lanchcn aus , Abhänge und Lchnecsclder. Ter Pilot steuert so
niedrig über die Bergwclt , daß man jede Einzelheit genau
erkennen kann Tie Amerikaner in der Kabine haben sich er¬
hoben , treten von einem Fenster zum ander » und geniesten
die Aussicht - : Carlo und Bianca folgen dem Beispiel , Am
schönste » ist cs ganz rückwärts , wo die Tragsläcüen nichts ver¬
decken , und wo der Blick kerzengerade in die Tiefe dringen
kann.

Allmählich bleiben auch die Berge zurück . Accker , Wiesen
und grüne Tristen breiten sich aus , decken wie ein vielsarbe-
ncr Mantel die Erde . Ab und zn ein grüner Lee , Törfer und
Flüsse. Eeftcrrcich mag da unten liegen —, ja , und jetzt viel¬
leicht schon Deutschland, die Heimat , die Zulunst.

Carlo blick' aus die Uhr : süns Minuten vor zwölf. Tie
Zeit verging in des Wortes wahrster Bedeutung im Flug.
Jetzt »vird cs wi bl nicht mehr allzu lange dauern.

Eine Stadt schält sich ans der Landschast, Haus um
Haus , ein ganzes Meer von Häu ' crn — , zwei hohe Türme,
die aussehen wie die Frauenkirche . . .

Tie Amerikaner deuten durchs Fenster, drängen sich zu¬
sammen, vollsübren lebhafte Gesten.

Kann das sein . . . , jetzt schon . nach kaum andert¬
halb Ltunden . . , jetzt wirklich schon?

München?
Bianca schauert zusammen : kein Zeifel , das kann nur

München sein, die Liadt , in der sic mit ihm leben wird , in
der ihr Glück ausblüben »vird , ihr herrliches , hcistcrschntes,
unfaßbares Glück —, nicht immer vielleicht ganz ungetrübt.
Es wird Pflichte » geben und Arbeit und viele Mühen — ; o,
daraus ist sic gefaßt , das gehört dazu , damit nimmt sic es
auf und behält trotzdem oder vielleicht gerade deswegen : das
wahre Glück , das reinste Glück , das , »ras dauert,

Ter Pilot hantiert am Tiefenstcuer — : gewaltig senkt
sich der Apparat und drängt zur Erde . Deutlich ist es zu
sehen und auch zu spüren — : ein merkwürdig leeres Gefühl
bedrängt de » Magen . Tie Liebenden klammern sich eng an¬
einander , halten sich fest umschlungen —, eine Sicherheits¬
maßnahme , wie er scheint , uin das Gleichgewicht nickt zu
verlieren und sür neugierige Zuschauer durchaus kein An¬
laß , sich z» wundern . Nur das ist merkwürdig : als der Appa¬
rat längst den Boden erreicht hat und hält , »nd die Ameri¬
kaner lächelnd auszusteigen beginnen , verharren die beiden
immer noch ungestört und wie verzückt in ihrer Um¬
armung . . .
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waren , einen Weg in die rauchenden , glimmende » Heumassen
zu bahnen.

Die M i n e » w e r s c r - »i o m p a » i e war mit sunj
kiroftcn bespanne » erschiene » , und Wagen um Wage » wurde
aufgeladen und i » der Nabe der Hunte an uugcfähr-
licker Stelle auf einen Haufen gcschichlcl . Die ganzen
Heuvorräie der Halle , die aus 4lO Tonnen geschäht werde » ,
sind durch Feuer , Wasser und Rauch völlig wertlos ge¬
worden . Bis gegen >!«.»» Ubr abends wurden die Ans-
räumungsarbciien fortgesetzt.

Die mit dem Zerschneiden der langen Eisenschiene»
beschäftigten Leute versahen ihre schwere Arbeit,

auf schwankende » Eisenstücken balauricrcnd,
und wer über den glühenden Heumassen stand , wo sie noch
in dichten Massen lagen , der

glaubte , in den Höllcurachc » hineinzuschen

S- lmrrri litten SHwalken
Merkwürdige , in de» Sanvctzcr Alpe » gcmachic Beobacht,ingen

In den Alpe » ist veodactNct tvorden , daft Schwalben , die
eben noch lchnell und kräktig die Liistc durchtchuittcu . plötzlich
tot aus de» Bode » berniedcrfieie » . Eine genaue Untcrluchung
der Bügel zeigte , das; sic dem Angriss grober Spinnen erlegen
waren , die sich inner ihren Jiügciii verborgen dielten und
ihnen das Bin ! aussangicn . Diese Spinnen sind in der Schweiz
unbekannt , und man ist daher zn der Annahme gezwungen , daft
sie von den Bügel » aus Airika mngcbracht wurden Wabr-
schcinlich haben die Eier der Spinnen sich in Asrika ans irgend¬
eine Weise an de» Dcvwalbcn scsigeseiit, lvurde » dann von die¬
sen ans de » Flug miigeiiommen und durch die Wärme des
'Bogcllörpcrs ausgcbrüiei — zum Berbängnis ihrer Träger.

Leichtsinn einer Mutier
Ahr Kind fiel aus dem vierten Liock

Lieben Monate Gefängnis
Wegen kahrlässiger Tötung stand die 26 Jahre alte Edith

E . vor der 22. Liraskammer des Berliner Land¬
gerichts, die in gröblicher Weise ihre Mutierpslichtcn ver¬
säumt und den Tod ihres nindes verschulde « hat.

Die Angeklagte war am !>. Oktober vorigen Jabres abends
gegen 22 Uvr zusammen mit ihrem Bcrlobicn aus ihrer Woh¬
nung in der Goltzstrafte 52 in Schönebcrg , wo sic in Unter¬
miete wohnte , fortgcgangen . Ihren drciiährigcn » naben , ein
uneheliches Kind , » alle sic vorder zu Bett gebrachi und ihm,
da es stets sehr unruhig zu sein pslcgte , ein Schlafmittel
cingcgebcii.

Als sic spät nachlS heimlehrle , hatte sich inzwischen ein

Für die Nacht
wurden die schwelenden Heumasse » weiter unter Wasser ge¬
halten . Auch eine Wachmannschaft der Sechzehn » blieb dort,
die sich im Maschinenbaus aus einer Strohschütte einrichleie
und eine ständige Patrouille von zwei Alaun mit einslündiger
'Ablösung unterhielt.

Heute morgen
wurden die Ausräumungsarveiien fortgesetzt . Sie sind jetzt
nahezu beendet.

Die frühere Wagcnbauanstalt ging von der Olden-
burgischen Landesbank in den Besitz einer DuisburgerFirma
über , die sie zur Lagerung von Futtermitteln verpachtete.

Auch gestern erschienen viele Bewohner der Sladt , um
von der Holler Landsicastc oder dem Fuftwege vor der Glas
Hütte aus den Arbeiten der Feucrlöschpolizei und des
Militärs zuzuschauen.

entsetzlicher Borsall abgespielt . Das Kind war bald » ach dem
Fortgang der Alutier ausgcwacht , aus seinem Belieben gestiegen
und aus das Fensterbrett geklettert . Da die Mutter in selten
verantwortungsloser Weise das Fenster nicht geschlossen batte,
stürzte der » leine im Dunkeln aus dem Fenster hinaus und siel
vier Stockwerke tics aus den Hos hinab , wo er mit zerschnitt
terten (Gliedern liege » blieb . 'Andere Hausbewohner sande » hier
das Kind und brachten cs sosori nach dem St . Aorbcrikrankcn-
bauS , >vo die Acrztc jedoch nur noch den Tod sesisicllen
konnten.

(bcgcn die verantwortungslose Mutter wurde darausbin ein
Ltcasvcrsahrcn ciiigcicttet . In der heutigen Bernanvlung ve
banpicte die 'Angeklagte , sie nabe bei ihrem Weggang an jene »,
Abend die Fenster lest verschlossen und das Kind müsse einen
Jensierslügel geösinct haben.

Das Gericht tam aus eirund der BeiveiSauInadine aber zu
der Uebcrzcuguug , das ; diese Darstellung unrichtig sei, zumal
ein so kleines Kind nicht in der Lage sein könne , ein Fenster
zu össncn . In 'Anbetracht der Jugend der Angeklagten und
ihrer bisherigen Unbescholtenheit lieh das Gericht jedoch weit
gehende Milde walten und belieft cs entsprechend dem An¬
träge des Staatsanwalts bei einer Geiängiiissirase von sieben
Monate » Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung.

3^ ei richtige Lausejunien. . .
Sic spielte » den Badenden einen Streich

Einen bösen Streich haben sich zwei Lausejungen aus
Wien mit Badenden erlaubt , der viel Aufregung zur
Folge hatte.

In der Donau war wie gewöhnlich ein reger Bade¬
betrieb , und jung uno all tummelte sich in den kühlen Fluten.

Die meisten hatten schon z » Hause ihre Badetrikot - ange-
zogen und brauchten daher nur aus ihren Kleidern zu stet,
gen , um gleich ein erfrischendes Bad nehmen zu können.
Auf diese Kleider hatten es nun zwei Lausejungen abge-
sehen , die mit ihren Fahrrädern am Ufer entlang fuhren.
Nach ihrer Meinung muftte den Badenden unbedingt ein
Streich gespielt werden , indem man die Kleidungsstücke
vertauschte . Sie machten sich ans Werk . Zwei dünne Dirndl-
Neider wurde » rasch mit den Hosen zweier Männer , die sich
in einiger Entfernung ausgezogen hatten , vertauscht . Dann
kam das Kleid einer sehr korpulenten Dame an die Reihe.
Die Burschen legten dafür ein Sporthemd und eine Knicter-
bockerhose bin , während der . zugehörige ' Mann ein viel , n
weites Kleid erhielt . Fast eine halbe Sttinde trieben die
Jungen einen regen 'Austauschdienst mit ihren Fahrrädern,
um sich dann schlieftlich in einiger Entsernnng aus d,e Lauer
zu legen und den Erfolg ihres Streiches abzun arten . Es
dauerte auch gar nicht lange , da entstand ein furchtbares
Lurcheinander . Die Badenden liefen aufgeregt hi » und her
und suchten ihre Kleider . Schlieftlich blieb ihnen nichts an-
deres übrig , als die falschen Kleidungsstücke überzuzieden
und zur Polizei zu laufen . Dort konnten sie dann ihre
richtigen Kleider wieder in Empfang nehmen.

Einer der Verführten . . .
Im Emigrantenquartier gingen ihm die Augen auf

Der Erste Sttassenat des Bolksgerictnsboses in Berlin
verurteilte den Aüäbrigen O . wegen Borvereituug zum Hoch
verrat zu einer Zuchthausstrafe von zweieinhalb Jahren.

Bei dem Angckiagten handelt es sich » in einen Mensche » ,
der erst zu spät erkannte , daft er sich durch einen Hetzer batte
verführen lassen . O . war vor sechs Jahren in die Neye Otto
Sirasfers geraten , der in dem jugendlichen Wirrkopf einen
eifrigen Mitarbeiter fand . Otto Slrasser flüchtete nach der
Machtübernavme durch Adolf Hitler bekanntlich nach Prag und
verwendete den 'Angeklagten , der mit ihm geflohen war , als
Kurier . Im Hetzguarticr merkte dieser bald , daft er wie man
cher andere nur ein Werkzeug für einen Landesverräter sein
sollte , der zu emigrierten Juden , Kommunisten und Sozial¬
demokraten Beziehungen » ntcrdielt . In der fog . national-
bolschewistische » Hevzentralc arbeitete auch ein Berliner Jude,
der die Zusammenstellung der Wiiblschristen besorgte . Als der
Angeklagte , angewidert durch dieses Treiben , in Opposition zu
Straffer trat , wurde er aus dessen Betreiben unter dem Bor-
wand , militärische Spionage getrieben zu haben , verhaftet und
eingespcrrt . Nach clsmonatigcr Untersuchungshaft erfolgte seine
Entlassung und Abschiebung über die Grenze.

Der ehemalige Helfer des heimatlosen Hetzers stellte sich
der deutschen Polizei und gestand reumütig seine Bersedlungcn
ein . Sein Bemalten wirkte sich mildernd in der Beurteilung
seiner Handlungen aus.
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Auf allen Marliacbictcu crössncte die Dürfe am Aktienmarkt in
weit .' r freundlicher Haltung . Da .' el war deute bereits zu Beginn eine
etwas lebbaslere Umsatz .älicttett zn beobachten, da verschiedentlich
Pubttkumsaufrräge zu verzeichnen waren . S .ärkcr gebessert waren am
Monlanmarkt vor allem Hoescb . die um 1' r aus 120 anzicbcn konnten.
BuderuS und Trätziperetv. - . Pzt . höher. Dornnruider . Union ge¬wannen Ir, . Srödr 1' » und Lahmcner N/, . Kurebcssernngen von
1 Pzi . erzielten Feldmüvle. Rülaer ^ werke . Chemische Heyden und
ELG . Hamburgische Eleririeirk : -vWet -kc waren um ' /. Pzt . gebessert.
Don Scbtssnbnsrvctten Norddeutscher Llovd plus » . Angeboten
blieben Tessauer Gas . die um ' Pzi . Zttrück>itna .'ir. Auch Da ' mler
waren 7/, und Wellen >, DU. schwächer . Am Reittenmarkl olicb Reictzs-
altbesitz mir 11^ - unverändert . Reichsbayn-Vorzüge crmätzigren sich um
i/ , Pzt . aus 122 ' . ,.

Oldenburger Marktpreise vom 22. Juli : Molkereibutter Pfund 155
b. 160 . ttandvuller l35 - 110. Rlndsleilch 70 - 100 . Lcywclnesieijcy80 - 100
ttaivllellch 80— wo. Hammel' lcuch s«»- liio . g^r Lveck um. .uoinen 90.
ger Mettwurst 90 ll «> Lcverwursi llll ». irilche Mettwurst IN».
Rotwurst 60 — 80 . Eier Stück 8— 11. HUHncr 260 — 100. Hühnchen 80 - 200.
neue ttarlofseln Psd . 6—7. grotze Boyncn 10. junge Dooncn 2 'r. junge
Erbsen Psd . 15— 2-r. Mairüoen 10. LOurzcln Dd . 10 . Zwiebeln Psd . 15.
Schalotten 20 . Wirsingkodl 10. Rotkohl 10—12. Lvitzkovl 5. LZcitzkodl 7.
ttovlrabi Ll . 5— 7. Dlumcnkotzl >1opf 10—50 . ^ alat 5. Spinat Psd . 20.
Sellerie Pfund 15— 20 . Porree Dund 15. Petersilie 10. Gurken Stück 20
b. 50 . Pflaumen Psd . 10 . Kirschen 30 . ^ obannisbceren 10. Stachelbeeren
20. Himbeeren Pfund 11«. Dickbeeren .3.5. Tomalen 30 —10 . Pfifferlinge
SO— 100. <5vamvignon 50 —60 . Honig Psd . 120 — 130 . Scheibenhonig 150
viS ItA Rps. . Tors 10 Hl . 10— 11 RM . Beste Ware höhere Notierung.

Leer . 22 . Zull . Zucht - und Nutzviedmarkt. Grokviehmarkt.
Austrieb : 332 Stuck . Auswärtige Käufer zahlreich vertreten . Preise:
hochtragende und frifcbmelke Kühe 1 550 —600 RM . gut. 2 . 170 bis
510 RM . mittel , 3 . 323 —150 RM . schleppend : doch - und niedertragende
Rinder 1. 150 —525 RM . mittel . 2 . 37 .5— IlO RM . langsam . 3 . 270 ViS
350 RM . langsam , jährige Dullen 1. 100—500 RM . mittel . 2. 300 — lOO
RM . langsam . 3 . 200— 300 RM . langsam ; ' »jährige Kuhkälber 125 biS
150 RM . mittel , 1—Däbrtge Rinder 175— 270 RM . langsam. Kälber
biS zu 2 Wochen 20 —30 RM . gut . ttesamnendenz : Beste Tiere gut ver-
käuflich , im übrigen schlecht. Ausgesuchte Tiere über Notiz. — Kicin-
viehmarkt: Austrieb : 98 Stück . Handel : mittel . Preise : Ferkel biS sechs
Wochen 9— 11 RM . Läufer 25 —28 RM . Schafe 30— 10 RM.

Bremen . 22 . ^ ult . Schlachtvieh markt. «Amtlicher Dtchmarkt»
bericht über den Rinder - und Klctnvicbmarkt. ) Notierung für .'»0 Kg.
Lebendgewicht in RM . Ochsen : a) vollsleischige . ausgcmästere höchsten
Schlachtwertes 11—11 «Stückzahl 19) . v , 36— 10 (1 >. Dullen a) 39 — 12
«20 ). br 35— 38 «7) . Kühe a > 39 — 12 (18). b ) 33 —38 (18) . c) 26 - 32
(38 ). d ) 12— 21 lll ) . Harfen a) 10—13 (38 >. b ) 39 (1) . d) 11—27 (5) .
Kälber a) 68 —75 <55 ). b ) 63 —67 «l03). c) 50— 62 (71) . dl 36— 19 (22).
Lämmer und Hammel al ) und a2) 51 —57 «*7). bl ) und b2 ) 19 —53
(129 ). c) 15— 18 «26) . Schafe e) 35 - 10 (1) . Austrieb : 218 Rinder , dar¬

unter 23 Ochsen . 28 Dullen . 118 Küste . 18 Härsen . 251 Kälber . 219
Schafe, zum SckNachlvof direkt: 21 Kühe. 1 Schaf. Lebend ausgefühn:
1«» Rinder . 76 Kalv^ . 5 Sck>asc . Ucverstand : 1 Rind . 1 Dulle. Markt-
verlauf : Rinder vertistll, Kalver gut, Schafe gut.

Nordvcntschcr Llond, Bremen . Alstct nach Australien 22 . 7 . Mel¬
bourne — Anhalt nach Kanada 21 . 7. Hamburg nach Montreal —
Bremen heimk . 22 . 7 . (Zhervonra — (5lbe nach Wcstk . Norvgmerika 21.
7^ Lristobal naL Puntärenas 1(5:D — Hüllst ) Veimk . 21 . 7. Port Saitz
nach (.lenua — eicncral von Steuoen Polarsavrt 20 . 7 . South Oucens
Herrv nach Kirkwall — Köln Evartelrrise 18. 7. Lulca nach Rotterdam
— Memel heimk . 21 . 7. Havanna nach dem engl. Kanal — München
nach Wcstk . Südamerika «P5») 21 . 7. Azoren pass , nach Lristobak —
Schleswig Dvanerreise 21 . 7 . Königsberg — Schlirbek i (5hgrlcrda :, :pfer)
na» (yolf Südamerika 21 . 7. Buenos Aires — Stuttgart 2. Nordkap-
fahrt 21 . 7. Nordrap nach Lungseidet.

Hamburg Amerika Linie tclrncdltcklichTeuisch Austral - und KoSmoS-
Linien . ) Nordamerika Ostküste und (8olsv2sen: >5varwald anSg. 20 . 7.
Brunsbüttel pass , nach Schweden — Lstris üeimk. 2<). 7. av Norfolk
nach Bremen — Nordamerila Westküste : Tacoma ausg . 19 . 7 . an Port
TowuScnd — Seattle ansg . 1- . 7 . an ? an Diego — Weutndien . Mit-
telamerika : (5ordtllcra ll.' iulk . 20 . 7. av (Zriliobal nack. (5ar :ageua —
Palaria b ^imk . 21. 7. Lizard pass , nach Antwerpen — Heodosia heinlk.

7 . ad Dünkirchen nach Hamburg — Südamerika Westküste : Poseidon
heimk . 21 . 7. an Antwerpen — Südafrika . Australien . Nieder! .- Indien:

> Uckermark heimk . 21 . 7 . ad Port Said nach Marseille — Dortmund
heimk . 21 . 7 .ob Lourcnco Margucs — (Lssen heimk. 21 . 7 . ab Makassar
— Ostasten: Ruhr heimk. 20 . 7. an Saigon — RamjeS auSg. 20 . 7 . ab
Port Swcttcnvam nach Stngapore — Leverkusen heimk. 20 . 7 . av Sin-
gaporc nach Penang.

Deutsche Afrika Linien . (Woermann -L nie - Deutsche Ost Afrika-
Linie — Hamorlrg-B''emer Afrika-Linie .) Westafrtka: Wastcve ansg . 21.
7. av Monrovia — Mnansa ausg . 21 . 7. ab Malavi — Ntcea auSg.
21 . 7. av Maladi — Nicca ansg . 22 . 7 . an Lagos — Livadia ausg.
18. 7. an Rio (5lcmvue — Wo.sram deimk . 17 . 7. ab Lagos — Wakama
heimk . 20 . 7. ab Port Genttl — Süd - und Ostasrita : Niassa bcimk . 20.
7. ab Ad?n — Usambara anSg. 20 . 7. an Durban — Wangont ausg.
21 . 7 . ab Suez — Urundt veimk . 21 . 7. Borkum pass . — Muansa ausg.
18. 7. av Pointe Noire.

Deutsche Levante Linie OKnbH . «Deutsche Levante -Linie Hamburg.
Akttcngcselischasl — LlttaS-Lcvantc-Linie Aktiengesellschaft. Bremen .)
Adana ausg . ^ 1. 7. von Alerandrten nach (! vpern — Akka ausg . 22 . 7.
in Antwerpen — Andres ausg . 21 . 7 . in Ale . andricn — Angora heimk.
21 . 7. in Piräus — Arkadia ausg . 21 . 7. Ouestant pass . — Arta beimk.
21 . 7. von Oran lisch Stettin — Derindie ausg . 21 . 7 . in Saloniki —
Herakles anSg. 21 . 7 . in PiräuS — Larissa anSg. 21 . 7. in Hiume —
Milos heimk. 21 . 7. Ouessanl pass . — Theffalta - cimk . 21. 7. Oucssani
passiert.

Deutsche DampsschiffahrtS Gesellschaft ..Hansa". Bremen . HrauenselS
heimk . 21 . 7. von Port Said — Birkenscls 21 . 7 . (5alcutta — Drachen-
fclS heimk. 20 . 7 . Ouessanl pass . — Lauterscls auSg. 21 . 7 . von Ham¬
burg — Treuensets 21 . 7. Suez — WtldenselS ausg . 20 . 7 . Gibraltar
passiert.

Dampsschlfsahris Gesellschaft ..Neptun " . Bremen . Achilles 22. 7.
Königsberg — Ajar 22 . 7. Antwerpen — Bacchus 22 . 7 . Rotterdam
nach Köln — <?ereS 22 . 7. Rotterdam nach Köln — Diana 22 . 7. Em¬
merich pass , nach Köln — Ggerta 22 . 7 . Rotterdam nach Bremen —
Gltn 21 . 7. Bergen nach Stavanger — Guler 22 . 7 . Ouessanl paff, nach
Antwerpen — Hector 21 . 7. Malmö nach Gotenburg — Hcro 22. 7.
Setuval — Irene 22 . 7 . Holtenau paff, nach Rotterdam — IrtS 22. 7.
Königsberg — Jason 22 . 7 . Rotterdam nach Köln — Klio 21 . 7. Sines
nacd Antwerpen — Lcda 22 . 7. Kopenhagen nach Stettin — Luna 22.
7. Brunsbüttel paff, naea Kopcnbazcn — Mercur 21 . 7 . Flensburg —
Naval . '.' l . 7 . Holtenau paff, nach Bremen — Nereus 22 . 7. Lovech paff,
nach Rotterdam — Niobe 22 . 7. Königsberg — OScar Friedrich 22 . 7.
Danzig nach Bremen — Perseus 22 . 7. Lobith paff, nach Rotterdam
— Phaevra 22 . 7. Königsberg — Pollur 22 . 7. Gmmerich paff, nach
Köln — Priamus 2l . 7 . Danzig nach Rotterdam — Pviades 21. 7.
Glbing — SirtuS 22 . 7. Hamburg — Stella 22 . 7 . Brunsbüttel paff,
nach Rostock — BenuS 22 . 7. Lobttv pass , nach Rotterdam — Besta 22.
7. Antwerpen.

Arpo Reederei AG. Bremen . Albatros 22 . 7. Hamburg nach Hüll
— Bussard 21 . 7. Antwerpen — Bntt 22 . 7. Danzig nach Antwerpen
— Eondor 22 . 7. Reval — Forelle 22 . 7 . Memel — Ganter 2l . 7.
Kolka — Geier 22 . 7. Memel — Meise 22 . 7. Hamburg — Oliva 22.
7 . OernSköldSvik — Orla 22 . 7. Mäntvluoro — Schwan 22 . 7. London
nach Bremen — Tande 21 . 7 . Riga.

Rot». M . Tloman jr . Mittelmeer -Linie . Alicante 21 . 7 . Dungenetz
pass , nach Hamburg — Barcelona 17. 7. in Lübeck — Gaprt beimk . 20.
7. von Genua nach Neapel — Lartagena veimk. 20 . 7 . von Sfar nach
Oran — Gatania bcimk . 20 . 7. von Bona nach Hamburg — Genua
auSg. 21 . 7. von Emden nach Valencia — Girgenti ausg . 18 . 7. von
Alicante nach Valencia — Livorno veimk . 17. 7. in Eatania — Ma¬
laga ausg . 20 . 7. von Tarragona nach Genua — Savona 20 . 7 . LeiroeS
pass , nach Barcelona — Spezia ausg . 18 . 7. in Eullera — Valencia
ausg . 19 . 7. in Livorno.

H . S . Horn . Hamburg . Presidcntc Gome; 21 . 7. in Vlaardingen.
Oldenburg Portugiesische DampstchlssSRhedere». Hamburg . Eeu «a

21 . 7. von Rotterdam nach PasajeS — Las PalmaS auSg . 20 . 7. in
Agadtr — Porto 21. 7. von Port Lvautcv naL Faro — Sebu auSg.
21 . 7. in Casablanca — Larache heimk . 22 . 7. Dover paff. — Melilla
heimk . 22 . 7. Finisterre pass.

Schiffsverkehr ln Brake (Pier und Hafen) . Der Schiffsverkebr am
Brater Pier ist nach wie vor bedauerlicherweise sehr gering , seit län¬
gerer Zeit sind schon keine Dampfer mehr nach Brake zur Entlöschung
gekommen. Diese Zeit wurden von den Pierstrmen ausgenutzt . die
gesamten Anlagen gründlich zu überholen . Lediglich ln der Kletnschiff-
savrt ist noch einiger Verkehr zu beobachten. Im gestrigen Verkehr
wurden verzeichnet: Mororseglerverkehr. Angekommen: . Magda " mit
15 To . Sand von Vegesack . . Aalte " leer von Nordenham . . Emma
OllmannS " von Hamburg (via Bremervaven ) mit Teilladung Mebl.
Abgegangen : . Aalte " mit 15 To . Gerste nach Leer. . Magda " leer na»
Vegesack , . De goede Verwachtlng" leer nach Delfzyl. . Emma Olt-
mannS " nach Entlöschung von 12 To . Mehl nach Bremen . Im Vor¬
hafen löschte autzerdem . Direktor Feindt " Stückgüter. Leichrerverkebl.
Angekommen: . Thedinghausen 3 " mit 520 To . KieS von Nienburg.
Avgegangcn : nichts. Am Pier der Fett -Raffinerie lvurde gestern keiner¬
lei Verkehr verzeichnet.

VXV - NaMrsü
ftötz eem, sieucr . rei . tadellos erd .,
preiswert zu verlaufen.

E . Grimm , Nebenslr . 9

lkiliz
mit dem Namen , 2lruppi " ,
entlausen . (tzea. Bclobuung Nactz
richl an die Geschäft « !!, d . BI

Berufst . Tame sucht 1—S leere
Zim . in sonn ., freier Lage . Ang.
u . ll E an die Gcsch» . d . Bl

E " Brrloren -Wzi
Montag Aleiandersirafte -Fiievr.

August Plan
beige lriinen -ÜLlbe.

riolle , Nütbningsir . 91.

Bankvcamier sucht teilw . möbl
leim . Limmer

mit Zeutraltzeizung zum 1 . 8.
Angebote unter U K 870 an

! die Geschäftsstelle d . Bl.

kin junger AuloWosser
aus sofort gesucht.

Angebote unser U I 869 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 . oder 15. 9 . ein

ist!
bei Pferden . Wilicrs , Ostern
bürg , Cloppenvurger Sir . 190

Kanarienvogel enistogen
Zicgclyossir . 7 . .

Gcs .Overw ., :j N „ v . veruist . Frau
Näbc Haarencschstr . Pr . 25- 50 . «
Aug . u . U F 866 an die Geschst.

- Brautp . ( Beamtcrj s . Wobnuug
>a . sos. od . später , bis 45

Wobng . kann kostenlos instand
gesetzt werd ., auch Jabresmiete
>. vor . Ang . u . U B 862 a . d.
Geschst. d . Bl . od . Ruf Nr . 4198

Vertreter
an allen Plätzen gesucht. Bewerbungen mit LebenSlaus,
ZeugntSavschrtsien oder Angabe von Referenzen erbeten an

oeüiicnv ireiclir- poUlekisme v m v . » .
0 !t>elid »ri>, Lanae Strafte 2

verloren gold . L .-Armbanvunr
Scg . gute Bclobnuna avzugeben

Lsternvurg , Tedcstrahe 15.

Brautpaar sucht

illolllMg ^ » ° >" mSchwarzer Tadel entlausen
(Wald » . Gegen Belohnung ab
zugeben Bürgerstrafte 49.

Küche. Angebote uni
U T 864 an die Geschst. d . Bl Ar . möbl . H. z . v . Haarenstr . 53 l.

Gesucht auf gleich oder 1 . 8 . ein
einfaches , nicht uncrfavrenes

junges Mädchen
iür den HauSbalt.
Aug . Borchcrs , Alerandcrstr . 258

Suche zum 1 . dlugusi saub«
IgMK

Arau Klein , Bluniensir . 53.

Gesucht sosori lücht . landw
schasilichc Gehilfin . A . « HI
Wilbeimsbavener Hcerstr !

1 möbl . Z . (p .) u . 1 l . I . ( Lout .j
z. >5 . 8 . , . v . Lindenallee 67.
Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
m . Jentr . Heiz ., Tel . u . Bad im
Hause , zu Perm . Gartenstr . 22. 7Mim siiEbriier
Ju Perm , groft . Zimmer und

- Küche . Sledinger Sir . 23.
sofort gesucht.

Ep » ,
Erste Oldenbg . PolstcrmSbel-

Aabrik , Wilhelmstr . 23.

Weibliche
Luche eine tüchtige , akurate

siglimtMii
nicht unter 20 Jahren.
Franz Decken , Bahnhofs -Hotel

Bad Awischenahn.

Gesuchs ein junges Mädchen zur
Stütze in uns . größeren landw.
Haushalt , gegen Geball und
Familienanschluft.

Ernst Mrtnrrs , Siollhamm.
Umständehalber zum 1 . Sept . ein

junger lllÄilien
s. gr . landw . Hausv . gesucht , bet
Familienanschl . a . Gehalt . Mäd¬
chen vorhanden.

Angebote unter T G 846 an
die Geschäftsstelle d . Bl
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